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Telegtaphuſche Depeſchen. 
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Inland. 





In Ueberſchwemmungsgebieten. 
Auch der Süden wird wiederum heimge— 
fucht. — Die Sage in Montana. 


New Orleans, 10. Juni. Eine Spe- 
zialdepefhe aus Grand Gane, Xa., 
meldet, daß der rei River bei Weit: 
dale den Stromdamm burKhbrocen 
bat, und 25,000 Acres Farmländereien 
überfhwemmt find, großer Schaden 
an den Feldfrüchten angerichtet, und 
vieles Vieles Vieh ertrunfen ift! 

(Weitdale liegt etma 40 Meilen 
füböftlid) von Shreveport im Red Ri- 
ber-Diitrikt.) 

Helena, Mont., 9. Juni. Nach Wo- 
Ken von Regen und riefigen Hocflut- 
then — den größten in der Gefchichte 
bon Montana — jchien heute Die Son 
ne wieder hell. Andeß fürchtet man, 
daß das marme Wetter die MWeber- 
ihmemmung noch mehr verfchlimmern 
wird! Denn noch immer liegt oben 
im Gebirge ver Schnee mehrere Fuß 
hoch, und fein Schmelzen wird erit 
recht zum Anfchmellen der Ströme bei- 
tragen. 

Telephonifch wird gemeldet, daß 
auch die große Brüde der Northern 
Pazifitbahn zu Miffoula megge- 
Ihmemmt ift, desgleichen ein großer 
ftählerner Bau derſelben Bahn zwi— 
ſchen Butte und Logan. Miſſoula und 
Great Falls ſind noch immer ohne 
Bahndienſt, und es wird wahrſchein— 
lich noch Wochen dauern, bis derſelbe 
wieder aufgenommen werden kann. 

Neun, vor mehreren Tagen aus He— 
lena abgegangene Züge der Northern 
Pazifikbahn, auf der Great Northern 
Linie, liegen irgendwo feſt. 

Topeka, Kanſ., 10. Juni. Nach den 
amtlichen Berichten iſt der Kawfluß 
um 2 Fuß geſallen, d. h. etwa einen 
Zoll in der Stunde. Vor der Feuer— 
wehrſtation an Gordon Str. mo am 
Montag das Waſſer 4 Fuß hoch ſtand, 
iſt es nur noch ein Fuß hoch. Die 
Bürger kehren langſam nach ihrem 
Heim zurück, und morgen dürften wie— 
der die normalen Geſchäftsverhältniſſe 
in Gang kommen. Auch kehrt die 
Union-Pazifikbahn in ihren Bahnhof 
zurück; doch kann ſie ihre Geleiſe noch 
nicht gebrauchen. 

Der Smokh Hillfluß (zu Salina) 
und der Solomonfluß ſind wieder ge: 


ſtiegen. Aber der Republicanfluß iſt 
gefallen. 

JInnerpolitiſches. 
Der größte LCouiſiana'er Diſtrikt ſol 


„trocken“ geworden ſein. 


Sioux Falls, S. D., 10. Juni. Der 
Kittridge'ſche („Stalwart“⸗) Flügel 
der republikaniſchen Partei will noch 
nicht zugeben, daß bei den rep. Vor— 
wahlen für Süddakota Gouv. Craw— 
ford als Kandidat für das Bundesſe— 
natorsamt geſiegt hat. Es mag bis 
heute Abend dauern, bis die Berichte 
aus allen Prezinkten vorliegen; und 
einſtweilen wird der Crawford'ſchen 
Fraktion (den „Fortſchrittlichen“) der 
Sieg nur von ihren eigenen Anhän- 
gern zugejtanden. 

Minneapolis, 10. Juni. Die prohi= 
bitioniftifhe Staatsfonvention für 
Minnefota — diefelbe, welche fich ein 
„Beileidstelegramm“ an den nationa= 
Ien Brauherrenfonvent in Milwaukee 
leitete — ftellte folgende Kandidaten 
lifte auf: Gouverneur — Ge. D. 
Haggard, Minneapolis; Wizegouber- 
neur — 3. %. Anderfon, Belgrabe; 
Staatsſekretär —J. F%. Damon, Win 
nidago City; Eifenbahn- und Lager: 
bausfommiffär — %. F. Lindſay, 
Minneapolis. 

Late Charles, La., 10. Juni. Allem 
Anschein nach hat bei der geſtrigen Lo— 
faloptionswahl in diefem Diftrikt die 
Prohibition gefiegt! Der Diftrikt Hat 
über 30,000 Einwohner; er umfaßt 
600 Quabdratmeilen und ift der größte 
im Staat Louifiana. 

Die Stadt Late Charles felbft, bie 
Hauptftadt des Diftrifts, hat ungmel- 
felhaft prohibitioniftifch geftimmt. 


Früherer Rongrekmann geftorben.. 


Champaign, IU., 10. Juni. W. S. 
Forman von Eaft St. Louis, J., 
welcher drei Termine hindurch den 21. 
Slinoifer Diftrift im Kongreß ver- 
trat und vier Jahre lang Binnenfteuer- 
fommifjär (unter PBräfident Cleveland) 
war, tft bier an: einem Herzicählag 
plöglich geftorben. Er hatte fich mit 
feiner Gattin hierher begeben, um ben 
Schlußaktsfeierlichteiten der Staat3- 
univerfität beizumohnen, in melcher 
* en Hamilton M. Forman gra—⸗ 

uirte. 


Im Flammenſchein. 


New Orleans, 10. Juni. Ein lau⸗ 
niger Windſturm hatte bie Haupt- 
— daran, daß ein Straßengeviert 
m Wohnviertel der oberen Stadt, an 
Magazine, Belle und Milan Straße, 
geftern Abend durch eine Feuersbrunſt 
zerftört wurde. Verluft etwa $150,000. 


Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 


Selten: Bremen, bon Bremen nad New Vorf. 
ibraltar: Königin Quife, von New York nach 


enua. 
Tariffa: Perugia, von New Mork nad Neapel 
und ie, j 
Kiberpool: Saronia bon Bolton; Mauretania 
bon New York; Friesland von Philadelphia. 
ndon: Minnebaba bon New Vork, 
Kopenhagen: United Etates don New Porf. 
Abgegangen: 
New Vorl: Blüd) 
nad Rotterdam; 
gen Eitel 
ia ; Crown en. 
Palermo: Erny, von Marfeille nad NemPorf. 
— Vatrigia, von Hamburg nach New 


Die Brauereibefiger 


Empfehlen die Sefeitigung der Spelunfen: 
wirthichaften. 


Milmaufee, 10. Juni. Der Natio- 
nalverband der Brauereibefiger hielt 
heute Vormittag eine Sibung hinter 
gejchloffenen Thüren ab, und es murbe 
das Gejchäft verhandelt, melches al3 
das mwichtigite der ganzen Konvention 
gilt, nämlich Berathung und Annah- 
me geharnifchter VBejchlüffe, melche bie 
Beleitigung aller Wirthichaften von 
ber Klaffe der „Spelunfen“ empfehlen. 
‚ Die öffentliche Maffenverfammlung 
im Alhambra-Theater, geſtern Nach— 
mittag, war ungemein zahlreich be— 
ſucht, und die Hauptreden wurden von 
dem bekannten New Yorker Journa— 
liſten Arthur Brisbane und von G. J. 
Giddings aus Oklahoma gehalten. 
Letzterer erklärte, das Prohibitionsge— 
ſetz in Oklahoma ſei ein vollſtändiger 
Mißerfolg, und es herrſche heute in 
Oklahoma City mehr Trunkenheit, als 
jemals zuvor. Herr Brisbane befür⸗ 
wortete Mäßigkeit ebenſo eifrig, wie 
er Prohibition verdammte. 

Milwautee, 10. Juni. Folgendes 
iſt die, vom Reſolutionsausſchuß des 
Nationalverbandes der Brauereibeſitzer 
ausgearbeitete Platform: 

Der Brauerverband der Ver. Staa— 
ten, in Konvention verfammelt, unter- 
breitet die folgenden Grundſatzerklä— 
zungen und pricht zugleich feine Syin= 
pathie aus und bietet fein Zufammen- 
wirken an mit jeder DBemegung, 
die auf Förderung mäßiger 
Gemohnheiten im Gebraud) ge- 
gohrener Getränke abzielt. 

Unter QIemperenz verftehen mir 
mäßigen Gebraud, — meber Mip- 
brauch, noch Nichtgebraudf. Wir glau- 
ben, daß der mäßige Genuß von Bier 
die Gefundheit und das Glüct fordert, 
welche die Grundlagen der Sittlichkeit 
und der gejellichaftlihen Drbnung 
find; und in diefem Glauben werben 
wir dur die bei Weiten borherr- 
Ihende Meinung in gebildeten und in 
rn ber ganzen Welt unter- 

übt. 


Sm Einflange mit diefem Glauben 
begünftigen mir die Annahme und bie 
Durhführung von Gefegen für bie 
Regelung des Getränfehandel3 und 
für da3 Trreihalten diefes Handels von 
ungefeglihem und unfchidlichem Zube- 
hör; und wir mwünfchen ernftlich eine 
folhe Verbefferung in den Trinfge- 
mohnbeiten des Volfes, welche bie Mä- 
Bigfeit (Temperenz) noch mehr fördern 
wird, nebft der Verbreitung bon Auf: 


Härung über die richtigen Zmede des‘ 


Trinkens, ſodaß Jedermann ſeine Le- 
bensgewohnheiten nach den Erfdrder⸗ 
niſſen einer geſunden Lebensweiſe re— 
geln kann. 

Wir ſind uns bewußt, daß dieſe Er— 
klärungen im Gegenſatz ſtehen zu Dem, 
was beharrlich dem Publikum geſagt 
wird ſeitens Derer, welche den Genuß 
alkoholiſcher Getränke bekämpfen, über 
die Haltung der Brauer zur Trint- 
frageund befonders zur Schankwirth- 
Ihaft (Saluhn). 

Aus diefem Grunde mwünfchen mir 
zwei mwidhtige PBuntte Kar 
zu machen, nämlich: 

1) &3 ift ein Jrrthum, zu glauben, 
daß das gefchäftliche Sintereffe der 
Brauer hinter der großen Verielfäl- 
tigung der Wirthfchaften oder. Hinter 
bielen ber ungefehlichen oder ungeho- 
rigen ©epflogenheiten einer fleinen 
Minderheit von Schankwirthen zur 
Erhöhung ihres Einfommens fteht, 
tie 3. 8. das Offenhalten nach ben 
gehörigen Stunden, Verkauf an Min- 
berjährige oder Trunfenbolde, Auf: 
munterung oder Gichgefallenlaffen des 
Gämbelnz, und das „Soziale Uebel“ 
in Verbindung mit ihren Pläßen. Wir 
erfennen, daß die Quantität Bier, bie 
infolge derartiger Praftifen mehr ver- 
fauft mwird, geringfügig ift und mehr 
ala wett gemacht wird durch dieKund- 
I&haft, welche in gefegmäßig und jchid- 
lich betriebenen Pläßen verkehrt. 

„Auch miffen mir, daß die Verbiel- 
fältigung von Wirthfchaften über die 
Erforberniffe be3 Marktes hinaus 
große Auslagen erfordert, melche fei- 
neswegs durch Mehrverfauf von Bier 
ausgeglichen twerben, und bak das 
Halten von Wirthichaften in Wohn- 
dijtriften, mo folhe von den Nachbarn 
nicht gewürfcht werben, meber pro- 
fitabel, noch flug ift, ganz abgefehen 
von Erwägungen bes Gemeinfinns 
und der Moralität.... Die Einzel- 
nen können aber in ihrem Gefchäft die 
beftehenden Uebel nur infofern aus- 
rotten, al3 fie von ber öffentlichen 
Meinung und geeigneten "Gefeben 
unterftüßt werben. Die Brauer find 
begierig, ihren XIheil hierfür beizu- 
tragen. 

2) Man mirft bem Brauer vor, 
daß er in ber Bolttit fei und poli- 
tiihe Macht aufbiete, um die Gefegge- 
dung zur Vefhügung der unorbentli- 
hen MWirthichaft zu beeinfluffen un) 
die VBollgugsbehörben zu lähmen. Sol- 
he Angaben find grobe Uebertreibuns 
gen und hochparteiifch gefärbt! her 
ilt e8 wahr, daß bie Eriftenz unordent= 
licher MWirthichaften in vielen Fällen 
das Werk einer gemwiffen Klaffe Poli- 
tifer ift, welche fie für ihre eige- 
nen mede, und gegen die Wiünfche 
der Brauer aufrechterhalten. 

Wenn die Brauer in die Politik ge 
trieben worden find, fo fommt dies 
bon den maßlofen politi- 
[hen Angriffen auf fies; und 


mir bitten das Publitum, zu bebenten, | 


dat Selbiterhaltung ein fehr elemen- 
tarer Inftintt ift! Wenn an die Stelle 


; 


. 


Chicago, Mittwody, den 10. Zuni 1908. —5 Uhr-Ausgabe. 


der finnlofen Verfolgung, die nicht auf 
Verbefferung, fondern auf Vernidh- 
tung unferes Gefchäftes abzielt, ein 
Geift echterlinterfuchung und vernünf- 
tiger Reform tritt, fo werden bie 
Brauer demjelben theilnehmend entge- 
genfommen und fi mit Vergnügen 
al3 Brauer aus der Politif zurüd- 
ziehen. Wir wenden uns mit unjeren 
Erflärungen an da3 ganze billig den- 
fende amerikaniſche Publikum. 

(Ge3.) Rudolph Brand, *atob Rup> 
pert jr., ©. Pabft, %. Gottlieb, 9. Ni- 
holaus, Mitglieder des Ausjchuffes 
für Refolutionen. 

Milwaukee, 10. Juni. Folgende 
Beamte wurden vom Nationalverband 
der Brauereibefier gewählt: 

Verwaltungsrath Harry A. 
Poth, Philadelphia; Joſeph Theurer, 


Habeas Corpus. 


— — 


Noch ein Verſuch, Billik vor dem 
Galgen zu bewahren. 





Todesurtheil augeblich nichtig. 





Richter unterließ, vor der Verurtheilung 
die übliche Frage an den Gefangenen 
zu richten. — Ein anderes Geſuch wurde 
dem Staatsobergericht unterbreitet. 





Hermann Billiks Vertheidiger, Ste— 
| phen ©. Gregory, ermwirfte heute bei 
| 


Hatte feinen Erfolg. 


Antrag auf Abweifung der Auflage gegen 
Randall Lafjem. 


indem fie behaupteten, die Anklage 
fet fehlerhaft, und der Staat habe feine 
Kenntnig des Angeklagten von ben 
Vorgängen im Caffem-Blod in Auro— 
ra nachgemwiefen, beantragten heute die 
Unmälte von NRandall Gafjem, den 
Fall aus den Händen der Jury zu neh- 
men und den Angeklagten freizulaffen. 
Richter Windes mies den Antrag ab. 

Frau Emma Norley, die mit ihrer 
Tochter Signa in einem Häuschen 
| Hinter dem Taffem-Blod gemohnt hat, 
| bezeugte, daß fie nicht3 Unrechtes be- 
- habe. Signa Norley dagegen 
erklärte, Nacht3 wiederholt lautesSin- 
| gen und Reben gehört und viele ein- 





Richter Landis die Erlaubniß, morgen | deutige, von Männern begleitete Frau— 








| . Wie das zehnjährige Karlchen (eifriger Beitungslefer) fid) den Borgang denkt. | 
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; Ur N N 





Chicago; ©. Stangmann, Buf- | Vormittag im Yundes = Diftrittäge- | enzimmer in das Haus gehen gefehen 


falo; Guſtav Pabſt, Milwaukee; Ja— 
kob Kunz, Minneapolis; C. Feigen⸗ 
ſpan, Newart; A. Heinrich, Seattle. 

Vorſitzer des Publikationsausſchuſ⸗ 
ſes — Rudolph J. Schaefer, New 
VYork. Vorſitzer des Vigilanzausſchuſ⸗ 
fes— Albert Lieber, Indianapolis; 
Vorfier des Rathgebenden und Ars 
beitsausfehuffes— Louis D. Schramm, 
Brooklyn. i 

Die übrigen Beamten führen ihr 
Amt meiter. 

An einem Schreiben von T.Richard- 
fon, dem Vertreter der Bbritifchen 
Brauer, wird erklärt, daß viele Kir- 
henleute und andere herborragenbe 
Perfönlichkeiten in England gegen bie 
Spirituofenprohibition find... Die be⸗ 
richtete Grundſatzerklärung wurde ein— 
ſtimmig angenommen. 


— — —ñ — 
Erzbiſchof ermordet! 
Vvon Revolutionären in Kaukaſien. 


Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, 10. Juni. 


Erzbiſchof Nikon, der griechiſchkatholi— 
ſche Exarch von Georgia, wurde hier 
auf der Treppe des Synodalgebäudes 
ermordet! Seine Angreifer waren Re— 
volutionäre. Ein Mönch, welcher den 
Erzbiſchof begleitete, wurde ſchwer ver⸗ 
wundet. Die Alttentäter entleerten 
ihre Revolver vollſtändig in den Kör— 


per des Erzbiſchofs und flohen dann. 


Sie ſind noch nicht eingefangen. 

20 Millionen für Safenwerte! 

Santjago de Chile, 10. Juni. Die 
hilenifche Regierung hat das Angebot 
einer frangdfifchen Gejellichaft für bie 
Anlegung der Hafenmwerte zu Balpa= 
raifo angenommen. Noch diejes Jahr 
wird mit der Arbeit begonnen, und 
diefelbe fol im NYahre 1913 vollendet 
fein. 
Insgeſammt werden dieſe Verbeſſe— 
rungen auf rund 20 Millionen Dol⸗ 
lars kommen. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vorl: Kronprinz don Bremen; Vader⸗ 
land von Antwerpen; Slabonta bon Fiume; 


Montiezzet. bon Genus unb Barelona. 

An Nantudet, Mail, rbet: Beau fülnaeie. 
bon Hamburg nad eo Port; riatie, bon 
Southampton ‚nah New. York; : Umbrie, bon 
Kiverpoo ‚Ren Hort. i . 

——* SJ.: Pr ſin Irene, von Genua 
n 


a e ort. 
An Sable Island vorbei: Ivernia, von Livber ⸗ 
pool nach Boſton — 


| richt ein Habea3 = Corpusgefuch einrei- 
: hen zu dürfen. Das Geſuch wird ſich 
| auf die Behauptung ftüben, daß da3 
' Verfahren gegen Billif, der befannt- 
‚ lich nächften Freitag gehängt werben 
fol, im Kriminalgeriht regelwidrig 
geweſen und das Todesurtheil daher 
nichtig ſei. Der Richter habe auch vor 
der Verurtheilung nicht die vorſchrifts⸗ 
mäßige Frage an die Geſchworenen ge— 
richtet, ob er noch Gründe angeben 
wolle, aus denen ein Urtheil nicht ver= 
hängt werden ſollte. 

Staatsanwalt Healy wurde von 
dem Vorhaben der Vertheidigung in 
Kenntniß geſetzt und ſagte, daß einer 
ſeiner Vertreter, F. L. Barnett, mor— 
gen anweſend ſein und gegen die Be— 

willigung des Geſuchs Einſpruch er— 
heben werde. Er bezeichnete die in dem 
ı &efuch angeführten Gründe ald nicht 
| folgerichtig und. äußerte - die. Anficht, 
| daß das Gefuch abgelehnt merben 
wird. 

Dor dem Staatsobergericht. 

Der Hauptvertheidiger Billits, Fr. 
E. Hindley, reichte unterbeffen heute 
beim StaatSobergeriht in Spring= 
field das Gefudh ein, das Gericht möge 
feine Beltätigung bes Todesurtheils 
zurüdziehen und den Fall an das Kri- 
minalgericht von Coof County zurüd- 
bermweifen, mit der Erlaubniß, einen 

Antrag auf einen neuen Prozeß ent- 
| gegenzunehmen. Das Staatsoberge- 

richt wird morgen Vormittag feinen 

Entjcheid in diefer Sache abgeben. 


—:-3- —— 
Die Wirren in PBerfien. 


Zeheran, 10. Juni. Bis jet hat der 
Shah von Perfien (welcher fich in ei= 
nem feiner „Sommerpaläfte” fogut 
mie verjtedt hält) fein Verfprechen, die 
Reattionäre vom Hof .zu entlaffen, 
nicht erfüllt. — 

Das Parlament, von ſeiner frühe— 
ren Politik der Unabhängigkeit abwei—⸗ 
chend, hält häufige Berathungen ab, 
um womöglich zu einer friedlichen Lö— 
ſung der jetzgen Wirren zu gelangen. 

Emir Djery (das Oberhaupt der re⸗ 
aktionären Partei), welcher den Schutz 
des rufſiſchen Geſandtſchaftsamts ge⸗ 
ſucht hatte, hat ganz ruhig feine Funk⸗ 
tionen bei Hof wieder übernommen. 


Gegenwärtig herrſcht volllommen 


Ruhe in der Stadt. 





zu haben. Sie iſt früher Caſſems 
Stenographin geweſen und glaubt, 
daß er um das Treiben im Hauſe ge— 
wußt habe. 
— — — — — 
Der Unfall der Kaiſerin. 


Potsdam, 10. Juni. Der berichtete 
Unfall der Kaiſerin ereignete ſich im 
Sans Souci-Park, in der Nähe des 
kleinen Platzes Friedrichs des Großen, 
welche Stätte oft von Fremden beſuchi 
wird. Das Pferd ſtrauchelte und fiel 
auf ſeine Knie. 

Die Kaiſerin wollte ſogleich wieder 
das Pferd beſteigen, aber der Kaiſer 
beftand darauf, daß fie fich in einer 
Droſchte — zufällig ſtand gerade eine 
in nächſter Nähe — nach dem Schloß 
zurückbringen laſſe. 

Der Unfall hat immerhin zu einer 
| beträchtlichen Aenderung der Taiferli- 
ı den Bläne geführt. Die Kaiferin 
machte berfchtedene Engagements in 
ben Provinzen rüdaängiq, und ber 
Kaijer verzichtete auf den Befuch der 
—E in der Oper heute 

nd. 


Die Monarchenbegegnung. 


Reval, Rußland, 10. Juni. König 
Edward und Zar Nikolaus empfingen 
auf ihren Yachten Delegaten vom Adel, 
den Gtabtverwaltungen und ben 
Bauern. 

Sm Laufe des Nachmittags befuchte 
| der ‚gar das britiſche Kreuzerboot 
„Minotaur“ und die Königsjacht 
„Alexandra“; er plauderte ungezwun⸗ 
gen mit ben Offizieren. 

Auch jandte er 3000 Schadteln mit 
Zuckerwerk, ſowie Photographien von 
ihm ſelbſt, für die Revaler Schulkin⸗ 
der, die ihn bewillkommt hatten, an 
den Strand. 





Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
Ol 


Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten 
—* ſeinen Zwech durch die Klel⸗ 
gen Anzeigen“ der „Ubenbpof., 
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20. Jahrgang. Nos. 139 


Taſt ertingt Sieg auf Sieg. 


— 


Braucht nr mod wenige Stimmen, 
um fi die Nomination zu fidern. 


— 


New vertheidigt den Ausſchuß. 





Hitchcock erklärt, daß Taft keinen beſon— 
deren Kandidaten für das Dizepräfiden: 
tenamt unterftägen werde. — Hughes 
verliert Delegaten ven Miffonri. 





Das Ynterefje an ven Konteiten 
fcheint nach Erledigung der Falle in 
Alabama, Florida, Georgia und Loui- 
fiana und nachdem fein Zweifel mehr 
darüber bejteht, daß der Kriegsmini- 
fter eine verläßliche Mehrheit des Na= 
tionalausfehuffes fontrolirt, nachgelaf- 
fen zu haben, denn al3 der Ausfhuß 
heute Vormittag zufammentrat, waren 
gerade genug Mitglieder anmwejend, um 
eine Situng möglich zu maden. Zur 
Berathung ftanden Kontefte in zwei 
Bezirken in Miffouri und ein Kontejt 
bezüglih der Staatädelegaten von 
North Carolina, die jämmtlich zugun= 
ften des Striegsminijters entjchieden 
wurden, dem damit weitere acht Stim= 
men gefichert wurden. Dies bringt die 
Zahl der von ihm fontrolirten Dele- 
gaten auf 459, jo daß ihm nur noch) 32 
Delegaten fehlen. Zur Nomination 
find 491 Stimmen erforderlich. 

EBiuahes’ Delegaten abgemwiefen. 


Die Taft feindlichen Delegaten aus 
dem 11. und 12. Bezirk von Mifjouri, 
die Stadt St. Louis umfafjend, Aus 
Berten fchon vor Beginn der Verhand- 
lung, daß fie wenig Hoffnung auf Er- 
folg hätten, nachdem der Ausihuß ge- 
tern Nachmittag ihre Delegaten aus 
dem 10. Bezirk abgemwiefen und die von 
Iaft Eontrolirten Delegaten als 
ftimmberehtigt anerfannt habe. Gie 
waren angemwiejfen, für Gouverneur 
Hughes von New York zu ftimmen, 
und waren einige der wenigen außmär= 
tigen Delegaten, welche das Oberhaupt 
des Staates Nem Morf fontrolirt. 
Khre Befürchtungen erwiefen jich als 
berechtigt. Der Ausſchuß erklärte ſich 
zugunſten der Taft'ſchen Delegaten. 
Ein Antrag, beide Delegationen, die 
Taft'ſche und die Gouverneur Hughes', 
als ſtimmberechtigt anzuerkennen und 
jedem Delegaten je eine halbe Stimme 


zu geben, wurbe abgelehnt. Die Kon - 


tefte in beiden Bezirken famen zujam- 
men zur Berathung. eve Partei er- 
hielt 25 Minuten Zeit, ihre Seite der 
Sade vorzulegen. Die Delegation 
Gouverneur Huahes’ murde durch den 
Bezirksanmwalt Arthur N. Sager von 
St. Louis, den Nachfolger Xofeph 
Folkz, und %. E. Bryan, den General: 
anmwalt der „Verbündeten“, vertreten. 
Für die Taft’fche Delegation fprachen 
James Minnis und J. D. Howe. 

Der Antrag, beide Delegationen für 
ſtimmberechtigt zu erklären, ging von 
Senator N. B. Scott von Weſt Vir— 
ginia aus, wurde aber mit 31 gegen 
11 Stimmen abgelehnt. Der Beſchluß 
zugunſten der Taft'ſchen Delegation 
kam darauf einſtimmig zur Annahme. 

Nicht beſſer als den Delegaten 
Hughes' von Miſſouri erging es den 
von Senator Foraker kontrolirten 
Staatsdelegaten von North Carolina, 
die ebenfalls prompt abgewieſen wur— 
den. Ihr Führer G. T. Buckingham 
erhielt ebenſo wie der Führer der von 
Taft kontrolirten Delegation Spencer 
B. Adams' eine halbe Stunde Zeit, um 
dem Ausſchuß ſeine Forderungen zu 
unterbreiten. Das Urtheil des Aus— 
ſchuſſes ließ nur wenige Minuten auf 
ſich warten. Es lautete natürlich zu— 
gunſten der Taft'ſchen Delegation. Ei— 
ne ähnliche Entſcheidung wird in den 
ſieben anderen Konteſten in dieſem 
Staate erwartet, deren Berathung der 
Ausſchuß einzeln aufnahm. 


Silienweiße Delegaten rebelliren. 


Dffene Rebellion gegen die Ent- 
fcheivung des Nationalfonvents be- 
Ichloffen heute die Mitglieder der „is 
lienweißen“ Delegation des Staates 
Zouifiana unter Führung des Er- 
Gouverneur Henry Clay Warmoth 
und des Vertreterd des Staates im 
Nationalausihuß, Pearl Wiaht, in 
einer Konferenz im BiltoriasHotel, zu 
der auh Mitglieder anderer Delega- 
tionen geladen waren, die fich über Die 
Haltung des Ausjchuffes befchweren. 

Es wurde beſchloſſen, fich nicht an 
den Beichluß des Ausfchuffes, gemäß 
dem die „lilienmweiße“ Delegation fich 
fich mit der „Ichmarz und braunen“ 
Delegation in die Stimmen Louifianas 
theilen joll, zu Halten, jondern den 
Kampf im Konvente jelbjt wieder zu 
eröffnen. 

VNew vertheidigt Ausſchuß. 

Nach Erledigung der Fälle in Miſ— 
ſouri und North Carolina nahm Col. 
Harry S. New, der Vorſitzende des 
Nationalausfchuffes, die. Gelegenheit 
wahr, den Ausfhuß gegen die wieder: 
holten Anfchuldigungen, daß er bie 
Delegaten der „Verbündeten“ unge= 
recht und Harjch behandelt Habe, zu 
vertheibigen.. Er erklärte, daß alle 
Kontefte vom Ausfhuß auf Grund der 
örtlichen Verhältnifje in den betreffen- 
den Staaten, mie fie die Zeugenaugfa- 
gen ergeben hätten, entjchieden worden 
feien, und daß alle Anflagen gegen die 
Mitglieder des Ausjchufles ungereght- 
fertigt jeien. 


Dap die Anhänger und Kampagne- 


Bie „Abendpofl‘ 


‚veröffentlicht heute, 


—oO1l 
Kleine. Anzeigen, 















leiter QTafts feinen befonderen Kandi- 
daten für das Amt des Vizepräfidenten 
haben und feinen Kandidaten unter 
ftügen werden, wurde heute Vormittag 
bon Frank H. Hitchcod, dem Kampag- 
neleiter des Kriegsminiſters, nach— 
brüdlich erklärt. „Wir haben feinerlet 
Kuhhandel abgefhloffen und merden 
feinen abichließen, um die Nomination 
eine3 bejtimmten Kandidaten für da3 
Amt des Vizeprafidenten herbeizufüh- 
ren,” erklärte er. „Wir mollen uns 
nicht für einen befondern Mann in3 
Zeug legen. Wir wollen nur die No= 
mination de3 Kriegäminifter im er= 
ten Wahlgange durchfeten. Haben 
toir dies erreicht, jo werden mir und 
zufrieden geben. Die Wahl eines Kans 
didaten für das Amt des Vizepräfiden- 
ten ift Sache dbe3 Nationalfonvent3. 
Die Anhänger Taft3 denken nicht da= 
ran, ihren Einfluß in irgend welcher 
Richtung geltend zu machen.” 

Herr Hitcheod nahm auch die‘ Gele- 
genheit wahr, die Meldung, daß Prä= 
fident Roofevelt fich in einem Tele- 
gramm gegen alle Kompromifje ausge- 
prochen habe, die an anderer Stelle 
wiedergegeben ift, als unmahr zu be= 
zeichnen. Er erklärte, fein derartiges 
Telegramm erhalten zu haben. Bon 
anderer Seite aber wird behauptet, 
daß der Präfident wirklich ein Macht- 
mort geiprochen habe. 

Kampagneleiter S-: „Verbündeten“ 
erklärten, daß e3 mit der Annahme 
des Parteiprogramm3 in der bon 
Wafhington aus gebilligten Form gute 
Wege habe. Kein Konvent lafje fich 
bon einem Manne, der ihm nicht ange= 
höre, vorjchreiben, :oa3 er thun folle. 
Auch vor vier Jahren, ala Roofevelt 
bedeutend ftärfer mar und feine No— 
mination ficher, feien ihm einige Erflä- 
rungen nachträglihd aufgezwungen 
worden, die fih im urfprünglichen 
Entwurf nicht befunden hätten. 

Tatt ein fhwadher Kandidat. 

Daß die „Verbündeten” die Hoff: 
nung, die Nomination des Kriegsmi— 
nijter8 im Konvente felbjt verhindern 
zu können, noch nicht aufgegeben ba= 
ben, war aus den Weuberungen eines 
der Kampagneleiter im Lager der 
„Berbündeten“ erfichtlich, der heute er= 
tlärte, daß eine „Stampede” im Kon= 
vente zugunften des Präfidenten Rooſe— 
belt nicht zu den Unmöglichkeiten ge- 
höre. Er Sprach fi dahin aus, da 
ungefähr 35 Mitglieder des Konarei= 
jes, die ihre Wahl vor vier Jahren der 
Popularität Roofevelt3 zu verbarten 
gehabt hätten, befürchteten, dab Taft 
nicht ermählt werben fünneoder doch fich 
nicht ftarf genug ermweifen werde, umı 
auch ihnen ins Umt zu verhelfen. Eine 
nodhmalige Nomination NRoojevelis 
aber würde ihre Wiederwahl Jichern. 
Diefe Kongrefmitalieder würden da= 
ber feine Nomination vorziehen, und e3 
fei nicht unmöglich, daß jie die mehr 
al3 hundert Delegaten, welche fie fon= 
troliren, Roofevelt zuführen würden, 
wenn feine Nomination im Konpente 
in VBorjchlag gebracht werden mürbde. 
Er madte fein Hehl daraus, daß Taft 
alles andere al ein ftarfer Kandidat 
fein würde, und daß die Demofraten 
mit Bryan, der ich einer außerorbent- 
lihen Bolfsthümlichteit erfreue, Die 
denkbar beften Ausfichten Haben, den 
Sieg zu erringen. Taft habe vier Be- 
pölferungstlaffen gegen fi, bie zus 
fammen eine ungemein ftarfe Stim- 
menzahl fontrolirten, die organifirte 
Urbeiterfchaft, die Negerbevölterung, 
die iSraelitifche Bevölferung der Stadt 
New Hork, die in Manhattan jelbit 
125,000 Stimmen aufzumeifen babe, 
und einen Theil der „Grand Army of 
the Republic”, die er durch feine Rebe 
am Gräberfhmüdungstage vor ben 
Kopf geitoßen habe, 


Ueue Anfümmlinge 


Unter den neuen Antümmlingen im 
nationalen Partei = Hauptquartier fie 
len heute der ehemalige Kongreß-Abge- 
ordnete Babcod von Wiskonſin, der 
Abgeordnete Tamney von Minnefota 
und der General = Staatsanwalt Ellis 
bon Ohio auf. Herr Ellis hat fich ei- 
nige Tage in Wafhington aufgehal- 
ten, ehe er hierhergefommen ift, und 
hat dort mit Präfivdent Roofevelt und 
Herrn Taft über da3 Parteiprogramm 
berathen. Er hat nämlich einen Ent- 
tourf zu einem folchen in ber Tafche, 
der fomohl von Herrn Roofevelt mie 
von Herrn Taft gutgeheißen worden 
iſt. 

Mit ſehr verdroſſener Miene geht 
Gouvb. Warmoth von Louiſiana ein— 
her, der ſich noch immer nicht darüber 
beruhigen kann, daß ſeine blüthen— 
weiße Delegation ſich mit der ſchwärz— 
lichen des Herrn Walter Cohen in die 
Delegatenſtimmen des Staates theilen 
ſoll. 


— — — — 
— Maler und Schauſpieler haben 


oft den gleichen Werdegang: beide be— 
ginnen mit „Schmieren“. 





Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bemöltt 
und anhaltend fühl beute Abend, morgen flar 
—— dan fam fteigende Zuftwärme. Beränderlis 

er Wind. 

Suinois und Indiana: Im — Hart 
im nördlichen, Regenihauer im füdlidden Theil 
beute Abend, mögliher Weife aud morgen. 
Seute Abend fühler im äußerften füdli 
zu morgen wärmer im nördlichen. 

ieder-Micdigan: Klar heute Abend und mor- 


gen. Anbaltend fühl. 

Wislonfin: Klar heute Abend und ‚in 
den Niederungen beute WUbend mabefdeinug 
leichter Sroft. Morgen fteigende Lu b 

In Chicago ftellte fi der X nd 
bon geitern Abend bis heute Mittag tele folgt: 
Abends 6 — we = 2 Uhr % 
Grad; Morge T ad; ttags 12 
Ubr ia es 









&s ift Hoffnung 
vorhanden für den Kräntiten bei dem redtzeitigen Gebrand) von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Kein Fall ift fo fchlimm, Feine Krankheit fo hoffnungslos gemefen, 
wo dieſes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht en, 
Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln unb 
Kräutern Hergejtellt. Wird nicht in Apothefen verkauft, fondern dur 4] 
Special-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 


112-148 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Ruths Geheimniß. 
Novelle von Elara Rheinau. 


(6. Fortſetzung und Schluß.) 

Jetzt hielt der Zug an dem kleinen 
Babnbof bon St. Nabb an, und troß 
bes falten, jtürmifchen Wetter war 
ber alte Kofiah erjchienen, um das 
junge Baar zu empfangen. Seine herz= 
liche, eifrige Begrüßung hatte ihm das 
Blut in die Wangen getrieben, feine 
Nafenjpite war vom Frojt gerdthet, 
aber die Wärme feines guten, alten 
Herzens konnte nicht verhindern, daß 
feine Zähne flapperten in diefer bitter= 
falten Nacht. 

Und der treue Alte beftieg jet mit 
ben Anfümmlingen einen zierlichen, bes 
baglihen Wagen — feinen jener alten, 
mwadeligen YFiafer mit einem elenden, 
furzathmigen Pferde aus dem „Blauen 
Bömen" — o nein, nicht3 Derartigeg, 
Tondern eine jchöne, elegante Equipage 
mit weichen, warmen Kiffen, allem An 
fcheine nach ganz frifch aus des Fabri- 
fanten Hand heroorgegangen. Eine 
fonderbare Ahnung jtieg in Ruths 
Herzen auf, eine jonderbare Bellem- 
mung fohnürte ihr die Bruft zuſam— 
men, al3 Franf auf ihr geflüjtertes: 
„Weſſen Equipage ijt dies, lieber 
Trank?" in der jelbitverjtändlichiten 
Meife antwortete: „Die meinige, mein 
Liebchen!“ 

Ehe ſie Zeit hatte, ſich von ihrer 
Ueberraſchung zu erholen, hielt die 
GEquipage an, das Trittbrett wurde 
niedergelaſſen, und der ſchmucke Lakai, 
der ſo reſpektvoll ausſah, riß die Thür 
auf. Aber der Kutſcher mußte einen 
Irrthum begangen haben! Dies war 
ja das Haus, in welchem Ruth mit 
dem alten Manne gelebt hatte, der ihr 
mehr als ein Vater geweſen. Hier war 


er geſtorben, — hier hatte fie den fata= | 


len Serthum mit dem Tejtament be= 
gangen — und hier war das Zimmer, 
in welchem ber elende Zufe ihr nach» 
ftellte, al3 ihr geliebter Frank zu ihrer 
Rettung herbeteilte. 

Seht Stand er ſtolz an ihrer Geite, 
und als Antwort auf ihre vermirrten, 
fragenden Blide, mit melchen fie bie 
heil erleuchteten Fenfter betrachtete,gog 
er jie an jein Herz und jagter 

„Hier find mir am Ziel unferer 
Reife angelangt, geliebte Ruth. Dies 
alles ijt mein, — oder vielmehr unjer 
Eigenthbum. OD, mein Liebling, möd)- 
teft Du ein glüdliches Weihnachtzfeit 
bier verbringen!“ 

Draußen heulte der eifige Wind über 
die endlofen Moorflächen, das dumpfe 
Braufen des gewaltigen Ozeans tönte 
durch die Stille der Nacht, und ber 
Schnee fiel immer noch in bichten 
Sloden zur Erde nieder. ber die 
Winterfälte hatte feine Macht, in da3 
warme, behagliche Zimmer einzudrins 
gen, in welchem Ruth vor dem hellen 
Kaminfeuer an der Geite ihres Gatten 
faß, während diefer ihr erzählte, tie 
die wüthende See ihr Opfer nur einem 
ſchlimmeren Geſchick aufgeſpart habe, 
— wie Luke Summers in der Trun— 
kenheit den Weg verfehlt und in einen 
tiefen Abgrund gefallen ſei, aus wel— 
chem er nach drei Tagen bewußtlos her—⸗ 
ausgezogen wurde, um wenige Stun— 
den darauf ſeinen Geiſt aufzugeben. 

Und Ruth ſchmiegte ſich noch näher 
an ihren geliebten Frank, als er jetzt 
erklärte, daß Joſiah am Abend vor 
ihrem Hochzeitstage ihm dieſe Nachricht 
überbracht habe, und daß ſie beide 
übereingekommen wären, ihr kein Wort 
davon zu ſagen, um ihr die freudige 
Bene am heutigen Weib 
nadhtsabend zu bereiten. 

Das Kahresgehalt, melches Frank 
dem treuen, alten Elerf feines Ontel3 
ausmwarf, mußte eine fehr nette Summe 
fein, denn Sofiah fing in feinen guten 
alten Tagen an, forpulent zu werben. 

Aber auch der Güte und Freundliche 
feit feines früheren Lehrers vergaß ber 
dankbare Frank in feinem Glüde nicht, 
—— verſchaffte ihm zahlreiche vor⸗ 
heilhafte Beſtellungen. Im Augen—⸗ 
blick hatte Mr. Hardcaſtle gerade ein 
kleines Gemälde vollendet, das den 
Ehrenplatz im Salon der jungen Mrs. 
Frank Grey einnahm. Es ſtellte ein 
ſunges Mädchen dar, das in einem 
dunklen Zimmer allein vor einem er⸗ 
löſchenden Feuer ſtand und ein gefal⸗ 
teies Papier in die Flammen warf. Es 
war ein ſonderbares Gemälde, und nur 
wenige Beſucher betrachteten es, ohne 
nach der Bedeutung dieſer Szene zu 
frgaen. Aber ihre Neugierde blieb ſtets 
unbefriedigt. Mit glücklichem Lächeln 
und einem ſtolzen Blick auf ſeine junge 
Gattin antwortete Frank auf alle Fra- 
gen: „Dies iſt Ruths Geheimniß.“ 

(EEnde.) 


Sie glauben 
N mit Rebt an bie bo fe 
in 0 re 


terDti: 


Die Hörmanns. 
Roman von Karl Bufe 


Die kurze Holländifche Tchonpfeife 
fhräg im Munde, ritt Walther Hör- 
mann auf einem fienernen Küchenbod 
und ftric” die Laube grün — bie 
Laube, die oben auf dem „Mont Midi“ 
ftand. Hin und wieder warf er dabei 

ı einen Bliet zu Kunfel, dem Gärtner, 
hinüber, der auf der anderen Geite den 
Pinjel führte, und fehüttelte den Kopf. 
„smmer jparfam mit der Farbe, Kun- 
tel! Und gleichmäßig aufbrüden! 
Sonſt wird die Geſchichte kleckſig!“ 
Denn Walther Hörmann, der junge 

| Arzt, wußte von Kindheit an immer 
| Alles beifer ala andere Keute.. 

„Ssamohl, Herr Doktor“, ermwiberte 

| der Gärtner, „Es geht [don — «3 
geht großartig. Nur verfchweinen thut 
man jich eklig dabei.“ 

Uber an dem Kittel, den er trug, 
mar nicht3 mehr zu verderben. Ein 
ausgeplatter, ehemals grüner Liorees 
rod, die Silberligen von der Zeit ge= 
ſchwärzt, die blanfen Knöpfe erblinbet 
oder durch andere erfegt. Kummerpoll 
jtrich er darüber. 

„Einen neuen muß ich nun bo 
bald haben! Den Hat mir noch bie 
gnäd’ge Frau anmefjen laffen, als ich 
fam. Aber die Jahre läppern fih.... 
Die anderen jind alle futih. Und 
fhön 18 ja die Sonntagslivree auch 


nicht mehr.“ 

„Stimmt!” Tfagte Walther Hör- 
mann achfelzudend. „Es ift nicht zu 
leugnen, Kuntel, Sie fehen nicht hoch- 
herrfchaftlih aus, Man müßte Sie 
anpinfeln, wie die Qaube.” 

Mit einer Falte auf der Stirn blidte 
er in ven Barf hinein. &3 verfam hier 
Alles — das ganze Befigthum. Wie 
fah e8 aus, und mie hätte es ausſehen 
fönnen! Acht Morgen, faft nur Rafen 
und Bäume, dabei der Rafen ganz un 
gleichmäßig, in der Sonne zur Goms> 
merzeit Iniehoh, im Schatten ber 
MWipfel kurz und verfümmer! An 
manden Stellen nahmen ji bie 
Bäume gegenfeitig Licht und Luft, an 
anderen fehlten jie ganz. Was bie 
Herbitftürme nieverbracdhen, ward nicht 
durch neue Anpflanzungen erfegt; das 
fleine Stüd Gemüfeland mar völlig 
verwildert. Art und Spaten hatten 
hier viel Arbeit, aber Art und Spaten 
mußten feit Jahren jehon ruhen. 

Atz hätte Kunfel die Gedanken bed 
jungen Herrn errathen, jeßte er ben 
PBinjel ab und fagte: „Mit dem Park 
wird e8 auch immer fehlimmer, aber ich 
fol ja nicht3 machen. Herr Profeffor 
wollen e8 ja durchaus nit. E3 foll 
Alles To bleiben, wie e& ijt.“ 

Walther Hörmann nidte nur: er 
mußte ed. Sein Vater ließ am liebiten 
machten, mas machjen mollte Und 
dabei war diefer Mann einft Lehrer 
gemwefen, Erzieher.... unmillfürlich 
jhüttelte man den Kopf. Nein, er- 
zogen hatte er nie, auch feine Kinder 
nieht. Er feufzte, und wie ein Echo 
fam ein Seufzer auch von ber anderen 
Geite der Laube. 

„Die Durchblide nach dem See find 
alfe auch fchon wieder verwachjen, und 
ich trau” mich nicht, fie neu zu Tchlagen. 
Herr Doktor müffen mir das nicht übel 
nehmen, aber man hat ja gar feine 
Freude mehr. Wie'n unnützer Freier 
fommt man fi por. Wenn man fo 
lange in einem Haufe ift.... und 
man gibt fih do Mühe.... und 
früher hat ber Herr Profeffor noch 
manchmal gefragt: Na, Kunfel, mie 
fteht’3? Viel mehr war’3 ja nicht, aber 
man hat doch gemerkt, e3 jollt’ fo mad 
fein wie'n Lob. Oder der Herr Leut- 
nant, wenn er alle paar Wochen mal 
rilberfommen ift, hat ji) umgegudt: 
Kunfelinchen, haben Sie fein gemacht! 
Trotzdem es dazumal blos der Laus 
bengang am See war, den ich gerade 
geſchnitten hatte. Aber 's macht einen 
doch Spaß. Herr Leutnant waren 
überhaupt immer ſo luſtig. Aber ſeit 
Herr Leutnant da unten in Afrika 
ſind, iſt Alles Eſſig. Herr Profeſſor 
kommt ja kaum mehr in'n Park 'rein, 
und thun ſoll ich auch nichts — wozu 
iſt man denn überhaupt nöthig?“ 

Er ſchniefte durch die Naſe, als 
ziehe er die heimlichen Thränen eines 
gekränkten Ehrgeizes hinunter; „’8 
war früher Alles luſtiger“, ſchloß er 
dann langſam. „Auch Herr Doktor — 
ja wirklich — dazumal, als Herr Dok⸗ 
tor noch Student waren und die 
Fräuleins kleiner, oder gar, als 
gnäd'ge Frau noch lebten.“ 

Walther Hörmann klopfte die Pfeife 
aus und fuhr mit einem Strohhalm 
in ihren Kopf hinein. „Ja, Kunkel — 
man kann ſich die Zeiten nicht malen. 
Wird auch wieder mal beſſer werden. 
Paſſen Sie auf; heut über's Jahr 
wird im ganzen Ort gebuddelt. Wir 
kriegen todtſicher Kanaliſation. Na, 
und dann müſſen wir ſowieſo ein gan⸗ 
zes Stück Park abſäbeln und verkau⸗ 
fen. Denn über zweihundert Meter 
Straßenfront, das geht nicht, das kann 
kein Menſch dann mehr bezahlen. So 
wird der Park um 'ne ganze Ecke 
ſchmäler.“ 


Mit offenem Munde hörte ben, 


Gärtner: zu, „Die. gange Ede-vorn?* 


fragte er halb ungläubig. „Und bie 
alten Platanen follen dann auch meg? 
Gnädige Frau hatten fie immer be- 
fonbers lieb.“ 

„Helf’ er fich, Kuntel! Gold ein 
Park bei Berlin ift an fich ein jträfs 
liher Zuruß. Na, Schwamm brüber! 
Sch wollt’ Sie nur wegen der Arbeit 
tröften — im nädjften Jahr dürften 
Sie mehr haben, als hnen lieb ift. 
Aber vergeilen Sie jet darüber das 
Binjeln nicht,“ 

Damit bog er fich felbjt wieder zum 
"arbentopf hinunter und arbeitete 
jchweigend brauf los, Aber feine Ge- 
danfen fpielten dabei um bie Worte 
des langjährigen Dienerd. Der Main 
hatte ja zehnmal Recht! Unerträglic 
mar es in letter Zeit hier geworden. 
Und das Alles ging doch eben vom 
Dater aus, obmohl der mit Abficht 
niemal3 ‘emanden jtörte oder feinen 
Kindern eine Luft verfümmerte, Auch 
früher hatte er dies nie gethan, hatte 
fie ganz nad) Laune tollen lafjen. 

Leuchtend war diefe Frühzeit unter 
ben grünen Wipfeln ihnen Allen ver- 
ronnen, Die beiden Mädels hatten 
ihre Freundinnen mitgebracht, er und 
Günther ihre Freunde, und hatte Die 
eine Partei das Ruderboot beſetzt, jo 
erfletterte die andere den Mont Midi, 
den laubengefrönten Hügel, oder fah 
bom Geepavillon herab auf das aus- 
gebehnte Gemäffer, das den Befit be= 
jpülte. 

Mandimal mar der DVater au 
dazugefommen, freilich nicht, um mit- 
zujpielen. Das lag nicht in feiner 
Natur. Er konnte überhaupt nicht mit 
Kindern umgehen. Sie wurden durd) 
die Bank vor ihm feheu und ungelent, 
trogdem er freundlich zu ihnen mar. 
Aber fie fühlten wohl inftinttiv, daß 
er im Grunde doch mweit über fie hin- 
ausjah und an etwas Anderes und 
Hremdes dachte. Woran? An fein 
großes Werk, um deffen millen er, wie 
er jagte, feinen Xehrerberuf auf- 
gegeben hatte? 

Ein  verfniffenes, 
Lächeln flog über Walther Hörmanns 
Gefiht. D, fie waren Alle einft jo 
ftolz auf ihren Vater gemefen! Noch 
al3 Primaner hatte er ihn für etwas 
Außerordentliches gehalten, für einen 
großen Gelehrten, deffen Ruhm bald 
die Welt erfüllen würde, wenn fein 
fchweres Lebenswerk erjt fertig märe. 
Und dann war lanafam, langfam ein 
Stüf nad) dem anderen bon bein 
feiten Thurme diefeg Kinderglaubens 
abgebrödelt. Wann zuerft? Er mußte 
es nicht. Wußte nicht, warn der erjte 
Zmeifel fich eingeniftet hatte. Aber er 
blieb, bohrte, zermürbte, bi3 nichts 
mehr zu unterwühlen mar, Ki3 ver 
Ihurm feines Glaubens geborften im 
Staube lag. Nun mußte er feit Lan 
gem, daß e3 mit dem MWeltrufe nichts 
war, daß die ganze Zebensarbeit bes 
Vaters ergebniflos bleiben und im 
Sande verlaufen würde. 

Vieleicht waren die Gefchmwifter im 
Stillen längft zu berfelben Erfennt- 
niß gefommen. Gefprocdhen ward da= 
rüber nicht. Die beiven Mädels blie- 
ben jchließlich außer Betracht. Aber 
Günther, der üngere, de3 DBater3 
Liebling? Olaubte der noch immer 
an das große Wert? Möglich war e3 
ſchon, denn er hatte felber viel von de3 
Vater Art, von jenem fandmalenden 
Sdealismug, der immer zu meit flog, 
der nach dem Himmel qudte und über 
die Gteine im Wege fiel. Günther, 
Ehriftel und der Vater... fie gehörten 
zufammen. Das mar „Linie Hörs 
mann“! Cr jelber jedoch und Ilſe 
waren gottlob nach der Mutter gera= 
then — praftifche Menfchen, die mas 
Handgreifliches fehen wollten und fi 
erreichbare Ziele  fteckten. Mehr 
Preyers als Hörmanns. Maren fie 
weniger begabt? Schön! Wohin 
dieſe Hörmann'ſche Begabung führte, 


ſah man an den andern ja zur Genüge. 
ô ÛÛÛÛÛ——— — — — — 


Der Jinabe krable 
fich Tug und Ruchl. 


Als kleines Baby von Eczema befal⸗ 
len, das 7 Jahre anhielt —Riß ſich 
die Kruſten vom Geſicht, bis alles 
roh war —Schrie vor Schmerz und 
konnte nicht ſchlafen —Die Kunſft 
der Sepzialiſten verſagte. 


Cuticura vollbrachte die 
wunderbare Heilung. 


„Als mein kleiner Junge 6 Wochen zählte, 
brach ein Ausſchlag auf ſeinem Geſicht aus. 
Wir gingen zum Arzt und 

befamen Salben und Mebdis 

zinen, aber fein Gefichtchen 

wurde immer fohlimmer, bis 

niemand ibn mehr anfehen 

»Ionnte. Sein Geficht fchien 

wie eine einzige Krufte und 

muß ſchrecklich ſchmerzbaft 

geweien fein. Er Irate fich 

Tag und Naht, Bi8 fie 

fein Gefiht aumeilen tie 

ein Stück rohes Fleiſch an—⸗ 

—* ſah. Sein Kratzen, Tag 

und Nacht, trieb mich bei— 
nahe bis zum Wahnſinn. Dann ging ich mit ihm 
zu ben beiten Spesialiſten in der Behandlung 
don Hautfranfheilen, doch ſie konnten nur we⸗ 
nig für ihn ihun. Manchmal ſchrie er vor 
—— auf, wenn ich die Salbe, die fie mir 
gegeben, auftrug. 3 
„Als er 2 Jahre alt war, ging das Eczema 
uf Arme und ne über, fo daß id fie’ in 
Verband balten und Handfhube für feine Hän- 
e machen mußte, damit er fich nicht noch mehr 
mit den Nägeln. bvergiftete.e Monatelang fonts 
ten wir nicht zu einer Nacht Schlaf fommen, und 
mein Mann und id waren ganz abgemattet. 
Da fragte meine Mutter mid, warum ich denn 
i e Uerzte aufgebe und es mit Guticura 
SG holte mir alfo bie — Beband⸗ 

e füblte 


on nad dem eriten Gebrau 


Er mwadte w 
—— aufle 
en nicht * 
Mama, wie gut fih das 
die Cuticuxa ttel_aufs jr 
und allmählich —— 
e ® wo 


e, w 
en Tonnte. 


8 er 

auch. egt ift er 7 I alt, 9 
naten ift er geheilt, fo daß ich glaube, e3 wir 
nit mwiederfommen. Ih Tann _e3 garnicht ja» 
en, ‘mie i & freue, dab Cutieura in une 
fe Sal von ie großer Wirkung war, und id, 
In. "grau Yahn 8. Rlungn. 80 Miaaaya Cie, 
en. Frau . anara 5 
var 3,1 un 3 F 1907.“ 

ne tüßung der Guticura- tt 

ebend * —S—— e (25 ln I er 
und Refolverit 


E a & 
. genügt 18 il Ueber i 
— — „& Gem. en Allee 
DISC —— 


merkwürdiges 


Jahre und Jahre quälte der Vater 


ſich ab, mißtrauiſch allmählich an der 
eigenen Kraft verzweifelnd, doch aber 
in zähem Eigenſinn feſthaltend, ſtumpf 
vor ſich hinbrütend, wie unter einem 
Drucke, der ſich lähmend dem ganzen 
Hauſe mittheilte. 

Und Günther? Ausgerechnet mußte 
er aus angenehmſter Stellung heraus 
nach Afrika gehen, um dort die heiße 
Suppe zu blaſen! Die afrikaniſche 
Leidenſchaft des Vaters hatte ihn an— 
geſteckt — er war ja der einzige ge— 
weſen, der ihm hatte helfen dürfen. 
Eine Narrheit und ein Unfug war es, 
der nichts einbrachte als allenfalls den 
Typhus. Und Chriſtel endlich war in 
ihrer Art ebenſo verſchoben. Hatte 


große Raupen im Kopf von Lernen | 


und Gtudiren.,. etwa gar Mebizin 
ftudiren glei ihm! Ein Glüd, daß 
der Vater darin eigenfinnig war. Aber 
die Krabbe war’3 dito und hielt feft, 
wenn fih ihr in fruchtlofem Streben 
auch die [hönften Jahre zerrieben. Nee 
— Trauenzimmer waren nun einmal 
für Küche, Kinder und Kirche da! 
Balta! Er nicdte fehr beftimmt und 
energifh. Er mußte auch dad fo ab» 
folut ficher, wie er alles mußte. 

Dann fah er nach der Uhr, warf 
den Binfel in den Farbtopf zurüd und 
fagte gähnend und fi redend: 
„Schluß der Vorftelung! E3 muß fo 
wie fo gleich Kaffeezeit fein. Man 
glaubt gar nicht, daß man jelbit das 
Anftreihen im Handgelent jpürt.“ 
Und plöglich lachend: „Sind Sie noch 
immer nicht zufrieden, Kunfel? Was 
quält Sie denn noch?“ 

Denn er las e3 deutlich von dem 
glattrafirten Geficht, daß den Gärtner 
noch) etwas drüdte.e Schließlich fam 
e3 auch heraus: e3 müßte doch näch- 
fter Tage vom Herrn Leutnant ein 
Brief fommen. Die Worte fragten 
nicht, aber der Ton fragte. 

„Auch To," fagte Walther Hörmann 
gedehnt. „La, natürlich, Kunfelin= 
chen — oder wie nennt Sie mein Bru= 
der? Die ganze yamilie zählt ja die 
Tage Schon. Wenn unfer glorreicher 
Krieger dad müßte, könnt’ er eitel 
werben. Gelbitverftänblich ziehe: Sie 
die Fahne auf, wenn der Brief endlich 
fommt. Zum Zeichen, daß in Trojas 
Hallen wieder Freude herrfcht." Nach 
einer PBaufe, ohne die jpöttifche Ton 
farbung: „Ra, hoffentlich gibt e3 gute 
Nachrichten. Mein Bruder läßt Sie 
doch immer ertra grüßen — nicht?” 

Da Tief ein halb verfchämtes, ganz 
herzliches Lächeln mie von innen her= 
aus über das bartlofe Gefiht. „Sa, 
Herr Reutnant veraeflen das nie. Noch 
beim Abjchieb fagten Herr Leutnant, 
ich jollt ’n paar feltene Kakteen frie- 
gen. Uber dazu werben fie da unten 
wohl feine Zeit haben.“ 

„Slaub’ ich auch nicht,“ fagte der 
junge Arzt und fprang den Hügelpfab 
hinab. Mit rafchen Schritten erreichte 
er den Boot3fteig und mufch fich im 
See nothbürftig bie farbenfledigen 


Hände 
(Fortfegung folgt.) 


Lolalbericht. 


Auf nach Zudianapolis! 


Nächſten Mittwoch beginnt dort das große 
Sängerfeft. 

Bon den 22 Gefangvereinen Chicas 
003, die dem Verband der Vereinigten 
Männerhöre angehören, rüjten jich 
zwanzig zum Aufbrucd) nad) Indiana— 
polis, mo am fommenden Mittmod) 
das 23. Sängerfejt des Nordamerikas 
nifchen Sängerbundes beginnt. Näch- 
ften Montag Ubend halten die Sän- 
ger, wie bereit3 berichtet, in der Nord= 
feite-Turnhalle unter der Leitung des 
Teltdirigenten Ehrgott die legte große 
Maflenprobe ab, wobei bejonders das 
Preislied, das die Vereinigten Män- 
nerhöre von Chicago bei dem briiten 
Konzert am Donnerstag Abend unter 
Guſtav Ehrhorn als Einzelnummer 
vortragen werden, „Mein Lied“ von 
Angerer, durchgenommen werden ſoll. 
Kommenden Mittwoch Morgen um 8 
Uhr fahren die Sänger vom Illinois⸗ 
Zentralbahnhofe mit der Big Four 
nach der Feſtſtadt ab. Dort treffen 
ſie um 1 Uhr ein, zeitig genug, um 
an der um 3 Uhr am Kriegerdenkmal 
in Indianapolis beginnenden großar— 
tigen Empfangsfeier theilnehmen zu 
können. Um 8 Uhr Abends findet 
dann das erſte Konzert, das Feſtkon—⸗ 
zert der Stadt Indianapolis, ſiatt. 

— — — — 


Neue Gerste, 


Schlußfeier der Aerztefchule der Univerfität 
von Illinois. 


Im Studebaker-Theater empfingen 
geſtern 150 Studenten des College of 
Phyſicians and Surgeons ihre Diplo— 
me als Aerzte. Die Feſtrede hielt Dr. 
Rudolf Matas, Profeſſor der Chirur— 
gie an der Tulane- Univerſität in 
New Orleans. Nachdem Dekan Wil— 
liam E. Quine die Abgangsklaſſe dem 
Präſidenten Edmund J. James vorge⸗ 
ſtellt hatte, theilte Vizepräſident Tho— 
mas J. Burrill die Diplome aus. Karl 
Albert Meyer ſprach im Namen der 
neuen Aerzte. 


Saͤngerbund des Nordweſtens. 

Bundespräſident Theo. G. Behrens 
erſucht die zum Sängerbund des Nord⸗ 
weſtens gehörenden Vereine, ſich pünkt⸗ 
lich und vollzählig zu der am kommen— 
den Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, be— 
ginnenden Probe in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Avenue und Pau— 
lina Straße, einzufinden. Bundes—⸗ 
u Theo. Kelbe wird anmefend 
ein. 


nn 
Hoher Schadenerſatz. 

Geſchworene in Richter Wrights Ab⸗ 
theilung des Superiorgerichts erkann⸗ 
ten geftern Emma Gallagher $50,000 
Schabenerfaß, fo viel wie fie verlangt 
hatte, von der Singer - Nähmafchinen= 
Gefelichaft zu. Diefe hatte angeblich 
berleumberifhe und ehrenrührige An- 
gaben über bie Klägerin buch ben 
Drud veröffentlicht. 


N 
Abendypoit, Chicago, Mittwod), den 10. Juni 1908, 


Die größten 
Kleiderhändler 
der Welt 


—Männer von Chi⸗ 


cago, hier iſt eine Gelegenheit, Euch einen kühlen, 
kleidſamen Anzug von blauem Serge, werth 816. 50, 
für $IO zu fichern: The Hub bringt 1000 von die: 
fen Anzügen morgen, Donnerftag Dormittag, zum 
Derfauf, jeder Anzug garantirt ganz Wolle und 


echtfarbig. 


(8. Floor.) 


—-unter „garantirt echtfarbig” verfteht 
The Hub, daß, wenn Nhr einen diefer blauen Serge-Anzüge 
fauft und die Farbe jchießt ab nächfte Woche, nächften Monat 


oder jogar zwölf Monate vom Tage des Kauf3 an, 


könnt 


Ihr ihn zurückbringen und Ihr erhaltet das Geld zurück; 
hergeſtellt von einem öſtlichen Fabrikanten von großem Ruf, 
die Arbeit iſt deshalb von der allerbeſten Art; ſie ſind durch— 
weg mit feinem Sicilian Cloth gefüttert und kommen in allen 
Größen, 34 bis 46, für korpulente und ſchlanke Männer; kein 
Anzug in dieſer Partie kann in irgend einem Laden in dieſer 


Stadt oder jonjtwo für weniger ala $16.50 ge— 
fauft werden; The Hub offerirt morgen die Xu3- 
wahl von 1,000 Anzügen zu... seco 0 0... 


810 


—ein ganzer Floor, der vierte, iſt von 
The Hub dem Verkauf und der Auslage von leichteren Klei— 


dern für den Sommer gewidmet; 


als ein Beiſpiel von den 


Werthen, die in dieſem Departement zu erhalten ſind, lenken 
wir Eure Aufmerkſamkeit auf The Hub's Offerte von 500 


Touriſten-Anzügen für Männer, 
Schattirungen von den feinften tropifchen Kamm= 
garnen, werth $16 und $18, Auswahl zu... .. 


2.00 Jroceries für 
51.00 


2 Pfd. befter Zuder 

2 Stüde Wafh:Seife 

1 Stüd Toilette:Seife 

3 Pr. Wafh-Soda 

1 Bfd. Seifen-Chips 

1 Pd. befte Stärke 

1 Ranne Oel:Sardinen... „sc 

1 Padet Bad:Soda oder 
Celluloid⸗Stärke 

1 Pfd. fancy Reis \ 

1 Pfo. fancy Pflaumen... 

1 Ve befte Kartoffeln 

1 Pfund Malaga Rofinen 
für BER; 

1 Flafhe ertra Ammonia .10c 

y, Pfund gemahlener Pfef- 
fer oder 1 Padet Lulu 
Scourine 10c 

1 Pfund befter 35c Kaf⸗ 


Alles dies für 


ſriſches Fſeiſch 


Ueber 50 verſchie⸗ 
dene Art ikel 


jetzt 


Vier Tiſche mit gang⸗ 
baren Waaren —jetzt 


Ihre Auswahl von 
drei Tifchen voll Bic 
Damen- und Rinder » Unterzeug, Strümpfe und So— 


den, Babe-Handtüher, Kinderhanben, 
bams, Bercale, Silkolines, Waiftings, Handſchuhe u. 


andere 15c bis 25c Artifel für B3ae 


gemacht in ben neuejten 


812 


Unſere monatlichen Verkäufe ſind 
Feiertage für die Nordſeite, ſie 
ſind ſogar noch beſſer, weil ſie 


Geld ſparen, anſtalt Geld koſten 130 


Mie 


Preis. 


Strümpfe, Unterzeug, Stickereien, Spitzen, Kalikos, 
faney und ſchwarzes Gingham, Muslin, Seidenband, 
Handtücher, Schuhbänder und andere,, 


jetzt für 434e die Yard oder Stück 


werth iſt. 


130 


Männer, Frauen und Kinder, Gardinen 


Geſalzene Spare 
Rippen 


251 Waaren für 13c 
13c für fancyg Damens 


Schürzen, mit brei- 
ter Stiderei. 


13€ für meiße Kinder: 


Unterröde mit Sti- 
deret. 
13c I Muslin Kinder: 
ojen mit Falten und 
Stideret. 


19 für Korjet = Schoner 
c mit ftarter gehäfelter 
Spitze. 


286-288 


Dom Grundeigentbumsmarfte 


Rebtsanwalt 5. 3. Rofenberg fauft einen 
Antheil an einer Bädereianlage. 


Der Nachlaß von Sarah E. Shaw 
und Andere haben einen Dreifünftel- 
Antheil an der ehemals von Sham, 


— 


— 


een ——— 


Blake & Co. betriebenen Bäderei-An- 


lage an ber Norboftede von Adam? 
und Glinton Straße für $100,000 an 
den Rechtsanwalt Hyman.%. Rojen= 
berg verfauft. Das Grunpftüd Hat 
119 Fuß an Adams und 189 Fuß an 
Clinton Str.; das vierftöcdige Gebäude 
wird bon der National Bitcuit Coms 
pany benugt. 

Albert 2. Strauß hat Hermann 
Molner, dem Präfidenten der Jllinois 
Molding Company, $125,000 zum 
Bau eines fehsftödigen Yabrifgebäu- 
de an der Sübmeftede von MWejtern 
ne. und 23. Straße geliehen. Der 


| 


I 
! 


—— 
0 


nnd viele andere 25c bis 35c Werthe für 1334e 


Spez. Sandihuh:-VBerfauf 
13c, 29c, 49c, 69e und 98c 


Zange oder Furze — jchivarze, weiße und farbige Mufter von 
Reifenden, jonft von 25c bis 2.50 werth. 


Stidereienn. Zwiichenjäße 


4341, 5I4e und 634c 


in Cambric und Rainfoof — merth bis zu 15c. 


23. Str., mit Fabrifgebäuben. 

Das Potomac =» Apartmentgebäude 
an der Sübdmeltede von Michigan Ape. 
und 30. Straße ift von Benjamin 7. 
Bufh an Andrem F. Möller gegen Ei- 
genthum in Evanfton und Edgemater 
übertragen worden. 

Der Binnenzoll = Einnehmer Henry 
Herd bat an den Kongregabgeorbneten 
Mm. Lorimer feine Sommermohnung 
an der Piftafee-Buht am TFor-See 
für $12,000 verfauftl. Das Eigen- 
thum liegt neben Zorimer3 Sommer- 
fit. Lorimer zahlt den Kaufpreis in 
Raten ab. 

Charles R. Randle hat an Charles 
H.Ward das Miethshaus an 63. Place 
und Washington Ave, mit $35,000 
belajtet, für $75,000 verkauft. 

Hrederid ©. Parfe hat an James 
E. Plemw zmei Gevierte zwifchen 84. 


Bau wird $175,000 bi3 $200,000 fo= | und 86. Str., South Park und Ver- 
ften und von der Great Weftern Mold- | non Xbe., für $30,000 verkauft und 
ing Co. benugt werben. Als Sicher- | unbebauten Grund in ber Nähe von 


heit für das Darlehen, das auf 5 YJab- 
ze zu 5% Prozent gegeben worben  ift, 
dient Molners ganzer Befik, 300 Fuß 
an- Weftern Ave. und eiwa 500 Fuß 


GASTORIA Fi Säugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immex Gokauft Habt 


Werthe bis zu 15c 
jet. Yör diejen 
i 


Kaum ein Stüd, mel- 
ches nicht 15c bi3 25c 


eider-Ging> 


Sie würden 25c 
und 3dc nid 
theuer halten. 
Korjetichoner, Hofen, Schürzen, Handichuhe, fchott. 
Ginghams und Mulle, Kinderhauben, Unterzenug für 


—F 


State 
Jackſon 
Oninch 


Jür Hausiranen 
13 c und 170 für extra 


Icyivere u. große Bas 
de-Handtücher. 
für Tifh-Deltud, in 
weiß und farbig, — 
werth 22. 
19e für leinene Fenſter— 
Rouleaux — koſten 
ſonſt 29e. 


34C für gebleihte Mus- 
*% linsfefter, eine Yard 
breit. 
39e 490, 69e und 980 
für weiße Bettdeiten, 


für einzelne u. doppelte Bet: 
ten, werth von 65c bi8 1.50, 


Anlerzeug-Rargains 


9e f. gerippte Damenhemden 
—ertra groß, font lc. 
13c für feine Hemden, — 
mit und ohne Wer: 
mel, gute Größe, fonft 25c. 
17€ für 25c Snaben=IUn- 
tergeug —mit furzen 
Aermeln. 
19e für Männer » Unter: 
zeug, alle Größen, — 
fonft 29e. 
11ec für gemwebte Kinder- 
hojen, mit Spiten, 
fonft 18. 


kimonos, Anterröcke 
39€ für Seerjuder Wafch- 


Röde mit Flounce — 
fonft 59e. 
59€ für Teichte fchmarze 
Spun Glaß Unter: 
töde, fonft 89ec. 
8c für ſchwarze Satine 
Unterröcke, mit brei— 
ter Ruffle. 
98 c für lange Crepon 
Kimonos mit ſeide— 
nem Band beſetzt, hell oder 
dunfel, werth 2.25. 
ge für Percale Haus— 
kleider, in allen ar 
ben und Größen, kommen in 
3 verſchiedenen Facons. 
Ic und 39e für kurze 
2 Kimonos und Mor: 
gen = Kädchen, — fonft 50c 
und 69c. 


Ecke Mohawk 
und North Ave. 


t zu 


| 29. Straße und South Park Xpe. in 
Zaujch genommen. 


— — — 
Von der Praxis ausgeſchloſſen. 


Das Staatsobergericht in Spring⸗ 
field ſchloß geſtern die Chicagoer 
Rechtsanwälte Frederick Kingsland, 
George J. Munroe und Daniel Web— 
ber von der Gerichtspraxis aus.“ Sie 
ſollen ſich durch Förderung betrügeri— 
ſcher Unternehmungen gegen die Ge— 
ſetze der Standesehre vergangen haben. 


Niqt ſchuldig. 


James MeDonald wurde geſtern 
von Geſchworenen in Richter Kerſtens 
Gerichtshof von der Anklage des Mor— 
des entlaſtet. Er hat im letzten März 

den Neger J. H. Mapp auf einem 

Wagen der Cottage Grove Ape.-Linie 

erichoffen, angeblich weil Mapp ibn 

ftechen wollte, nachdem fie in Wort- 

mechjel gerathen waren. 
—+tı — — 

Trügt de 


an (Zen 





Männer! 


— 


Wenn hr müde und erjchöpft jeid 
Und Keinen Ehrgeiz zur Arbeit Habt. 


Wenn Ihr Anfälle von Trübfinn 
habt und denfampf aufgeben wollt, jo 
braucht Ihr nur Energie. Der Starte 
geroinnt. Zeigt mir einen Fehlichlag 
und ich zeige Euch einen Schwädhling, 
dem e3 an Muth, Kraft und Ehrgeiz 
gebricht, alles dies ift nothiwendig, um 
erfolgreich zu fein. 

SH Tann einem derartigen Mann 
neue Energie in feinen Körper einflö- 
Ben und in etlichen Wochen mwanbdele ich 
ihn in einen Riefen, in Kraft undMuth 
um. €3 ift ermwiefen, daß Eleftrizi- 
tat und Energie daffelbe ift, wenn e& 
Euch an Energie gebricht, fünnt Jhr fie 
nur miedererlangen, indem Yhr Eure 
Nerven mit Elektrizität anfüllt, Die 
richtig verabfolgt wird. Gie bringt 
augenblidlich neues Leben, neue Ener- 
gie und Muth in Euren Körper und 
hr jeid fähig beinahe alles zu unter— 
nehmen, ohne einen Yehlfchlag befürch- 
ten zu müffen. 

Elektrizität, wenn richtig ange= 
wandt, heilt Nervöſität, Rheumatis— 
mus, Hüftgicht, Hexenſchuß, Kreuz— 
ſchmerzen, Nierenleiden, Magenleiden 
und alle Anzeichen von körperlichem 
Zuſammenbruch bei Männer und 
Frauen. Viele Leute erhielten ihre Ge— 
ſundheit durch meine Behandlungsme— 
thode wieder, nachdem Drogen verſagt 
hatten. 

Zur Beachtung. 


Megen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die bei mir vorfprachen, aber 
mich nicht Tprechen fonnten. wegen der 
aroßen Menge, habe ich auf Tpezielles 
Verlangen beicjloffen, meine abjolut 
foftenfreien Dienste allen Kranten für 
die näcdjiten dreißig Tage zur Verfü— 
gung zu Stellen, und zwar bi3 fie ge- 
heilt find. Während diejfer Zeit merhe 
ich jedem franfen und leidenden Bür- 
ger, der bei mir vorfpricht, beweiſen, 
daß ich wirklich die großartigſte, ein— 
fachſte and erfolgreichſte Methode habe, 
die verlorene Geſundheit wiederzuge— 
ben und Krankheiten zu heilen, welche 
die Wiſſenſchaft kennt. 

Notiz! Alle Paiienten, die dieft 
liberale Sitten ge am ehmen. milffen nor 
dem 27. Suni vorfrreden. Die e'n- 
zige Gegenleiftung, ie ich für nieine 
Dienfte erwarte, ift eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem hr furirt feid. 


Leſet, was die Geheilten jagen: 


Von NRheumatismns geheilt. 

Hr. Herman Mange don 3750 Armitage Abde., 
Chicago, fagt: „Seit ungefähr 6 oder 7 Jah⸗ 
ren litt ich ab und zu an Aheumatismus in meis 
nem Nüden und Gliedern. Diefes Leiden wurde 
Ichlieglich jo Ihlimm, daß ich nicht mehr arbei- 
ten fonnte, ımd war derart entmutbigt, daß ich 
nicht mehr wußte, wa3 ih thun follte. Gines 
Zages la3 ih in der Zeitung, wa$ Dr. Bar 
für Andere getban batte, daher entſchioß 
mich, als eine letzte Hilfs quelle, feine Methoden 
anzuwenden., Das Refultat war, daß ich in fur: 
zer Zeit zur Arbeit zurücfehren fonnte, und 
Babe durchaus feine Schmerzen und bin aefund.” 
Nerven- Schwäche, Nieren- und Blafen- 

Leiden ſchließlich kurirt. 

Herr Walter Hare von St. Charles, 

„Ehe ich Dr. Bartz ſür mein Leiden fonfultixte. 
welde 5 in Ihlimmen Kreuzfchmerzen und Hüf- 
tenlichmerzen beitand, hatte ich nabezu alles 
Ihdaliche verfucdht, auch eleftriihe Bäder, die 
lcgteren balfen, aber fie fhwächten mich bedeu- 
tend. Ganz entmutbigt mit Allen, da ich glaubd- 

vab es feine Heilung für mich gäbe, ent- 
fdlop ih mic, e8 noch einmal zu beruhen und 
begann mit Dr. Bart’S Behandlung. Zu meiner 
Lieberrafdhung Defeitigte feine Behandlung nicht 
nur die Schmerzen, fondern beilte mich au von 
dem KXeiden, welches mich zwang, fünf bis feh3 
Mal während der Nacht aufzuitehen. Sekt fann 
ih die ganze Nacht fchlafen und ich bin glücklich 
und zufrieden, weil ich Dr. Bartz konſultirte.“ 


Dr Nihola3 8 Bars, 
Zimmer 21 und 22 Derter Bldg., (2. 
Yloor). Nr. 84 Adams Gtr., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair”. Sprehitunden: 
Täglih von 9 big 5 Uhr, Mittmochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags 
bon 10 his 12, 


Ill. ſagt: 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


iets: > un Str. Tele 
Ghicags 2 Grand ——— 
Great Kifth a und Harrifon Ste 
Weftern Abfahrt: 
Dubugue, Byron, Shcamare.*7:05 Um 
Ei Daul, Omahe, Kant. Eity *8 45 m 
yron, camore 


take, anfas Eity, 


{, Dubugue 6:30 
ae har Hanf. &ite 11:80 Am 


Arbeil u. Wohlfland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsiojigkeit, Panils, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Zamilien, aufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Samilien beitätigen 

ed. Kommt mit uns. 


Grfurfion am 16. Juni. 


Das beſte Farm⸗, Zrudt- und Gemüfeland an 
der Golflüjte. Nabe er olglid_ guter Er» 
1ö8 für Produfte. ie is 3 
tragsfähigleit Bis $250 u. Acr Kirchen, 
Cdulen, Hotels, 3 — Klima abe — 
Ein Paradies für Leidend 

Warm im Winter. Kühl Sommer. 

Reines weiches Waſſer 

Freie Reiſe für —3— 


L. v. d. Leck & Co., 


Gar North Ave. u. zn — Kemper Bde 
Bimmer ins ⸗15* 


Dan Er⸗ 


RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


3 Thüren dftlih von Clarf Str, 


empfichlt fein vollitändiges Lager bon 
importirten und einheimifchen Zigar- 


ren, Zigaretten Raud- und 
Shnupftabal, zu den billigften 
Preijen. Zufriedenheit garantirt. — Ges» 
neral-Aagent für Schmelzler-Ficdhtenne- 


del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
ſonmifre 


Fred. Finden Tel. Main 4288 Auton Geng 


Gontra Gosta Wine Go. 


Wholeſale und Retail 
Weine, Brandies, Whiskies und 
Champagner. 
196 Madison Str. 
CHICAGO, 


Rcygezogen von 130 LaSalle Etr 
10mai Touml.im 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


— 
+8. 9. PB. Belmont + 

New NYork, 10. Juni. Der Bantier 
und Sportsmann O. H. P. Belmont, 
der fürzlich wegen Blinddarmentzün 
dung operirt und dann von Bauchfell- 
entzündung befallen worden mar, tft 
heute Vormittag um 6:34 Uhr in fei- 
nnem Heim zu Hempjtead, Yong 3= 
land, gejtorben, nachdem es jchon ge= 
Tchienen hatte, al3 ob er durchfäme. 

Er war ein Sohn des dahingejchie= 
denen Augujt Belmont, und der jet 
im Banfgefchäft herporragende Auguft 
guft Belmont fowie Perry Belmont 
find feine Brübder. 

D. 9. Belmont erreichte ein Alter 
bon 50 Jahren. Er war übrigens jchon 
feit mehreren Jahren nicht mehr aftiv 
im Gefchäft betheiligt, jpielte aber eine 
hervorragende Rolle im gejeilfchaft- 
lien und im Klubleben, jowohl hier 
wie in London und Paris, und mar 
unter einem großen Freundesfreis 
fehr beliebt. WUuch widmete er fi‘) 
ziemlich eifrig der Politik, 

3meimal hatte fich Belmont verhei- 
rathet, zuerft mit Sarah Swan Whit- 
nen, jebige Frau George Rives (fein 
einziges Kind aus bdiefer Ehe, Frau 
William Burden, ftarb por mehreren 
Monaten) und dann mit Frau Alva 
E. Smith Vanderbilt, der gefchiede- 
nen Gattin von W. K. Vanbderbilt. 
Diefe und ihre zwei Söhne hatten in 
ven legten zwei Wochen faft bejtändig 
am Kranfenbett gemadt. Frau Bel: 
mont3 Tochter Confuelo (Herzogin 
pon Marlborough) murde bejtändig 
über Belmont3 Zuftand auf dem Lau— 
fenden erhalten. Erft vor einigen Wo= 
chen hatte der Lebtere begonnen, Au3= 
grabungen für ein neues Palaftheim 
an 51. Str. und Madifon Xoe. dahier 
bornehmen zu laffen. 


Socdhfliegende Erwartungen 
Knüpfen fih an Graf Seppelins neu:s 
Motorluftfhiff. — Botfhafter Tower’s 
Ictte Amtshandlung. 
(Spezialtabelvdepeihe der „N. 9. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 10. Juni. Laut Meldung 
aus Friebrihshafen am nördlichen 
Ufer des Bodenfees ift das neue Mo- 
torluftfchiff des Grafen Zeppelin nad) 
der Reichs-Ballonhalle gebracht wor— 
den. Der Aufſtieg wird Mitte dieſes 
Monats erfolgen. Ihm werden Ver— 
treter des Reichsamts des Innern und 
des Kriegsminiſteriums beiwohnen. 

Eine ununterbrochene, eintägige 
Fahrt nach Mainz und zurück wird 
baldigſt ſtattfinden. Später werden 
Verſuche, auf feſtem Boden zu landen, 
in der Nähe des Bodenſees unternom— 
men werden. In allen Kreiſen ſieht 
man den Ergebniſſen mit größter 
Spannung entgegen. 

Bei der Wiener Internationalen 
Konkurrenz der Motorluftſchiffe, wel— 
che für Auguſt angeſetzt iſt, wird die 
Theilnahme des Grafen Zeppelin er— 
wartet. 

Die letzte Amishandlung des Herrn 
Tower als amerikaniſcher Botſchafter 
bei der deutſchen Regierung war, (den 
Inſtruktionen entſprechend, weiche er 
vor drei Monaten vom Staatsdeparte— 
ment in Waſhington erhalten hatte) 
die Beendigung der Konferenzen über 
den Abſchluß eines Schiedsgerichts— 
vertrags zwiſchen den Ver. Staaten 
und Deutſchland. Staatsſekretär des 
Aeußern v. Schoen kündigte in der 
letzten Konferenz an, daß Deutſchland 
durchaus bereit ſei, einen Schiedsver— 
trag mit den Ver. Staaten nach dem 
Muſter anderer abzuſchließen. 

Allein formal-juridiſche, unbedeu— 
tende Einzelheiten harren noch der Er— 
ledigung. Die Hauptſache iſt verein— 
bart zur Zufriedenheit beider Regie— 
rungen. 

Vorerſt wird Herr John W. Gar— 
rett, der zweite Sekretär der amerika— 
niſchen Botſchaft, als Geſchäftsträger 
fungiren, bis der neue Botſchafter, Dr. 
Hill, ſeine Amtspflichten übernimmt. 

Nitolaus und Edward. 

Die üblichen Banfettreden über die guten 
Feziehungen zwifhen beiden £indern. 
Reval, 10. Juni. In Verbindung 

mit der Zufammenfunft des ruffifchen 
und des britifchen Monarchen fand ge= 
tern Abend ein glänzendes Banfett 
auf der Zarenjaht „Standarte” ftatt. 
Zar Nikolaus und König Edward 
hielten warmherzige Anſprachen, in 
denen ſie die guten Beziehungen zwi— 
ſchen den beiden Ländern hervorho— 
ben. Alle Kriegsſchiffe im Hafen und 
die beiderſeitigen Hofjachten waren 
illuminirt. 

Natürlich ging es auch nicht ohne 

diplomatiſche Verhandlungen ab, über 

welche das übliche Schweigen bewahrt 
wird. Während des Nachmittags hatte 

König Edward eine längere, aber an— 

geblich nur ganz allgemein gehaltene 

politiſche Unterredung mit dem ruſſi— 
ſchen Premier Stolypin. 

ſtaiſerin ſtürzt vom Pferde— 
Kommt faſt ohne irgend welche Verletzung 

davon. 

Potsdam, 10. Juni. Die Kaiſerin 
Auguſte Viktoria iſt heute, während ſie 
mit dem Kaiſer einen Ausritt machte 
vom Pferde geſtürzt. 

Indeß erlitt ſie keinerlei Verletzun—⸗ 
gen. Sie kehrte in einer Droſchke nach 
dem Neuen Palais zurück. 

(Später: und Potsdam, 10. 
Juni.) Eine Abſchürfung an der Rück— 
ſeite ihrer rechten Hand hat die Kaiſe— 
rin beim Abſturz doch davongetragen, 
und die Hand blutete. 

Stabsarzt Dr. Wiemuth und Prof. 
Wolff nahmen ſofort nach dem Ein⸗ 
treffen der Kaiſerin im Palais eine 
Unterſuchung vor, konnten indeß ſonſt 
nichts von Verlehungen bemerken. 


Dampfernadriäten. 
ngeto 

Bremen:  Derflinger und Kaijer Wilhelm der 
Große von Nem Port. 

An Sable NSland vorbei: Mennfplvania, von 
Hamburg nah New Dort. (Mittwoch Vormittag ger 
ven 0 Uhr am Tod erwartet). 

Hamburg: Straf Walderfee bon New Port. 


Abgegangen 
New Vork: Kronprinzeijin Bünitie nah Bremen. 
Gibraltar: Friedrih der Große, von Genua nad 
New York. 
Glasgow: Grampian nah Montreal. 


uvendpott, Chicago, Mittwod), den 10. Juni 1908. 


GTefegrapfifhe Nolizen. 


Inland. 


— Sieben Perſonen ertranken im 
angeſchwollenen Miſſourifluß bei He— 
lena, Mont., darunter ſechs von einer 
Viehfarm, 

— Die jechsmal verheirathete Frau 
Grace Snell Love hat in 2o3 Angeles, 
Kal., Schon wieder eine Scheidungs- 
lage angeftrengt. 

— Zu Des Moines, a., tagt bie 
Supreme Loge des Alierthůmlichen 
Ordens der Ver. Arbeiter und die mit 
ihr in Verbindung ſtehende Organiſa— 
tion „Degree of Honor“, 

— In einer Konferenz — — 
der Stahlfabrikanten in New York 
wurde eine faſt allgemeine Beſchnei— 
dung der Preiſe von Stahlfabrikaten 
und Eiſenerz beſchloſſen. 

— Republikaniſche Vorwahlen, die 
erſten unter dem neuen Vorwahlenge— 
ſetz, waren geſtern in Süddakota. 
Allem Anſchein nach hat Gouv. Craw— 
ford als Kandidat für das Amt des 
Bundesſenators geſiegt. 

— Das Illinoiſer Staatsoberge— 
richt entzog wegen Schwindels und 
Fälſchung folgenden »Chicagoer 
Anwälten das Recht zum Praktiziren: 
George F. Monroe, Frederick Kings⸗ 
fand und Daniel Weber. 

— Auf Anklage der Unterfchlagung 
von $8000 wurde in Nem Orleans 
Sam T. Stevenfon verhaftet, der vor 
zwei Monaten verfchrwundene Sefre- 
tar der Lofal-Union Nr. 17 der „In— 
ternational Typographical Union.“ 

— Der demokratiſche Staatskon— 
vent für Oregon tagte zu Portland 
und wies die Delegaten zum dem. Na— 
tionalkonvent an, für Bryan als Prä— 
fidentfchaftsfandidaten zu ftimmen, fo 
ie fein Name vor der Konvention 
ift. 

— Der Millionär Warren Fales 
(Fabritant von Baummollmajchinen), 
welcher in Bamtude, R. %., eine 
Sceidungsflage gegen feine zmeite 
attin — frühere Opernfängerin — 
einleitete, nannte feinen eigenen Sohn 
als einen der Mitjchuldigen. 

— Unter großer Betheiligung wurde 
im Hippodrome-Auditorium zu Bir- 
mingham, Ula., die Reunion der Kon 
föderirtenveteranen vom Generalmajor 
Harrifon eröffnet. E3 murde ber 
Sahresbericht des, jüngft verftorbenen 
Kommandanten diefer Bereinigung, 
General Stephen D. Lee, verlefen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: Ame- 
rican League” — Chicago 10, 
Bhiladelphia O0; Detroit 3, New York 
5; Cleveland 15, Bofton 6; St. Louis 
4, Wafhington 3. „National League” 
— Brooklyn 3, Chicago 4; Bo- 
ton 2, Cincinnati 5; Philadelphia 7, 
St. Louis 0; New York 8, Piits- 
burg 2. 

— Der Farmer Chris Rasmuffen, 
welcher im Raufch feine Gattin und 
feine Kinder mit fochendem Waſſer 
Ihlimm verbrüht hatte, unterzeichnete, 
um dem Zuchthaus zu entgehen, im 
Gericht zu Kenofha, Wis. ein Abkom— 
men, niemals tmieder mit Weib oder 
Kindern zufammenzutreffen, und, 
wenn er ihnen zufällig begegnen follte, 
feinen VBerfuch zu machen, mit ibnen 
zu Sprechen! 

— — — — 
Ausland. 


— Außer in der kanadiſchen Pro— 
vinz Quebec, waren auch in Ontario 
Legislaturwahlen; dieſelben fielen 
meiſtens wieder zugunſten der Konſer— 
vativen aus. 

— Nach ſpäteren Nachrichten iſt der 
marokkaniſche Gegenſultan Mulai Ha— 
fid mit ſeinem Gefolge und einer Ar— 
mee bon 12,000 Mann in die Haupt— 
ſtadt Fez eingezogen. 

— 300 Vergiftete bei einem Bankett 
des Automobilklubs in Paris, durch 
Entenfleiſch, das Leichengift entwickelt 
hatte! Einer ſtarb, eine Anzahl Ande— 
rer iſt noch in großer Gefahr. 

— Mehrere tödtlich verlaufene Peſt— 
fälle ſollen ſich in der venezolaniſchen 
Hauptſtadt Karakas ereignet haben. 
Die Einwohner von Porto Cabello ha— 
ben für alle Fälle ein Peſthoſpital er— 
richtet. 

— Auf 9 wird die Zahl der Getöd— 
teten bei dem berichteten Bahnunglück 
in der italieniſchen Provinz Novara 
(Zuſammenſtoß eines Perſonen- und 
eines Güterzuges) angegeben. Die 
meiſten Paſſagiere waren Pilger. 

— Vom 3. bis zum 7. Juni gab es 
in Korea wieder 26 Scharmützel zwi— 
ſchen Aufſtändiſchen und japaniſchen 
Truppen. 113 der Erſteren fielen, und 
26 wurden gefangen genommen. — 
Der japaniſche Generalreſident ſetzte 
eine Anzahl Provinzialgouverneure 
wegen falſcher Berichte ab. 


$1 Paſſende ‚I.6' 
Augengläſer 


51 


Diefes nene Augen ⸗ fr sauer 
von Dr. Deadiman zeigt die inner- 
ten Theile der Augenhöhle wie in 
einem Spiegel. E3 ermöglicht mwif- 
fenfchaftlih genau balfenie Augen> 
Ydfer anzupafien. Balfende „IC“ 
Hugenglä er und diefe Unterfuhung 

ibt8 nicht anderswo als in der Of- 
ce von 

Dr. Beadhman, Augenarzt. 

** und 

—*2* nn fier u. —* en 
* eilt. e 808 | Em. 
“Stunden; ie 
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Nehmt den Flehator. 


ö——⸗ — ee —— 


— Im ruff. Parlamentshaus Bielt 
der Abg. Gutſchkow abermals eine 
ſcharfe Rede über die Einmiſchung der 
ruſſiſchen Großfürſten in die Heeres— 
verwaltung, wodurch die Einführung 
von Reformen verhindert werde. 

— Der, in Paris verhaftete angeb⸗ 
liche oder wirkliche — künſtli⸗ 
cher Diamanten, Henry Lemoyne, 
ſollte geſtern einen dieſer vorlegen, ließ 
ſich aber vom Richter noch mehr Zeit 
* die nöthigen Vorbereitungen ge= 

en. 

— Die franzöſiſche Regierung be— 
ſchloß, auf die Beſtrafung der Chine— 
ſen zu verzichten, welche jüngſt an der 
indo⸗chineſiſchen Grenze 6 eingeborene 
Soldaten und einen frannzöfifchen Of- 
fizier töbteten. Gie wird aber Scha- 
denerfat und ausgiebige moralifche 
Genugthuung fordern, — und biel- 
leicht werben diefe Forderungen noch 
höher gejteigert, weil ganz neuerdings 
hinefifche Reguläre die Ortfchaft 
Tihima in Tongking plünberten! 


Lokalbericht. 


Ein meineidiger Zeuge. 


Staatsanwalt will der Grandjury ein Bild 
zum Beweiſe vorlegen. 


Im Prozeß gegen Hip Lung und 
Genoſſen haben mehrere Zeugen eidlich 
erklärt, daß der Angeklagte Harry Lee 
nicht der Mann geweſen, der Tſchin 
Wai niedergeſchoſſen hat. Der Staats⸗ 
anwalt glaubt aber unwiderlegliche 
Beweiſe in Händen zu haben dafür, 
daß einer dieſer Zeugen ſich des Mein— 
eids ſchuldig gemacht hat. Zu dieſen 
Beweiſen gehört eine Photographie, 
die am 16. Oktober 1907 von Mitglie— 
dern des „White Sox Rooters Club“ 
vor ihrer Abfahrt nach Milwaukee auf— 
genommen wurde. In jener Gruppe 
befand ſich angeblich auch jener Se 
und da fie um 5:10 Uhr nah M 
maufee abfuhren, Tfchin Wat aber erft 
um 6:30 Uhr niebergefchoffen murde, 
jo müßte der Zeuge fich zur Zeit der 
Ihat auf dem Zuge befunden haben 
und fönnte unmöglich Augenzeuge bes 
Mordes gemejen fein. Wie verlautet, 
find Charles Comisfey und zwölf an- 
dere Mitglieder des „Rooter3 Club“ 
vor die Großgeſchworenen geladen 
worden. 


Während Moy Dong Hoy heute 
vom Hilfs-Staatsanwalt Popham 
einem Kreuzverhör unterzogen wurde, 
befand ſich Comiskey im Privatzim— 
mer des Staatsanwalts Healy. Er 
blieb faſt eine Stunde, und als er fort— 
ging, lehnte er ab, ſich über die Unter— 
redung zu äußern. Auch Herr Healy 
wollte ſich nicht ausſprechen. Wie ver— 
lautet, behauptet die Staatsanwalt— 
ſchaft, daß ſowohl H. H. Stridiron als 
auch John S. Moiſſand am Abend des 
Mordes in Milwaukee geweſen ſind. 
Beide haben erklärt, ſie hätten den 
Mörder geſehen und er ſei nicht Harry 
Lee geweſen. Aus einem heute von Je— 
mandem, der der Vertheidigung ſehr 
nahe ſteht, vorgezeigten Briefe an ein 
Mitalied der Produktenbörſe geht her— 
vor, daß jene beiden Zeugen gute 
Freunde Comiskeys und Mitglieder 
der „White Sox Rooters Aſſociation“ 
waren. 


Starb in der Bluͤthe. 


Daiſy Dane Oldfield fiel der Blinddarm— 
Entzinundnunzum Opför. 

Fräulein Daiſy Dane Oldfield, die 
23 Jahre alte Tochter des Rechtsan— 
walts Alfonſo A. Oldfield, Nr. 911 
Eſtes Ave., ſtarb geſtern Abend im 
Henrotin-Gedächtniß-Hoſpital, La 
Salle Ave. und Oak Str., nach einer 
Operation, der ſie ſich wegen Blind— 
darm-Entzündung unterziehen muß— 
te. In Klaners Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 569 N. Clark Str., wurde heute 
ein Koroner-Inqueſt abgehalten, wo— 
bei der Arzt, der die Operation voll- 
zogen hatte, al® Zeuge vernommen 
wurde. Man glaubt, daß das Leben 
des jungen Mädchens hätte gerettet 
werden fönnen, wenn die Operation 
früher vorgenommen worden wäre. 
Sie hatte feit jehd3 Monaten an An— 
füllen der Krankheit gelitten, der lebte 
ftellte fih am Samftag Abend ein, als 
fie mit ihren Eltern in der Stabt ge- 
fpeift hatte. Yn3 Hofpital wurde fie 
geftern Nachmittag gebracht. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— 
Halb todtgeihlagen. 


Ein Landftidter fchwer verlegt in einer 
Gaffe aufgefunden. 


Sn einer Gaffe in der Nähe der ©. 
Water Str., zmwifchen Michigan und 
Wabafh Une., fand Polizift Flanigan 
heute früh einen Mann befinnungslos 
und fhmwer verlegt auf. Er ließ ihn 
nad} dem Countyhojfpital befördern, mo 
man aus einer Gejchäftsfarte in ben 
Iafchen des DVerlegten erfah, daß die- 
fer remont Mafter® heiße und in 
Streator, IU., mohne Der Mann 
litt an einem Armbrud und war im 
Gefiht und innerlich jchwer verlekt. 
Vermuthlich ift er Räubern zum Opfer 
gefallen. Bon lehteren fehlt jede Spur. 
Mafters ift etwa fünfzig Jahre alt. 
Wann er nad Chicago gelommen ift 
und mo er bier mohnte, iſt nicht be⸗ 
kannt. 

en en 
Sherwood⸗Muſikſchule. 


Morgen Abend findet in der Muſik— 
halle des „Fine Arts“-Gebäudes das 
jährliche Schlußfeier-Konzert der 
Sherwood Muſikſchule ſtatt. Ein um— 
fangreiches muſikaliſches Programm 
wird von Schülern der Anftalt auf- 
geführt. Unter den Mitwirkenden be— 
findet ſich auch die junge ungariſche 
Violiniſtin Irene Martin, die ihre Be— 
gabung bereits in zwei von ihr ver⸗ 
anſtalteten Konzerten erwieſen hat. 
Sie wird Ernſts Ungariſche Melo⸗ 
dien“ Tpielen. 


In ſchwebender Pein. 


Geheimpoliziſt ertappt Ausbrecher 
an einem Seile. 


Der euntdeckte Ginbrecher. 


Kindergefchrei ruft die Mutter, und 3500 
werden gerettet. — Die Jagd auf biflige 
Bunde erfiredt fi auf Bat Park. — 
Samilienvater unter f[hwerer Anklage, 


Dscar Kohnfon und Charles Fre- 
benberg, melde jeit mehreren Mona- 
ten im Gountogefängniß eine einjäh- 
rige Haftftrafe wegen Diebftahls abbü- 
pen, haben heute Vormittag um neun 
Uhr einen Verfuch gemacht, aus ihren 
Zellen im erjten Stodwert bed alten 
Gefängnißgebäudes zu entweichen, 
wurden aber ergriffen. Während ber 
verflofjenen Nacht hatten fie die Eijen- 
gitterftangen ihrer Zellen burchgejägt, 
und in einem aünftigen Augenblid 
hatte Johnſon dann beutefgredenbergan 
einem Seile von einem der hohen Ten: 
fter in die Gafje neben dem Gefängniß 
gelaffen. Noch war Fredenberg 15 

Fuß vom Boden, als der Geheimpoli— 
ziſt Nicholas Verwick ihn erſpähte. 
Der Beamte holte ſofort mehrere Ge— 
fängnißwärter, und dieſe nahmen den 
Flüchtling in Empfang, während an— 
dere Johnſon packten. Die beiden 
Burſchen hatten, wie die Unterſuchung 
in dem Amtszimmer des Gefängniß— 
verwalters ergab, mehrere feine Sä— 
gen im Beſit. Wo ſie dieſe bekom— 
men haben, bildet Gegenſtand der ſo— 
fort eingeleiteten Unterſuchung. 

Die beiden Gefangenen waren ſoge— 
nannte „Truſties“, bevorzugte Gefan⸗ 
gene, welche zu allerlei Arbeiten in dem 
Gefängniß verwandt werden. Es gibt 
ſolcher Leute etwa fünfzig. Sie wur— 
den, wie üblich, um ſieben Uhr heute 
Morgen aus ihren Zellen herausgelaf- 
fen und follten im Zuge nach den ver- 
Ichiedenen Theilen des Baued abmar- 
Iohiren, um ihre Arbeit aufzunehmen. 
Dabei jcheinen fie fi) unbemerkt mie- 
der in ihre Zellen gejchlichen zu haben; 
fonderbarermeife wurden fie auch fpä= 
ter nicht bermißt. Ihre Zellen find 
drei Fuß von der Fenfterbant entfernt, 
bon der au fie den Fluchtverfuch 
machten. Das Seil war das, an dem 
die Tenftergemwichte auf- und ablaufen. 
Der genannte Geheimpolizift murbde 
auf den Ausbruchsverfuch aufmerffam 
dadurdh, daß fich ein Haufen Neugie- 
tiger an der Gaffenmündung ange= 
fammelt hatte, 


Das „Baby und der Einbrecher. 


Yrau Kohn E. Mitchell, 6828 Ada 
Straße, machte heute früh um drei Uhr 
infolge de3 Schreiend ihres fXleinen 
Kindes auf und fah fich, als fie in 
beffen nach Hinten hinaus gelegenes 
Zimmer trat, einem Einbrecher gegen— 
über. Gie fchrie laut auf, wurde von 
ihm im gleichen Augenblid an ber 
Gurgel gepadt und zurüdgeftoßen. 
Der Kerl lief dann durch eine Hinter: 
thür in die Gaffe, und Mitchell jah 
ihn, al3 er den Revolver anlegen moll- 
te, gerade noch) im Dunkel des nächiten 
Hauſes verſchwinden. Erbeutet hatte 
der Verbrecher 35 Cents, nad) dem 
borderen Schlafzimmer mar er nod 
nicht gelangt, und dort befanden fich 
$300. Der Mann mar durch ein Yen- 
fter eingeftiegen. 

Die Jagd auf Hunde. 


Polizeifapitän Lee in Daf Part 
läßt feit heute Morgen durch acht fei- 
ner Leute in dem Vorort Yago auf 
Hunde machen, welche feine Lizenz 
und feinen Maulforb haben. Alle fol- 
che Hunde follen ohne Weiteres erfchof- 
fen werben. 

Stabtarzt Baldwin beobachtet zmei 
Hunde, melche geftern den vierjährigen 
Leiter His, Nr. 2861 Cottage Grove 
Xpe, und die fünfjährige Mamie 
Zaftrom, Nr. 2934 Late Park Xbe,, 
gebiffen haben. Der Arzt mill feit- 
jtellen, ob die Thiere waſſerſcheu ſind. 


Eines fhenßlichen Derbrehens augetlagt. 


Der 5225 Kenfington Ave. moh- 
nende Alteiſenhändler Joſeph De 
Marco iſt unter der Anklage des An— 
griffs auf die ſiebenjährige Margaret 
Page, Tochter ſeines Nachbarn, von 
Stadtrichter Foſter in Hyde Park den 
Großgeſchworenen überantwortet wor— 
den. Der Wirth Navigato ſtellte für 
ihn 810,000 Bürgſchaft. De Marco 
iſt 530 Jahre alt und der Vater von 
fünf Kindern. 

Bleibt unaufgeklärt. 


Aeußere Verletzungen und körperli— 
chen Schwächezuſtand haben jetzt die 
Leichenfchau-Gefch.sorenen als Urfache 
bes Iodes von Robert E. PB. Holmes 
bezeichnet, dem Einkäufer der Com- 
monmealth-Edifon Eo., melche- am 21. 
Mai in einer Gaffe zmwifchen der Wa- 


Dr. Hodgens viele Patienten 


empjehlen feine Methoden 


Für die Heilung von 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beichwerden, 
Nervenſchwäche, 
Schwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 
Nieren», 
Broitatic- und 
Dr. 3. ®. Hudgens, Blafenleiden. 
Ich berechne nichts um au beweilen daf 


— Methoden Euch Heilen. 


odgend Methoden, bon ihm berboll- 
und bon feinen bielen Patienten em«- 
piohlen, ien, — ſchnelle und gute Reſultate 
die von anderen Spezialiſten als un⸗ 
heil = ‚Süfgegeben mürben, unb die große . 
abl leidender Männer, die durch. 


Wert E 
In Neranken. aus 
Ifi u 
* * au — 
hu ————— z 


— an — bor bei —3 


n, Gelb ‚Bon 
nommen. I. 


bafh Avenue und State Straße, Jübd- 
ih von der Adams Straße, ald Leiche 
aufgefunden morben war. Die Frage, 
ob ein Raubmord vorliege, wie damals 
allgemein angenommen murbe, ber= 
mochten die Gefhiorenen nicht zu ent» 
ſcheiden. 


Auf Cornelius P. Shea wird gefahndet. 


Auf Cornelius P. Shea, den frühe— 
ren Präſidenten des Nationalverban— 
des der Fuhrleute-Gewerkſchaften 
und Leiter des großen Chicagoer 
Fuhrleute-Ausſtandes, fahnden hier 
zwei Bundesinſpektoren, um ihn unter 
der Anklage zu verhaften, in Boſton, 
ſeinem Wohnſitz, die Poſt zu betrüge— 
riſchen Zwecken mißbraucht zu haben. 


ee 


Gluͤck im Ungluck. 


Haben ein Unabe mit elektriſchem Draht 
und ein Mädchen unter einem Zuge. 
Der zwölfjährige John Eckhart, 

4017 Wallace Str., faßte geſtern 

Abend an der 40. und Wallace Str. 

einen auf die Straße gefallenen elektri— 

ſchen Draht an und wurde zur Seite 
geſchleudert, aber nur leicht an den 

Händen verbrannt. Dr. Thos. Hughes 

nahm ihn in Behandlung, und ſpäter 

brachte die Polizei ihn heim. 

In großer Lebensgefahr. 
Dorothy Simms, die achtzehnjäh— 
rige Tochter des portugieſiſchen Vize— 
konſuls und Hilfskurators des Field— 

Muſeums, verwickelte ſich geſtern Nach— 

mittag beim Ausſteigen von einem 

Zuge der Illinois Zentralbahn auf der 

Halteſtelle an der 53. Str. mit dem 

Kleide in das eiſerne Treppengeländer 

und wurde mehrere Fuß weit geſchleift, 

ehe ein Augenzeuge, der Anwalt Henry 

M. Walker, ſie packen und dem augen⸗ 

ſcheinlich ſicheren Tod unter den Rä— 

dern entreißen konnte. 


Schlimm gefallen. 


An der Clark und Harriſon Sir. 
brannte heute früh die Sicherung eines 
Wagens der Wentworth Ave.Stra⸗ 
ßenbahnlinie aus. Die Lichter erlo— 
ſchen, und vier auf der vorderen Platt⸗ 
form ſtehende Fahrgäſte ſprangen in 
wirrem Knäuel auf die Straße, wäh— 
rend der Motorführer die Bremſe an— 
zog. Von den Abſpringenden fiel 
der 28jährige Michael Sullivan, 4728 
Emerald Ave., ſo unglücklich, da er 
einen Bruh des Nafenbeins und 
Schürfungen, fomwie eine Verrenftung 
bes linfen Ellbogen3 erlitt. Er liegt 
in der Sanitätsmacdhe an der Harrifon 
Str. In dem Wagen waren nur ein 
paar Yahrgäfte; fie reiteten fich unver- 
ſehrt. 

— — —— 
Bauthätigkeit wieder reger. 


Das Abflauen darin ift nur ein vorüber: 
gehendes gemefen. 


Kommiffär Domney hat heute ben 
Bericht des fiädtifchen Bauamtes für 
das am 15. April 1908 abgelaufene 
Rechnungsjahr herausgegeben. Es iſt 
daraus zu entnehmen, daß in diefem 
Sabre 1240 Bau - Erlaubnißfcheine 
meniger ermirft worden find, al3 im 
Vorjahr; der Werth der aufgeführten 
Bauten war um 11 Prozent, etwa $4,- 
200,000 niedriger. Diefe Abnahme 
ift geringer, al3 man hätte erwarten 
jfollen, wenn man in Betracht zieht, 
daß während der Banffrife, die imNo- 
bember vorigen Jahres fo plößlich ein- 
feßte, die Bauthätigfeit wieder reger 
geworden, und bon da an bis zurı 15. 
April war die Zahl der erwirften Bau- 
Erlaubnißfcheine fogar größer ala 
während der entfprechenden “Beriode 
bes Vorjahres. 

Unter Anderem mirb in dem Be- 
richt erwähnt, daß in 1524 von 2000 
Gebäuden der unteren Stadt, die mäh- 
rend des Jahres inſpizirt murben, 
bauliche Aenderungen angeordnet wor⸗ 
den find. Die Anbringung von Brand⸗ 
leitern wurde in 769 Fällen verfügt. 
Auf Anordnung der Behörde abgetra- 
gen wurden fieben Bauten, die mit 
Einfturz gedroht hatten. 


Drahtdiebfiahl im Großen. 


Swei Männer, welhe Draht im Befit 
hatten, verhaftet. 


Auf einem Zuge der Metropolitan 
Hohbahn wurden heute Vormittag 
zmei Männer, die fi) MihaelSchmibdt 
und Julius Bloom nannten und 200 
Pfund Kupferdraht bei fi) hatten, 
verhaftet und von Gupt. Rofchlaub 
bon der Suburban Railway Co. be- 
zichtigt, der Gefelfchaft gehörigen Lei- 
tungsdraht geitohlen zu haben. rn 
den legten zmölf Monaten murbe bie- 
fer Gefellihaft allein folder Draht 
im Werthe von über $5000 entwendet; 
andere Vorſtadtbahngeſellſchaften lia⸗ 
gen auch über bedeutende Verluſte 
=. die Umtriebe einer Bande Draht- 

iebe. 


— — — — 


Cannuon's Geſchoß. 


In Gebäude der Northweſtern-Uni—⸗ 
verſität, Ecke Lake und Dearborn Str., 
iſt heute die Konvention der „National 
Children's Home Society“ zuſammen— 
getreten. J. P. Dyſart, der Super— 
intendent des Staatsverbanbes für 
Wiskonſin, griff in einer Anſprache 
den früheren Bundesſenator Spooner 
und mehr noch den Sprecher des Ab— 
georbnetenhaufes, unferen gejchäßten 

„Uncle oe“, heftig an, weil angeblich 
fie eö bisher verhindert haben, daß bie 
bom Genator Beveridge eingereichte 
Vorlage zur Einfchränfung der Kin- 
berarbeit zur Abjtimmung gebracht 
wurde. 

— — — — 


Der Ratenſtreit. 


Bor ber Bundesverfehrs-Kommif- 
fion it bier heute begonnen worden 
mit der Verhandlung über die Fracht⸗ 
taten, welche 14 Eifenbahn- und Er- 
preßgejellfhaften für Rahm und Mil 


feitiegen wollen, und an deren Ein- 


ihrung fie bisher — auf Betreiben 
der Butterfabrilanten — dur einen 
Einhaltsbefehl des Bundesrichters 
Kohlſaat verhindert worden find- 


Dörfen-Rotieungen, 


Nachftehend die I heutigen Preis⸗ 
Thmwanfungen auf der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreije: 

Weizen. 
Koh Niedrig 12 — 9. 
Au eh a 
September U 35% Bu EN U 8 
Harn. u 8 
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Eröffnung 
DEE are 


Mais. 
Juli UK 66 64 
RU BE *6 ——— 


A 
Dezember. Fa 3576-56 55% 


3 44 2% 2% 
4 391% 411% 41% 
2 34 BO 3K 3% 
4 3: 37% 386 38)5 

—— Schweinefleiſch. 
Juli ..13.70 13.70 13.6714 13.67% RB 65 
Sept. ..13.9734 13.9714 13.994 18.95 3.02% 

Schmalz. 
F uli 8.57% 2 2 
eptember o.0..8.75 8.75 
Rippen. 
ze — A 7.50 7.47 
ept. ......7.072 7.7: TUN 
> Neu. 

Die geftrige — 5* von m für den biefigen 
Markt ftellte ji a t on Mat3 auf 441,318, 
von Safer auf O0 Bufhels, Berihidt von bier 
wurden 49,513 PBuibels Weizen, 295,40 Bujſhels 
Mais umd 500,455 Bufhels Hafer. 


Dergnägungs-Zegweifer, 


% 
„Ihe one ie gm 
Houfe — * 
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Allerlei Attraktionen. 

art. — Wlerlet Attrattionen, 

‘ — —— EEE 
let Attrattio 

lertet Ytraftionen, 


Bruch, 820 


Der niedrige Preis 
gilt nur bis zum 15. 
Juni. Die republikani⸗ 
ſche Konvention bietet 


Gelegenheiten, viele bil⸗ 
lige Exkurſionen zu be» 
lommen Eu 
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Ber A rt fo oft len 
zu fege mein gu- 
es Wirken unter den 
Bruchleidenden noch ims 
mer fort. 6 für 
Zaufende bon Anderen 
getban babe, Tann ich 
au für Eu thun. 


Dies erzäfft die Gefdjihte: | 


& war fünf Jahre lang mit a a 
berauögabte ein Teine3 PBermögen fü 

Brudbänder. Schlieklih börte ih bon den gu= 
ten Refultaten, welde Dr. Ylint erzielte umd 
ging zu ihm. Er Beilte mid in einer einzigen 
———— und zwar ohne Schmergen; er ge— 
brauchte kein — und ich hatte nicht das 
Bett zu hüten. Ich bin nun ſeit anderthalb Jah» 
ren Turirt und“ erfreue mich beiter Gefundbeit. 
Es iſt wirflid ein Wunder zu nennen, ment 
eine Aranfbeit wie diefe in folch leichter Weile 
ebeilt werden Tann. IH muß _diefen Deband- 
ung in jeder un anerlennen und Ses 
dermann empfehlen, 


N. Brancel, 
405 Grand Avbe. —— Wis. 
Herr Brancel iſt ein woblbetannier Gefchafis 
mann von Milwaukee und ſeine Ausſagen ſind 
uverläſſig. Gerade auf ſolche Zeugniſſe ſtüre 
ie meine Anfprüce al3 wirklicher Spesialift. 


Dr. ER. 


lint, 
22 Jahre 


raxis. 


Leute, die auswärts wohnen, lönnen mit dem 
nächſten Zuge wieder heimfahren, nachhaltig 
gehrilt nach einer einzigen, Behandlung. 

Säit 2c Stamp um freies Büchlein, das 
Euch beſagt, wie Ihr geheilt werden fünnt. 

Ss eilte ih Varicofe berfnotete Venen 
bei Wännern, in einer Behandlung, obne Mef- 
fer oder Schmerzen, mit demfelben Erfolg, den 
ih mit Bruch und allen privaten Krankheiten bei 
Männerıt erziele. 


Koniultationn frei. Korreipondenz erwünidt. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Madifon, Zimmer 216. 
Zäglid don 9 Norm. bis 6 Uhr Abends. Mons 
tag u. Donnerftag bis 9 Abd. Sonntags 9—1, 


Zwei Selbitmörder. 


Die Angft vor der Strafe und die AUnaft vor 
dem Derhungern. 

Morris Panufh hat fich gejtern in 
einem Zimmer im Haufe der Frau 
MWillard, Nr. 3915 Evergreen Avenue, 
Norwood Park, welches er menige Mi- 
nuten zubot gemiethet hatte, erſchoſſen. 
Panuſh, ein vierzigiähriger Mann, 
war ſeit zwölf Jahren Gefhäftsführer 
der Municipal Banking AMfjociation, 
1305 Hartford-Gebäude. Geſtern 
Vormittag wurde er von dem Anwalt 
Wheeler in der Geſchäftsſtelle der 
Bank benachrichtigt, daß die Geſell— 
ſchaft ihn unter der Anklage des Un— 
ierſchleifs verhaften laſſen wolle. Pa— 
nufh hatte ſich darob anſcheinend ent— 
rüſtet und war direkt nach Norwood 
Park gefahren. Frau Willard erſuchte 
er in einem hinter aſſenen Schreiben, 
den Anwalt zu benachrichtigen. Pa⸗— 
nuſh wohnte Nr. 4801 Prairie Ave. 


Aus Arbeitsloſigkeit lebensüberdrüſſig. 


Am County-Hofpitale ringt der 35-4 
jährige Arbeiter Karl Bohanzfi mit 
dem Tode. Der Mann mar feit eini- 
gen Monaten beichäftigungslos; aus 
Verzweiflung brachte er fic; beute früh 
um fünf Uhr in feinem Schlafzimmer 
in dem Haufe von ‚sohn Habelid, 820 
W. 17. Str., wo er feit zwei Jahren 
wohnte, mit einem NRafirmeffer eine 
ſchwere Schnittimunde an der Kehle bei. 
Havelid fand ihn völlig angefleibet 
und blutüberftrömt auf dem Fußboden 
liegen und rief fofort die Polizei, 
melche den Lebengmübden nach dem ge= 
nannten Hofpital fchaffte, 


Seirathet einen Millionär, 


Die Schaufpielerin Edna Goodrich 
traf heute mit ihrer Mutter aus Kali- 
fornien im Auditorium-Anner ein. Sie 
theilte mit, daß fie im fommenden 
Winter 3. H. Mac Millan, einen Mil- 
Yionär in Berkeley, Kal., heirathen, die 
Bühne aufgeben und in Kalifornien 
leben würde. 


Kurz und Nem, 


+ Richard M. Hanfon, ber lange 
ahre hindurch in der Spareinlagen- 
Abtheilung der Northern Truft Eo. be- 
dienjtet war, ijt Heute vom Diref- 
torium zum Hilfs-Kaffirer ernannt 
morben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 
Trägt die ? > 
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Das fehlt no! 


Als politifcher Scherz ijt hoffentlich 
die Meldung aufzufafjen, daß die Re- 
publifaner von linois der National» 
partei den Vizegouverneur Lawrence 
Y. Sherman als Vizepräfidentjchafts- 
tandidat vorzuschlagen gedenten. Wenn 
fi) au) die Staatsmänner allererften 
Ranges nit um ein Amt reißen, das 
ihnen feine Gelegenheit zur Entfaltung 
ihres Genies bietet, jo braucht e8 Doch 
noch nicht einem Politifer vom Schlage 
Shermans angeboten zu werden. Ganz 
abgefehen von dem traurigen Rufe, den 
diefer fich als Mitglied der Legislatur 
erworben hat, macht ihn fein Verhal- 
ten als Vorfigender des Gtaatzjenats 
allen freifinnigen Stimmgebern unan= 
nehmbar. Denn er hat nicht allein den 
United Societieg rundmeg erklärt, daß 
er alle® thun merde, was in feinen 
Kräften ftehe, um ihre „Home Rule 
Bil“ zu chlagen; er hat nicht nur Die 
befagten Vorlagen thatfächlich „nieder: 
gegabelt“, fondern er hat dann aud) Die 
free Drohung ausgeitoßen, daß bie 
United Societie8 empfindlich beitraft 
werden würden, wenn fie fich je mieber 
erfühnten, eine Wborbnung nad 
Springfield zu jchiden. 

Den „Ausländern“ mill alfo ber 
Vizegouperneur nicht einmal das elen= 
de Recht der Bittſtellerei zugeftehen. 
Während die Seftengeiftlichen und die 
Prohibitionsmweiber eine fürmliche Bes 
lagerung über die Legislatur verhän- 
gen und ihre Gallerien mit lauten 
Sthreiern paden dürfen, follen bie 
Hunberttaufenbe von Bürgern, die ben 
Geſang-⸗, Turn= und Wohlthätigfeits- 
vereinen angehören, ihre befcheidenen 
MWünfche nicht einmal durch eine Hand- 
poll Delegaten vortragen laffen dürfen. 
ehe ihnen, wenn fie aud) nur muden! 
Gefallen ihnen die puritanifchen 
Sonntagdgefege nicht, fo mögen fie 
nur wieder dahin gehen, woher fie ge: 
fommen find. Der für den politifchen 
Gebrauch überaus Fromme Vizegouber- 
neur meint, daß die Mütter aller 
„amerifanifchen“ Gefebgeber fi im 
Grabe umdrehen würben, menn ihre 
Söhne den Fremden erlaubten, fi an 
ihrem einzigen freien Tage nach Gut- 
pinfen zu erholen. Er glaubt ferner, 
bie Farmer und Kleinftäbter beftändig 
gegen Chicago aufhegen zu müffen, 
das ihm megen feiner übermiegend 
„unamerifanifchen“ Bevölkerung in ber 
Seele verhaßt ift. Jm ganzen Gebiete 
der Der. Staaten dürfte fchmerlich- ein 
befhräntterer Finfterling aufzutreiben 
fein, al3 Zatorence 9. Sherman. Er 
jelbft beansprucht jelbitverjtändlich das 
Recht, feine eigene Meinung zu haben, 
aber er verweigert e3 allen, die mit ihm 
nicht übereinstimmen. 

Menn ein folder Mann auf dad re= 
publifanifche Tidet geſtellt werden 
würde, jo müßten alle freifinnigen 
Bürger das als Beleidigung und Her- 
ausforderung anſehen. Insbeſondere 
könnte kein Stimmgeber deutſcher Ge— 
burt oder Abſtammung, der noch ein 
Fünkchen Selbſtachtung beſitzt, für 
einen ſo gehäſſigen, tückiſchen und nie— 
derträchtigen Fremdenhaſſer ſtimmen. 
Da ſich aber bei der Abſtimmung der 
Präfidentſchaftskandidat von dem 
Vizepräſidentſchaftskandidaten nicht 
trennen läßt, ſo würde Herr Taft, 
oder wer ſonſt an der erſten Stelle 
ſtehen mag, durch einen ſolchen „Mit— 
läufer“ arg in's Gedränge gebracht, 
wenn nicht gar in's Verderben geriſſen 
werden. Ein unglücklicher Zufall, der 
in der amerikaniſchen Geſchichte leider 
ſchon oft eingetreten iſt, mag den 
Vizepräfidenten zum Präfidenten er- 
heben. Doch ſchon als Vorſitzender 
des Bundesſenates kann ein Vizeprä— 
ſident von der Art Lawrence Y. Sher⸗ 
mans der freiheitlichen Sache ſchlim— 
men Schaden zufügen. Daher iſt die— 
ſer Mann durchaus „unmöglich“. 

Da die freiſinnigen Bürger keine 
Fanatiker find, ſo verlangen ſie auch 
nicht, daß jeder Bewerber um ein öf—⸗ 
fentliches Amt in allen Punkten ihrer 
Anſicht ſein muß. Einen aufrichtigen 
Gegner, der mit anftändigen Waffen 
fämpft, mwifjen fie zu achten. Wenn 
aber ein Beamter, mie eö Sherman 
aethan hat, feine Gewalt mißbraudt, 
um jeden liberalen Antrag ohne Erör- 
terung in den Papierkorb zu befördern, 
und wenn er fich durch feinen rem 
denhaß zur Ungerechtigkeit und Wil- 
für verleiten läßt, jo märe bie Dulb- 
famfeit eine tlägliche Schmäde. Wird 
alfo Sherman auf das republifanifche 
Nationaltidet geftellt, fo werben bie 
Sreifinnigen des Staates Illinois 
ihre Gefinnungsgenofjen in allen ans 
deren Staaten mit dem Recorb biejed 
verbohrten Giftmichels möglichſt ge— 
nau bekannt machen. Mit ſo überaus 
günſtigen Ausſichten zieht aber die 
republikaniſche Partei wahrlich nicht 
zu Felde, daß ſie ſich's leiſten kann, 
alle liberalen Wähler vor den Kopf zu 
ſtoßen. In dieſen Zeiten der Prohi— 
bitionstollheit können die Freiheits⸗ 
freunde nicht mit ſich ſpaßen laſſen. 
Daher werden hoffentlich die Partei⸗ 
leiter des Staaies Illindis ſelbſt ber 
Bewerbung Shermans einen Dämpfer 
aufſetzen. Sie würden der Geſammt⸗ 
partei einen ſehr ſchlechten Dienſt er⸗ 
weiſen, wenn ſie ihr dieſen ſchwächſten 
aller denkbaren Lieblingsſöhne auf⸗ 
brängten. 


der nit wil, der mu müſſen! 


Die Erfahrung ber legten Wochen 
kechtfertigt in vollitem Maße das Miß- 
trauen, da® Kundige ben eifrigen Ver- 

ſicherungen und ſchönen Verſprechun⸗ 


gen entgegenbrachten, mit denen die 
Hochbahngeſellſchaften eines ſchönen 
Tages anfangs Mai dem theuren Pus 
blitum und der „Stabt” ziemlich un- 
erwartet ihre Aufmartung machten. 
Die damals in den Yeußerungen ber 
Hohbahnleute befundete Demuth den 
MWünfhen des Publitums gegenüber 
war Heucelei; ihre Verficherungen 
waren Lügen. Don dem ‚angeblichen 
„Streben der Hocdhbahnverwaltungen 
nah Frieden und Harmonie mit der 
Stadtverwaltung und dem Publikum, 
dem Publitum im Befonderen,” bat 
man feither nicht3 merfen fünnen; die 
DVerfiherung, „alle nur möglichen Zus 
geitändniffe" machen zu wollen, ermie3 
ich, fomweit, al3 blauer Dunft, und 
ftatt, mie damals gejagt wurde, dem 
Verfehrsausfhuß des GStadtrathes 
Tag und Nacht zur Verfügung zu jte= 
ben, jcheinen die Singenieure der Hod)- 
Dahnaefelfchaften zu allem Anderen 
Zeit zu haben, aber feine Stunde für 
die Erörterung ber wichtigen Fragen, 
auf deren Löfung die Stadt beftehen 
muß. Gie follen nun heute mit dem 
Ingenieur des Verkehrsausſchuſſes 
zuſammenkommen — ob etwas daraus 
wird, bezw. ob ſie ſich bereit zeigen 
werden, auf die Forderungen der 
Stadt einzugehen, das iſt aber minde— 
ſtens noch ſehr die Frage. 

Wie der Herr ſo der Knecht. Unſer 
Chicagoer Publikum iſt außerordent— 
lich geduldig und — beſonders in den 
Verkehrsfragen — das Hingezogen⸗— 
und Enttäuſchtwerden gewohnt. Dem— 
entſprechend haben auch die Stadtver— 
waltung und der Stadtrath ſich auch 
jetzt wieder den Hochbahngeſellſchaften 
gegenüber außerordentlich geduldig 
gezeigt. Wenn man aber den jüngſten 
Aeußerungen und Auslaſſungen glau— 
ben darf, dann ſind beide ſo ziemlich 
am Ende mit ihrer Geduld und zu 
energiſchen Schritten und Maßnah— 
men den Hochbahngeſellſchaften gegen- 
über entſchloſſen. Und wenn das wahr 
iſt. handeln ſie damit wiederum nur 
im Sinne des Publikums — ihres 
„Herrn“. Man darf getroſt behaup— 
ten, daß dem die Geduld mit den 
Hochbahnen jetzt gründlich ausgegan— 
gen iſt und die Stadtverwaltung und 
ber ſtadträthliche Verkehrsausfchuß, 
bezw. der Stadtrath ſelbſt, den unge— 
theilteſten Beifall und die vollſte Un— 
terſtützung der öffentlichen Meinung 
finden werden in Allem, was ſie thun 
oder verſuchen mögen, die Hochbahnge— 
ſellſchaften zu den zur Verbeſſerung 
und Beſchleunigung des Betriebs noth— 
wendigen Veränderungen und Neue— 
rungen zu zwingen. Sie werden umſo 
lebhafteren Beifell finden, deſto kräf— 
tiger ſie den Hochbahngeſellſchaften zu 
Leibe gehen — Schwäche würde ihnen 
jetzt kaum mehr verziehen, Entgegen— 
kommen den Geſellſchaften gegenüber 
aber wahrſcheinlich geradezu als Ver— 
rath angerechnet werden. 

Das Verhalten der Hochbahngefell- 
Ichaften während der lebten vier Wo— 
chen zeigt deutlich, daß fie jene Ver- 
Ipredungen nicht ehrlich meinten. Es 
it ziemlich offenfichtlich, daß. fie nur 
darauf aus waren, Die Grlaubnif für 
die fchon fo lange und fo fehnlichit ge- 
münfchte Plattformverlängerung und 
ben Bau neuer Ausläufer zu erlangen 
und bei fi} den Beſchluß faßten, das 
PBublitum nah den in Ausficht ge 
nommenen Berbeflerungen zappeln zu 
laffen und es möglichjt zu zmiebeln, 
fobald fie erfannten, daß die Gimpel 
borjichtig geworden und nicht gefonnen 
find, fi) ohne Weiteres durch ihre 
Thönen Worte auf ihren Leim Ioden 
zu laffen. Herr Foreman, der Vor: 
figende des Verfehrsausfchuffes, er- 
Härt, die Gefellfchaften hätten meiter 
nichts gethan als argumentirt, daß fie 
fein Geld machen und die Einführung 
der bon der Stadt verlangten Verbeffe- 
rungen nur noch größere Anfprüche an 
ihre fchon leeren Kaffen Stellen würde, 
während die Gachverftändigen des 
Ausfchuffes verficherten, daß die Ge- 
jelichaften gerade durch die Einfüh- 
rung der bon ihnen anempfolienen 
Neuerungen auf ihre Koften fommen 
und befähigt werden mürben, Dipi- 
benden zu zahlen. Sie hätten fi al- 
len Vorjtellungen gegenüber ablehnend 
und taub gezeigt und fich fehließlich 
auf den Standpunkt geftellt, daß fie 
bon ber Stadt unabhängig fein — 
feine Gefälligfeiten verlangten und 
demzufolge au) nicht um „Gefälligfei- 
ten“ angegangen werben follten. That- 
ſächlich haben die Hochbahngeſellſchaf— 
ten fort und fort Gefälligkeiten von 
der Stadt verlangt, und erſt nachdem 
ſie erkannten, daß nichts zu machen iſt 
ohne Gegenleiſtungen, haben ſie ſich 
angeſtellt, als wünſchten ſie nichts. 

Herr Foreman ſtellt ein „plötzliches 
und überraſchendes“ Vorgehen der 
Stadt in Ausſicht für den Fall, daß 
die Hochbahn-Geſellſchaften ſich bis 
nächſte Woche gütlichem Zureden nicht 
zugängig zeigten. Welcher Art dies 
Vorgehen ſein wird, läßt ſich nicht er— 
kennen, doch ſollte es wohl möglich 
ſein, den Geſellſchaften beizukommen. 
Und je kräftiger das Vorgehen aus— 
fällt, deſto beſſer; des einmüthigen 
Beifalls ſeitens des Publikums dürfen 
die ſtädtiſche Adminiſtration und der 
Stadtrath ſich, wie geſagt, verſichert 
halten. Auch darin wird das Publi- 
fum mit Herrn Foreman durchaus 
übereinftimmen, dak die Gchaf- 
fung von Durdhlinten die erfte Forbe- 
tung fein muß, und bie erfte Aufgabe, 
deren befriedigende Löfung die Vorbe- 
dingung für alle weiteren VBerhandlun- 
gen fein muß. 


Aus der Setmath der Truſts. 


Von allen Staaten der Union ge= 
nießt Maffachufett3 des Ruhmes, bie 
beften Korporationzgefege zu haben. 
Deshalb warnen gewitte Anmälte ihre 
Klienten ftet3 ganz befonderd babor, 
fih in bem fo beleumundeten Staate 
inforporiren zu laſſen. Bedeuten 
ge” Korporationdgejege gute Nege- 
ung und Nufficht, p bebeuten bie be- 
ften bie befte Regelung und Auffid;t 
— eine Sache, die unter Umjtänben 
ehr unangenehm mwerben Tann, ein 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 10. Juni 1908. 


Hinderniß von allerhand Uebungen 
und Schiebungen, die ſehr einträglich 
ſein mögen, die aber aus triftigen 
Gründen has Licht des Tages nicht 
vertragen. Alfo mird Maflachufetts 
gemieden bon den Korporationen we— 
gen der Güte feiner Gefebe, und wird 
New Serfey von ihnen gefucht wegen 
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fönnen Leute in Nem erjey einen 
$10,000,000-FFreibrief erhalten, einen 
fie zur Verausgabung von zehn Mil- 
lisnen Dollars Aktien ermädligenpen 
Hreibrief, ohne viel mehr als zehn 
Dollarz ihr Eigentbum zu nennen. 
Und können den Freibrief, abgejchen 
bon offenem Straßenraub, für alle 
möglichen Zmede erhalten, zu Minen: 
Ichwindel, Börfenfchwindel und allen 
anderen Schwindel. „No questions 
asked!” ift die Parole. Keine Fragen 
werben gejtellt und feine Wächter gc> 
jet. Alles, was der Staat veriangt, 
ift, daß ihm die Korporation die bor= 
gejchriebene Steuer entrichtet. 

Dabei ift die Steuer nicht einmal 
bochgegriffen. Sie ift im Gegentheil 
fehr mäßig. Nur ein Zehntel von 
einem Prozent der Kapitalifirung bi3 
zu $3,000,000, nur ein: Zmangzigitel 
bon einem Prozent auf Aktienausga: 
ben bon $3,000,000 bi3 $5,000,000, 
und nur $50 für jede Million über 
$5,000,000. Doc die Menge bringt 
ed. Wie ein eben in der Staatshaupt= 
jtadt ITrenton veröffentlichter Ausweis 
zeigt, werden im gegenwärtigen Jabre 
bie Freibriefiteuern nahezu brittbalb 
Millionen Dollars ($2,457,771.51) 
ins Staatsſchatzamt bringen. 

Betheiligt an dieſer Steuerumlage 
ſind nicht weniger als 6,445 
Korporationen, welche faſt alle in 
anderen Staaten ihre Geſchäfte be— 
treiben. Allen voran in der Liſte 
die „Großen Sieben“ unter den Kor— 
porationen des Landes. Erſtens der 
große Stahltruſt mit ſeinen 8868,⸗ 
583,600 Aktienkapital, worauf er nur 
847,179 Steuern zu bezahlen braucht; 
zweitens der große Kupfertruſt mit 
8153,888,000; drittens der Rock Is— 
land-Eiſenbahntruſt mit 8150, 000,⸗ 
000; viertens der Ledertruſt mit 
8125,164,000; fünftens und ſechſtens 
der Erntemaſchinentruſt und die „In— 
ternational Mercantile Marine Co. 
mit je $120,000,000; fiebentens ber 
Tabaktruft mit $118,931,500. Die 
ganze Befteuerung diejes lebtgenann= 
ten Irufts beläuft fich auf $9,696 — 
der reine Pappenitiel, wenn man ben 
Reichthum der Korporation und ihren 
riefigen Gewinn in Betracht zieht. 
Meiter ftehen in der Lifte mit Kapital- 
beträgen zmifchen $20,000,000 und 
$100,000,000 der Standard-Deltruft, 
der Schmelzertruft, der Brüdentruft, 
der Malztruft, der Eistruft, der 
Schreibpapiertruft, der (öftliche) Zuder- 
truft und der (meftliche) Rüben- 
zudertruft, der Maisproduften-Truft, 
der Gummitruft, der Bapier- und Tü- 
tentruft, die Carnegie Steel Co., bie 
Bethlehem Steel Co. uſw. uſw. 

Alles in Allem ſind 7 Korporatio— 
nen mit mehr als $100,000,000 Kapi-⸗ 
tal verzeichnet, 29 mit über $50,000,- 
000, 135 mit über $10,000,000, 244 
mit iiber $3,000,000. Da3 gefammte 
Aktienkapital diefer 244 Korporatio- 
nen beläuft fi auf $6,198,330,869, 
mit einer Gefammtbefteuerung bon 
$1,207,354. Dazu fommen noch 6192 
Gefelfchaften mit je meniger als 
$3,000,000. Die vier im GStaate in- 
forporirten Zehensverficherungd = Ge= 
feltfchaften find beiteuert mit $361,- 
103. 

Wie die Hochzöllnerei die Mutter, 
fo ift im vollen Sinne des Wortes ber 
Staat New Xerfey die Heimath der 
Truſts. Hier ift ihnen erlaubt, was 
in faft jevem anderen Staate nicht er- 
Yaubt ift, jebmwede Art von monopo= 
Yiftifchen Verbindungen, VBerfceämelzun 
gen und fonftigen Machenfchaften. 
Für das Geld, das fie ihm in Geftalt 
von Steuern bezahlen, gibt ihnen der 
Staat die Körperfchaftsrechte, die ih- 
nen Gelegenheit geben zur Gefchäfts- 
führung und zur Ausbeutung ihrer 
Monopole in andern Staaten. Gie 
find Nem Serfeyer Korporationen, 
aber e3 wird nicht verlangt, daß fie in 
Ne Kerfey ihre Gefchäfte betreiben. 
Wenn fie irgendwo im Gtaate ein Elei- 
nes Gefhäftszimmer mit vielleicht ei— 
nem Schreiber unterhalten, und bie 
Direktoren einmal im S$ahre fcheines- 
halber im Staate eine Gefchäftsper- 
fammlung abhalten, jo genügt ba3 zur 
Aufrehterhaltung des Freibriefs und 
aller Rechte, die er verleiht. 

Daf die anderen Staaten da3 Recht 
haben, von den „fremden“ Storpo- 
rationen Unterwerfung unter ihre 
Gefete zu fordern, ift allerdings wahr, 
aber e3 nut in der Negel nicht biel, 
wie unter Anderm die befannten Käm- 
pfe gemiffer meitlichen Staaten gegen 
die Monopolmwirthichaft des Standard 
Oeltruſts beweiſen. Zudem gilt auch 
zu Gunſten der Korporationen der 
Satz der Verfaſſung, daß kein Staat 
irgendwelcher Perſon innerhalb ſeiner 
Gerichtsbarkeit den gleichen Schutz der 
Geſetze verweigern darf. Als juriſti— 
ſche Perſonen ſind ſie in dieſer Hinſicht 
gleichberechtigt mit den natürlichen 
Perſonen. Der Staat kann nur ſeine 
allgemeinen Geſetze auf ſie anwenden, 
er kann nicht Sondergeſetze gegen ſie 
erlaſſen. Selbſt wenn ein Staatsge— 
ſetz eine Truſtkorporation oder ſonſt 
eine monopoliſtiſche Geſellſchaft vom 
Geſchäftsbetriebe im Staate aus— 
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ſchließt, kann es nicht die Einführung 
ihrer Erzeugniſſe verbieten, weil dem 
Staate keine Gewalt über den zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handel zuſteht. 

Es iſt dieſer Stand der Dinge, der 
zu dem Verlangen nach „nationaler“ 
Regelung des Korporationsweſens ge— 
führt hat, für die aber bis jetzt nie— 
mand eine rechte Form gefunden hat. 
Herr Bryan mit ſeinem Lizensſyſtem 
nicht, und Herr Rooſevelt mit ſeinen 
Vorſchlägen zur Amendirung des 
Truſtgeſetzes nicht, durch die er den 
Bundes-Korporationskommiſſär zum 
alleinigen Richter über die Erlaubtheit 
oder Unerlaubtheit aller bezüglichen 
geſchäftlichen Verbindungen, Verträge 
und Abmachungen ſetzen will. Daß es 
damit nichts iſt: daß es nicht angeht, 
einen Verwaltungsbeamten mit un— 
umſchränkter Gewalt über Leben und 
Tod geſchäftlicher Unternehmungen zu 
betrauen, und auch der Korporation 
nicht verwehrt werden kann, ihr 
Recht in den Gerichten zu ſuchen, wenn 
ſie glaubt, daß durch die Entſcheidung 
des Verwaltungsbeamten ihr Unrecht 
geſchehen iſt — das hat neulich ſogar 
Herr William H. Taft offen anerkannt 
trotz aller Rooſeveltanbetung. 

ſtönig Eduards Kleider. 


Welche Rolle die Herrſcher Britan— 
niens im Reiche der Mode allmählich 
errungen haben, iſt bekannt. Einer der 
Vorgänger König Eduards VII., ber 
König Georg VI., erwarb ſchon als 
Prinz von Wales den Ehrentitel des 
eriten Gentleman von Europa; er blen- 
dete mit biefem Titel die vom Wiener 
Kongreß kommenden Monarchen, in 
deren Zändern damals mit der Modes 
Nachäfferei die eigentliche Unglomanie 
begann. Man begreift, daß der Titel 
eines erften Gentleman von Europa in 
erjter Linie auf einem tadellojfen An= 
zug beruht. Der damalige Prinz von 
Wales gab für feine Kleidung jährlid) 
die für jene Zeit gewaltige Summe 
von 250,000 Fr. aus. Die Garnitur 
eines einzigen Mantel3 (den Lord 
Cheiterfield, al3 er für alt verfaufi 
wurde, um 5000 Fr. erfjtand), hatte 
20,000 Fr. gefojtet. Und doch konnte 
Georg, der zufünftige König, es nicht 
erreichen, daß er als Herrfcher ber 
Mode angejehen wurde. Er hatte ei- 
nen zu mächtigen Nebenbuhler unter 
feinen eigenen Unterthanen, den be= 
rühmten Sir George Brummel, ber 
mit weit weniger Mitteln tonangebend 
in Modefachen blieb. Meyer, der erjte 
Schneider des Londoner Hofes, pflegte 
feinen Kunden die neuen Stoffproben 
mit den Worten vorzulegen: „Hier das 
trägt der Prinz von Wales! Aber das 
hier bevorzugt Herr Brummel!“ Kö— 
nig Eduard VIL, ift glüdlider. Er 
bat feinen Nebenbuhler, und lange 
Zeit folgten ihm alle feine Unterthanen 
durch die und dünn und burd alle 
Kramatten und Unterhofen, die er in- 
augurirte. Scarffichtige Zeitgenofjen 
behaupten nun neuerdings, daß feine 
Modeherrfehaft im eigenen Lande im 
Sinten fei, daß er dagegen über daß 
Teitland noch unbefchräntt herrjche. 

Wir folgen dabei einem Bericht, den 
der Barifer Figaro jüngft einer engli- 
[chen Zeitfchrift gab. Sicher tft da3 
Sntereffe an den Kleidern König Edu- 
ardz in Paris größer als in London. 
Denn mie fich jeder PBarifer Snob 
entehrt glaubt, wenn er nicht „Whisky 
mit Soda“ für das erjte Getränf der 
Welt hält und nicht für Oscar Wilde 
fhwärmt, fo werden die Anzüge be3 
Britenkönigs nirgendswo eifriger ſtu— 
dirt, als auf den Spazierwegen des 
Bois de Boulogne. Jener Bericht der 
engliſchen Zeitung ſtellt nun feſt, daß 
die Engländer ſelbſt ſich nicht viel um 
die Kleidung ihres Monarchen küm— 
mern. Man habe überhaupt im Aus— 
land viel zu übertriebene Vorſtellun— 
gen von demAufwand König Eduards. 
So glaubt man, daß der König über— 
haupt keinen Anzug zweimal trüge, 
und da er täglich dreimal den Anzug 
wechſelt, ſo erfordere das einen Auf: 
wand von tauſend Anzügen das Jahr. 
Das ſei thöricht. Das engliſche Blatt 
ſagt: In Wahrheit trägt der König 
nicht mehr als dreißig neue Anzüge im 
Ssahre; in ven Schlöffern von Buding- 
ham, Windfor und Sandringham be- 
finden jich immer zmeihundert bvoll- 
Ständige Anzüge Weil Eduard VIL., 
wenn er auf dem Feitlande reift, eine 
fehr große Anzahl von Anzügen mit 
fi führt — deren Zahl oft größer ijt 
alz die ver Tage, während deren er fi 
an einem Orte aufhält —, hat fich die 
obenerwähnte Qegende verbreitet, daß 
der König feinen Anzug zweimal trü- 
ge. Für feine fehmarzen Anzüge, de= 
ren der König zwölf im Jahre trägt, 
gibt er die nicht übermäßige Summe 
bon 4800 Fr. aus; die ganze bürger- 
liche Kleidung erfordert jährlich etwa 
40,000 Fr. Etwas anderes ift e3 mit 
der militärifchen, die mehr, etwa 60,: 
000 Fr., im Jahre verfählingt. An 
Schuhen verbraucht der König jährlich 
iiber 100 Paar, deren Preife natürlich 
auch etwas höher find ala bei gemöhn: 
lichen Sterblichen. Es gibt Pariſer 
Schauſpielerinnen, die ein höheres 
Toiletienbudget haben als Eduard 
VII. und wie man ſieht, reicht das 
durchaus nicht an die Summe heran, 
die Georg IV. zur Verfchönerung fei- 
ne3 Weußeren und zur Bewunderung 
feiner Untertanen zum fyenfter hin- 
auswarf. 


— Dann allerdings. —Hänschen, du 
mußt dir das Haar kämmen, ehe du 
zur Schule kommſt.—Ick habe keenen 
Kamm!-Dann leihe dir deines Va—⸗ 
ters Kamm. —Vater hat ooch keenen 
Kamm. —Kämmt er ſich denn nie die 
Haare?— Er bat ja feene Haare! 
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Julius Forbrich 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 60 
Korn I ig = Herrn entichlafen ift. Die Be» 
erdigung findet ftatt am freitag, um 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 152 Welt Huron Str., nad) 
der St, Zohannis-Kirde, Ede Hohte Ave. und 
Cornelia Str., und bon dort nad dem Eoncor- 
dia-Gottesader. 
gan Forbridh, Gattin. 
uſte Wachholz, Bertha Hadcbarth, 
nna Pfander, Emma Lueck, Hens 
rietta Felste und Klara Forbrich, 


Kinder, 
nebſt Schwiegerſöhnen und Enkeln. 


u ſchmerzlich war, für uns Dein Scheiden, 
u bitter Dein ſo ſchneller Tod. 
och Du biſt nun befreit von Deinen Leiden 
Und auch von jeder Angſt und Noth. 
Drum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Thränen unſer Herz erfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wiever ſtillt. 
Schlaf' wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Geliebter Gatte und Vater, gute Nacht! * 
mido 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Henrietta Boh 
im Alter bon 69 Jahren, 5 Monaten und 8 Ta» 
en am 8. Juni 1908 geftorben tft. Beertigung 
indet ftatt — den 12. Juni, vom Trauer⸗ 
bauſe, 149 Cornelia Str. um 1 Uhr Nachmit- 
iag, nach der deutſchen Baptiſtenkirche, Ecke 
Paͤulina und Superior Str. dann mit Kutſchen 
nach dem — Gottesacker. Um ſtille 
ru Bitten bie trauernden Hinterblies 
enen: 
Joe Voß, Gatte. 
Fred, Charley, Minnte tınb bie ber- 
torb. Bertha, Jo, Henry und 


William, 
Hattie, Mary und Peter, Schwie⸗ 
gertödhter und Scmwiegerföhne. 


CSaginaw, Midigan, Zeitungen bitte au To- 
piren. mid) 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daB meine geliebte Sattin und unfere 


Mutter 

Barbara Abel, geb. Brühl, 
am Dienftag, den 9. Juni, im Alter don 51 
Jahren fanft im Herrn entilafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 12. Juni, 
um balb 9 Uhr Morgens, dom Xrauerbaufe, 
1632 N. Afhland Avde., nad der St. Alphonfuss 
Kirche und bon da nad dem Ct. Bonifacius- 
Ootiesader. Um ftille TIheilnabme bitten: 

Wilhelm S. Abel, Gatte. 

Charles und Henry Abel, Söhne. 

= Riemer, Roja und Marta Abel, 


öchter. 
Louis Riemer, Schwiegerſohn. 
Barbara Abel, Schwiegertochter. ib 
mido 


Todes ·Anzeige. 
sen und DBelannten die traurige Nad« 
richt, daß meine geliebte®attin und unfere liebe 
Mutter 
Anna Zonifa Ganzer, geb. Auerifen, 

im Alter von 28 Sabren, 9 Monaten und 10 
Tagen fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt vom ZTirauerbaufe, 6813 Carpenter 
Str., am Freitag, um 1 Uhr, per Kutfchen nad 
Mount Greenwood. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles W. Ganzer, Gatte, 

— Henry und George Ganzer, 


nder. 
Grau Gharled8 Stumbaugh unb der 
verftorb. George Lueriien, Eltern. 
Srau Francis W. Dvertun und Frau 
Samuel Tovey, Schweitern. mda 


Todes »- Anzeige 
gg und Belannten die traurige Nad) 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Magdalena Goedert 
im Alter von 44 Jahren und 10 Monaten ge- 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Donners⸗ 
ag, den 11. Juni, vom Trauerhauſe, 5042 Ju—⸗ 
ftine Etr., nad) der St. Auguitinusfirde, bon 
da mit der Bahn nad dem St. Marien-Gottess 
ader. Mitalied bon St. Clara Court Nr. 41, 
W. C. D. $., und bes St. Ana Mutterbereins. 
Um jtile Iheilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Edward Goedert, Gatte. 
Margaretha, Edward, Jakob und 
Johann, Kinder. dimi 
Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Andrea? Grebe 

im Alter bon 44 Jahren, 4 Monaten und 17 
Zagen nad kurzem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 
5224 CGmerald Ave., am Samitag Nadbmittag 
um 2 Uhr, nah Oafwoods. Tief beirauert bon 

Victoria Grebe, Gattin, 

Gharles, Wiltam und Andrew Grebe, 

Kinder. I mdo 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad;: 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Louiſa Volz 
im Alter von 67 Jahren ſanft im Herrn ent« 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 11. Juni, um 1 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 6681 Emerald Abe., 
nach der Ev. St. Lulaskirche, 62. und Green 
Str, bon da nach Oalwoods. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, Bernhard, William, Ma- 
sin Schinkel, Kinder. — 
m 


Todes» Anzeige 
Briendihip Lodge Nr. 47, D. M. 8. 
Den Schweitern und Brüdern die traurige 

Nachricht, dab Schweiter 
Louiſe Holz 
am 8. Juni geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
bet itatt am 11. Juni, um 1 Ubr, dom 6531 
Emerald Upve., nad bem Dalmood Friedhof.— 
Brüder und Schweitern find eriucht, der Ber: 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweiien. 
William Woeltje, Bräfident. 
Ditto Weihbrodt, Zinanafelretär. 


‚Geftorben: Minnie Wilfon, geb. Immer, ge 
liebte Gattin don George Willen, Mütter bon 
Lerop und George Wilfon, Tochter des verftor: 
benen Bernhard Immer, Schweiter don Frau 
—— Fricke, pen Sred Buecher, Etta. Bertha, 
velyn, Mabel und Mildred Immer und der 
beritorbenen Dora Guentber, ftarb am 9, Zum 
im Alter von 33 Jahren, 10 Monaten und 21 
Zacgen. Beerdigung dom ZQTrauerbaufe, 914 ©. 
Afhland Ave, am Samftag, den 13. Juni, um 
11 Uhr Vormittags, der Kutfhen nad Dat 
Ridge. mido 


Geftorben: Anuguft Stille, am 9. Sunt, aelteh» 
ter Sohn don Auguft und Loutfe Stille, Bruder 
von Konrad. Beerdigung bom Trauerhaufe, 78 
Edgemont Ade., Donnerftag, 11. Aunt, um 1 
Uhr Nadmittags, nad dem Concordia-Friedhof. 


ur Erinnerung 
an unferen lieben Papa 
Stephan Kalated, 
der heute bor zwei Jahren, 10. Yunt, farb. 
Gefhieden bon und, doch nicht bergeffen, 
Wir denfen Deiner jederzeit — 
Gott gab e3, Gott nahm e3, wa3 wir befeifen, 
Er * Di nun vom Neid befreit. 
Do mir boffen, daß dereinit 
Er in Liebe uns bereint. 
Sn Himmel gibt’3 ein Wieberfeh’n. 
Von Deiner Dich nie bergeffenden 
Gattin und Kindern. 


Danlfiagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Freunden bes ber: 


ftorbenen 
Win. F. Gloor 


unferen Berzlichiten Dank aus für bie Theil- 
nahme am — und für die Beileidss 
bezgeugungen. Die trauernden Sinterbliebenen: 


Sau Um, $. Gloor und Kinder. 


Werbet gefund! Praftifche Naturheillunde 
bon Gerling und Köhler, 715 Seiten, mit vielen 
farbigen und warzen Illuſtrationen. 
reis, gebunden, nur 82.60. 
bon Dr. Bonnefoh, 268 Seiten Vreis 56. 
von Gerling, 170 Seiten, Preis 75e. 


A. KROCH & CO. 
——— ne 
ST Bilift Du geinub werben? — 
en BR El 
KOELLINN & KEALREN BACH 
106 NRandolyh Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


Großes Pik-Nik, 
verbunden mit Preislegeln 


beranftaltet bom 
Schweizer Klub Sängerbund, 


Countag, ben 14. Junt, in Meher’3 Grove, 
Übenue, Bowmandille. 
atſon 


Bur Erinnerung 
an 
Stau %. Linfenbarth, 
melde Heute bor einem Jahre, a 
1007. bon diefer Welt in ein 
abberufen und bo x einer Wode, am 3 
1908, mit ihrem geliebten Gatten 
Herrn %. Linienbartf 
im Tode vereint tmwurbe. 
So ift jet fon ein Jahr enteile 


t, 
Seit Dein Geift im befferen Jenfeits mweilet 
Und Dein müder Körper im geweihten Lande 


Des Graceland- Friedhofs feine legte Ruhe fand. 


Nah jenem Orte dogen wir gar oft, 
Wo Rube ift in diefer Welt, 

Und fHmüdten jenen — 
Der Deinen Leib umſchlungen alt. 
Auch er ift num gegangen, 

Deijen Herz an ibr fo bing, 

Daß ein Leben ohne Gefährtin 
Seinen Geift mit Nacht umfing. 
Sein Tagewerf war bollend 


et. 
An ihrer rechten Seite, in tiefer Fühler Gruft, 


Aubt er don Sorg’ und Mühe, 
Dis Bottes Stimme ruft. 
Ihr habt den Kampf beftanden, 
Euer Cohn Ihloß Euch die Augen zu. 
br babt den Sieg errungen — 
un fchlaft in ewiger Ruh. 
Ein Troft ift Euch geblieben — 
Wa3 man erwarten Tanıt 
Von Kindern — für die Eltern 
abt Ihr bis aulegt getban. 
3 war nichts mehr gu machen, 
Der Schnitter Tod erforderte fein Recht, 
Doch Eure Aufopferung, Geduld und Liebe 


Bleibt ein leuchtend Beifpiel für’ jüngere 
Getchlect. 


Ehrfurchtsvoll — den trauernden Hinter⸗ 


iebenen von 


Walther Flechtheim. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an unſeren geliebten 


Gatten und Vater 
John Hein, 


der heute bor einem Sabre, am 10. Junt 1907, 
Ytarb. 


Vergeffen werden wir Di nimmer, 
Wir lieben Dich, wie einjt, auch jegt; 
Der Echmerz war aroß und ift es immer, 
Weil Trennung uns das Herz derlegt. 
DoH hoffen Alle wir bienieden, 

Daß Wiederfehen uns befchieden 

In jener Welt, wo feine Thränen, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 


Gewidmet von der trauernden Gattin 


und Kindern. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Qotten von $85 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwacdhfene, $10. 
5 Gent3 GCar:ifare bon irgenb einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n9%* 


Waldhei 

a eiım. 

Einziger deutfcher Lonfeffionalofer Sriebhof bon 
Dur Metropolitan Hodbahn, 


arten . eben» 
fal3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreiden. Billige Begräbnißpläge find in biefem 


[Hönen ebhof auf Adf 8 —— zu * 
en. Dfitce: Dal PBarf—Xelephon Nledale Hr 
Stabt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 701 W 

Vhiliyp Maas, Gelr. Jacob Schwad, Eupt, 


* his Nr Er 
Weftern, Belmont, Elybourn u. Ro3coe Abe. 
Die Riverview Park Gars bireft von der 
City Hall—ſie bringen Euch alle direkt vor 
die Eingänge. Eintritt 100. Offen 10 Uhr 
Lorm, Frauen und Kinder frei, außer an 


Soun- und Feittagen, von 10 bis 5 Uhr. 


Anerfannt der einzige jchnttige Ver: 
gnügungsplag unter den Rarf3 von 
Chicago! 8000 Bäume! 
Mehr Raum und mehr wahren Werth 


für jeden Raumtheil al3 in irgend 
einem anderen Barf der Welt! 


en! Die Schweichegn!! 


Ein Duplifat der Gingeleiic-Bahn 
von Berlin nad) Potrspam! 
Holeombes berühmte Kapelle von 50! 
mit Anna Woodward, die Lieder des alten 
Erdtbeils jingend. 
Sonntag, den 14. Juni: 


Turner Niegen-Tag! 


Ein gumnaitiihes Feitipiel und Pilnif in 
den großen Waldgründen von Niverview. 


Heute Abend populäre Muſik von 


FERULLOS KAPELLE im Kasino 


Chidt den Namen Eurer bevorzugten Auswahl 
für die Mufif Donneritag (Requeft) Abend. 
Speiit im Kajino.—Beite Bedienung. 


LU TER: 


> 32887. 
JAS. OLEARY, Geni Mar. 

3 I. Stalieniidhe Kapelle, 
Sig. D Arbano 5 50 Künjitler, Clara 
Diarie Berger, Coloiftin. 2 Konzerte täglid.— 

Eintritt 5e für Jedermann, 


HALSTED 


3in,&,bio 


2. große Erkurfion u. Pik-JÜk 


abgehalten von den QTurndereinen 


Vorwärts und Einigkeit 
Sonntag, den 21. Junt, im 


MONON PARK (Cedar Lake, Ind.) 


Erfrifhende Fahrt; herrlicher Grove, feine Mu- 
fif und ZIanz. Preisfegeln, PBreisfpiele aller 
Art. Gutes Fifhen und Vootfahren. — Rund: 
fahrt-Tidet3, Ermadhfene 50c, Kinder 25c. Spes 
—— verlaffen Dearborn Station (Polf u. 
earborn Str.) 9:30 u. i0:30 Vorm. und 1 
Uhr Nacdım.; balten an 47. Str. 63. Str. und 
Hammond. Abfahrt don Monon Park um 6:30, 

7 Uhr und 8 Uhr Abends. 
mai31,in7,10 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien ⸗ Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blud. 

Konzert Sonntag Nachm. von 8 bis 7 Uhr und 

eden Mbend von 8 R 11 Uhr. 2 

id, Mittagstiſch und Ubends, ſowie den 
ann Zag a la Carte. Sonntagd bon 12 bis 

— wire an Toben Mrden> und Genning 
Abend und Sonntag Nachmittag Lonzertiren. 

" 1008.mifrfon® 


Achtung! 


Gegenfeitiger Unterjtühungs-Verein ber 
Verein. Defterreicher und Bayern. 


Unläbli$ des 25jähr. Jubiläums, da3 oben» 
enanntes Verein am 5. >. in Vondorfs 
alle abhält, wurde in letzter Generalberfamm⸗ 
ung beſchloſſen, daß im Laufe diefes Jahres 
bis zu dieſer Feltlichfeit alle Männer von öfter 
reich · ungart. und bayriſcher Abſtammung Bis 
— ann Du Beet = : abre = mit 
e be ntrittäge aufgenommen 

werden. Der Verein be ihr y 
Heitalieben ahl bon 235 
er ein Bereindvermögen von 
ct den franlen Mitgliedern 


tgliebern, 
0 


— 
rantenge 
ur 26 Wochen und bezahlt im 


an die Hinterbliebenen. —A 


Alte Kleider neu gemaqcht, 
— —— 


” DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Rate Biete 1388, 
——— St. 
e: zum: 117 R. Stas 
u Gas ee 
dajamomi® 


wi". WATRY & CO. 
101 D. Nantalyp Er. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und ! ‚eine Speyiafttät, 


m 10. Juni 
beffere3 Senfeitz 
. SZuni, 


—— 
Pen 2a 


Sarthol;: 
Eisſchrank 


Apartmentgröße, herausnehm⸗ 
bare Seiten und Bodengeſtell 
um zu reinigen. Abgeſchloſſener 
Luftraum auf allen Seiten. Gro— 
Ber geräumiger Speifen-Bebäl- 
fer mit entfernbaren Shelveg, 
Iuftdite Thüre mit nichtroften» 
den Klafven, PBatentabfluß. Ganz 
gefüttert mit {gmetem galdanis 
firtem Eilen. Ein guter, dauer> 
bafter Eisihrant, gerade mie 


Abbildung, 
für 6 es 


ofienes RBonto-Rredit-Pfan 


Billige, Tchlehte Möbel find 
au jedem Preis thener. Einer ber 
Sauptgründe unfere3 Erfolges 
it daß wir nie Waaren führen, 
die wir nicht garantiren Lännen, 
Wir verfaufen auf Zeit — und ge—⸗ 
ſtatten Euch au bezahlen wie es 
Euch paßt. Ihr laßt einfach die 
Waaren anſchreiben und ver— 
ſprecht dafür zu bezahlen wenn 
Ihr könnt. Das iſt unſer Offenes 
Konto Syſtem, und es wäre für 
uns ſicherlich geſchäftlicher Selbft- 
mord, Euch etwas au berfaufen, 
was nicht befriedigend wäre. 
Unſere unmarkirten Abliefe— 
rungswagen ſichern Vertraulich— 
fett jeden Kaufs. Krankheit oder 
MArbeit3lofigfeit werden ebenfal3 
berüdficitigt unter unferem mo» 
dernen Kreditfuftem und unfere 
5 großen Läden—zufammen mehr 
ald ein Straßengebiert—beiweifen 
daß es ſich bezahlt zu unterfuchen, 


Unſer 


FIVE BiG STORES: 

1908 WABASH AVENUE 

ieh STATE STREET 

5011-3019 STATE STREET 

or 2 — Halsted) 
t 

— —— AVENUE 


Open Till 9 P.M. 


Stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein Mann, um in einem Delikatejjens 
Geicyäft aufzumarten. 706 Weit Mapifon Str. 


Berlangt: Kin felbftändiger, nüchterner Galess 
bäder; verheiratheter ann dborgezogen; Xagarbeit. 
%. Lintner, Racine, Wis. 


Verlangt: Ein guter, zuperläjiger Mann, ber 
etwas vom Bartenden verfteht, findet ein a” gutes 
Heim. Nahzufragen im Saloon, 05 6. Kevzie 
Ave., Ede 16. Str., halben Blod nördlich von Ogden 
Üpe., beim Douglas Bart. midoſa 
Lediger Mann, Garbage⸗Wagen 
122 Sheffield Ave. 


Berlangt: um 


zu fahren. 


Verlangt: 2. Hand an Brot und Cafes fann jo= 
fort eintreten. &5 Weit 69. Str. mido 


Verlangt: Yunge, in Bäderei gu arbeiten. 334 
Sedawich Str. 


Verlangt: Porter. 3185 N. Clark Str. 


Verlangt: Porter, in Saloon. 825 State Str. 
Verlangt: Porter, der arbeitswillig iſt und ſein 
Geſchäft verſteht Bag Wentivorth pe, 


in einer Bäckerei mitzuhelfen 


Berlangt: Yunge, 
975 Southport Ave. 


und Beitellungen abzuliefern. 


Berlangt: Hilfe in Bäderei; Xagarbeit. 1022 
Weit 12. Str. 


erfahren im Des 


Verlangt: Erfahrener Mann, 
117 €. 


ftilliren; ®etreivdemüller an Walzenmühlen, 
North XUve. 


Verlangt: Schneider an Reparaturen und neuer 
Arbeit. 138 GE. Wullerton ve. 


Verlangt: Guter Porter, der auch Bartenden 
zum. Muß Meferenzen haben, 1478 Milwautee 
ve. 


Verlangt: Gute Sarmarbeiter, Arbeit für das 
ganze Jahr. Beiter Lohn. Zofter, 330 ©. Clarf 
Str. midofrſa 


Verlangt: Junger Mann als Porter. Muß 
gute Referenzen haben. Weinjtube ARheingold, 
73 Dearborn Str. 


Verlangt: Porter, der, auch Bartenden Yann, 
251 Wells Str. 


Verlangt: Rodmader. 368 W. Dipvifion Str, 
Srant Dahlmann, 

Derlangt: Lundhmann, erfahrener reinlidher juns 
er Mann. 84 Oft Madifon Str., Bajement, Sa: 
con. mido 


Whitner für Vilderrapmen Moulpding, 


Berlangt: 
Udr.: O. 401 Abendpoſt. 


erſter Klaſſe Mann. 


Verlangt: 100 aktive Männer, um Feuer⸗Verſiche⸗ 
zungen unter ihren Yreunden und Belannten ent- 
gegenzunehmen. Grobe altsetoblitte Geiellichait. 
&5 wird liberale Kommiffion bezahlt. Adr.: D. 1üt 
Abenppoft. widofrjajo 


Verlangt: Gin guter Schneider für ftetige Arbeit. 
Bromning, King & Go., 191 State Str. 


Verlangt: Guter Junge an Gales. $7 die Woche, 
89 Poll Str. 


Verlangt: Mann in Dairy zu arbeiten. 589 Evan 
fton Ave. 


erlangt: Guter deuticher Buchbindes, dauernde 
Peihäftigung. 14 Michigan Str. 
Berlangt: Gin guter Brot: und Gales: Bäder, 
der fein Gefbäft verfteht; $12 die Woche und Kot; 
nur ein guter braucht vorzufprechen. Julius Bruder, 
Beru, ZU. midere 


Verlangt: Pointer und Zapegierer. 1533 Weit 
Rortd Ude, 


Verlangt: Yunge, an Cakes; einer mit etiwas Ge: 
fehrung vorgezogen. 51 Willow Ste. 


——— —ñ — — ii, 

Verlangt: JIntelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luſt hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
tücptigem Meifter zu lernen. Wnfangs fein Lohn, 
nah jehs Monaten $12 bis $18 wöchentlich garan= 
tirt. egen LehrgeldsBedingungen wolle man in 
ze 114 — 2 Madifon Str. vorfpreden. — 
ontag und Freitag bis 8:30 Äbends. ſomift 


Verlangt: —*—*— er Maſchiniſt, der mit Werk⸗ 
eugen und Stempel⸗Arbeit vertraut in. ReCord & 
o. 401 Weſt Kinzie Str., 8. Flo 


Verlangt: Erſtklaſſiger Buſhelman und Vreſſers; 
guter Lohn und fetige Arbeit. Naczufragen: Mau - 
tice 8. Roipihild, State Str. und Jakien Boul. 

un—jun 


or, dimido 


Derlangt: Gin farler * oder älterer Mann, 
auf einer — zu arbeiten. NRadyufragen 
23505 N. Windefter Üpe,, nahe Montrefe, tgen® 
und Wbend3. dimido 


Berlangt: Guter Mhbügier an Shopröden. 
Eugenie Straße. von — 


Verlangt: Ein tiger, ju S i 
ſtetige Arbeit. 9. I Bl an a ife: 


Verlangt: Mann, verheirather, erfahren f i 
und Ziegelmaden; auswärts, Adr.: w 76 —8 
nlwo 


Verlangt: M der die tation 
6 
run * 

Uinne aee Gene ta Gurer 


| Sr Se. 
Roncın Ga, 2 Een Ei Bulle Y 





Lokalbericht. 
Präſident ſpricht Machlwort. 


— 


Er verbietet nachdrüdlich alle weis 
teren Kompromifje. 


mn ne 


Warnung Fam zu fpät, 


Taft fiherte fich geftern weitere 36 Delega- 
ten. — Hughes’ Delegaten von Miſſouri 
abgewicfen.-,‚Derbündete” geben Kampf 
nicht auf--Jilinoifer als Kandidat, 


Präfidentfoofenelt machte 3 geftern 
den hieſigen Kampagneleitern des 
Kriegsminiſters Taft unzweideutig 
klar, daß er Kompromiſſe bezüglich 
der Konteſte nicht wünſche, und das 
gütliche Abkommen, das den Streit in 
Louiſiana beendigte und den Anhän— 
gern Tafts Alles gab, was ſie verlang⸗ 
ten, dürfte der letzte Kompromiß ſein, 
auf den ſich Frank H. Hitchcock und 
ſeine Anhänger einlaſſen werden. Die 
Erklärung des Präſidenten kam aller— 
dings zu ſpät. Der Kompromiß be— 
züglich Louiſianas war ſchon abge— 
ſchloſſen, als das Telegramm aus 
Waſhington hier eintraf als Antwort 
auf eine Anfrage Hitchcocks an ſeinen 
Herrn und Meiſter Rooſevelt, ob er zu 
dem Kompromiß ſeine Zuſtimmung 
gebe. Während der Nationalausſchuß 
die Streitigkeiten zwiſchen den feind— 
lichen Brüdern in Louiſiana berieth, 
war, wie in der „Abendpoſt“ geſtern 
mitgetheilt wurde, die Nachricht ver— 
breitet worden, daß der Präſident und 
Kriegsminiſter Taft zu einem Kom— 
promiß in dieſem Staate ihre Zuſtim— 
mung gegeben hätten. Es wird behaup⸗ 
tet, daß die Mittheilung von Sena— 
tor Henry Cabot Lodge von Maſſa— 
chuſetts ausgegangen ſei, einem inti— 
men Freunde des Präſidenten. Die 
Mittheilung wurde vom Ausſchuß all— 
gemein als den Thatſachen entſpre— 
chend hingenommen. Hiichcock ſcheint 
aber doch ein gewiſſes Unbehagen ge— 
fühlt zu haben und telegraphirte nach 
Waſhington um weitere Inſtruktionen, 
die denn auch ankamen und an Deut— 
lichkeit nichts zu wünſchen übrig ließen. 
Der Präſident erklärte ihm, daß er ei— 
nen Kompromiß in Zouifiana nicht ge= 
mwünfcht habe, daß überhaupt Kompro= 
miffe bezüglich der Delegaten zum 
Konvente nicht abgefchloffen merden 
follten. Freunde, die fich als treu und 
zuverläffig ermiefen hätten, jollten 
nicht verlaffen werden. Die Delega: 
tion, welche das Necht auf ihrer Geite 
habe, folle als jtimmberedhtigt aner- 
fannt werben. Freilich die Nachricht 
fam zu jpät, da der Yal in Louifiana 
bereit3 erlebigt worden war. E3 mur- 
de angefündigt, daß der Kompromiß 
in diefem Staate der leßte fei, der ab» 
geijchloffen werden mürbe. 

Die Haltung des Präfidenten in ber 
Frage hat ven Anhängern Er-Öouber- 
neurs Henry Clay Warmoth von 
Zouifiana und feiner „Lilienweien“ 
Faltion neuen Muth eingeflößt, 
die fih geftern offen gegen ben 
Veihluß des Nationalausfhufles 
aufzulehnen drohte. Sie werben 
fi vorausfichtlih an ben Ausſchuß 
für Beglaubigungsſchreiben des Kon⸗ 
bents wenden, um eine Umſtoßung der 
Entſcheidung des Nationalausſchuſſes 
zu verlangen. 

Dem Siele nahe. 


Die geſtrige Sitzung des Ausſchuſ⸗ 
ſes ſicherte dem Kriegsminiſter weitere 
36 Stimmen, mas die Gefammtzahl 
der von ihm fontrolirten Delegaten 
auf 451 bringt. Weitere 40 Stimmen 
machen feine Nomination im erjten 
Wahlgange möglich. Außer dem Kon- 
tefte in Rouifiana, der durch einen 
Vergleich beigelegt wurde, ber dem 
Kriegsminifter nicht nur jämmtliche 
18 Stimmen de Staated, ſondern 
auch Kontrole der Organifation ficher- 
te, wurden noch die Kontelte in Mif- 
fiffippt und ein Konteft in Miffouri 
entfchieden. Die Entfcheidung in Mij- 
fiffippi, wo e3 fi um ben Gegenjah 
zwiſchen „lilienweißen“ und „ſchwarz 
und braunen“ Republikanern mit den 
Erſteren als Anhänger Tafts handelte, 
ſicherte dem Kriegsminiſter ſechzehn 
weitere Stimmen. In dem Konteſte 
im 10. Bezirk von Miſſouri, einen 
Theil der Stadt St. Louis umfaſſend, 
handelte es ſich um die Anhänger Tafts 
und Gouverneur Hughes’ von New 
York. Die Anhänger des Vorjitenden 
de3 Staatausfchuffes T. K.Niedring- 
haus haben fi für dad Oberhaupt 
des Staates Nem Nork erklärt und in 
den drei Bezirken der Stabt bes Hl. 
Ludwig Delegaten erwählt, die ange- 
mwiefen find, für ihn zu jtimmen. Gie 
wurden dur %. E. Bryan, den Ge- 
neralanmwalt der „Verbündeten“, und 
H. 8. Wagner von St. Louis vertres 
ten, während James Minnis und 
Sephta D. Home die Delegaten Taft3 
vertraten. Die Delegaten der „Ver: 
bünbeten“ behaupteten, daß fie im 
Konvent des 10. Bezirt3 eine Mehr: 
beit gehabt hätten, daß aber die An- 
bänger Taft3 einen „Rumpflonvent” 
abgehalten und Delegaten ermählt 
hätten. Der Fall wurde natürlich zu 
Gunſten des Kriegsminiſters entſchie— 
ben. Die beiden anderen Fälle wur—⸗ 
ben bis heute verfchoben, doch gaben 
bie Delegaten der „Verbündeten” zu 
verstehen, daß fie feine Hoffnung hät- 
ten, eine gerechte Behandlung jeitens 
des Ausfhuffes zu erhalten. 


Beben Kampf nicht auf. 


Trotzdem die Kampagneleiter der 
„Verbündeten“ fich täglich mehr und 
mehr bewußt werben, daß fie feine 
Aussicht haben, Tafts Nomination zu 
verhindern, geben fie den Kampf nicht 
auf. Keiner ihrer Kandidaten wird 
das Tyelb räumen. Sie merben ala 
Kandidaten für dad Präfidentenamt 
im Konvent in Vorfhlag gebracht 
werben und bie Stimmen ihrer Heie 
matböftaaten erhalten, ala deren „Lieb- 


| 


| 


lingsſöhne“ ſie ins Feld geſtellt wer⸗ 
den. 


Maſſenverſammlung Farbiger aeſtört. 


Die Maſſenverſammlung Farbiger 


Chicagos, die für geſtern Abend nach 


der farbigen methodiſtiſchen Zionskir— 
che, 38. und Dearborn Str., einberus 
fen worden war, tm gegen Die Be- 
handlung der füdftaatlichen Delegaten 
ber „Verbündeten“ feitens des Natio- 
nalausfchuffes zu proteftiren, Tonnte 
nicht in der im Programm bvorgefehe- 
nen Weife abgehalten merden. Ein 
neuer Baftor hat die Leitung der far- 
bigen Gemeinde übernommen, und er 
meigerte fich, die Kirche ohne Genehmi- 
gung des Auffichtsraths zu öffnen. 
Die Verfammlung fand daher im 
Hauptquartier der farbigen „Anti- 
Taft-Liga” ftatt. Roofevelt und Taft 
murden fharf angegriffen. Der Name 
Senator Forafer3 wurde mit lauten 
Beifall begrüßt. E. T. Vlodgett, ein 
meiber Delegat der „Verbündeten“ von 
Georgia, W. M. ITrotter von Bofton, 
ein farbiger Zeitungsherauggeber, Pas 
ftor %. Milton Waldron von Wafh- 
ington und Andere hielten Anfprachen. 
Mehrere Redner erklärten, daß die Ne- 
ger, wenn fie jegt nicht feft blieben, jich 
auf Entrechtung nicht nur im Güben, 
fondern au im Norden gefaßt ma= 
chen könnten. 
ı ionär als Kandida*. 


Der befannte Boftoner Millionär 
und itineningenieur Kohn Hays Ham 
mond, der an der Erfehließung der 
ſüdafrikaniſchen Goldfelder betheiligt 
war und wegen Theilnahme am Auf—⸗ 
ſtande gegen die Boerenregierung pro— 
zeſſirt wurde, bewirbt ſich um die No— 
mination für das Vizepräſidentenamt 
und hat ein Hauptquartier im Audi— 
torium eröffnet. Niemand nimmt ihn 
ernſt. 


Botſchafter als Gaſt. 


Botſchafter James Bryce von Groß⸗ 
britannien wird den Sitzungen des re— 
publikaniſchen Nationalkonvents bei— 
wohnen. 


Madiſon, Wis., zu halten, und wird 
von dort nach Chicago kommen. 
Gewerfſchaftler r. hren ſich. 

Die Beamten und der Vollſtreck⸗ 
ungsausſchuß des nationalen Gewerk— 
ſchaftsraths werden am Zreitag ihre 
regelmäßige Vierteljahrsſitzung inChi— 
cago abhalten, in der die Forderungen 
der organiſirten Arbeiterſchaft formu— 
lirt werden ſollen. Sie werden Auf— 
nahme einer Erklärung gegen den 
Mißbrauch des Einhaltsverfahrens ge— 
gen Arbeiter-Organiſationen in das 
republikaniſche Parteiprogramm ver— 
langen. Ralph M. Easley von der 
National Civic Federation traf ge— 
ſtern hier ein, um die Vorgänge in der 
Sitzung der Gewerkſchaftler mit Auf⸗ 
merkſamkeit zu verfolgen. Seth Low, 
Präſident der „National Civic Fe— 
deration“ und Delegat von New York, 
wird erſucht werden, die Forderungen 
des Gewerkſchaftsraths dem Ausſchuß 
für Beſchlüſſe des Konvents zu unter— 
breiten. 

— — —— 

— Angewandtes Zitat.—, Ihr ſeid 
ſchon nach einjähriger Ehe geſchieden?“ 
—, Ja, das wahre Glück iſt kurz“, ſagt 
der Dichter.“ 


Er hat Waſhington geſtern | 
Abend verlaffen, um eine Ansprache in | 


Straßenbahner nicht zufrieden. 


Anerbieten der Chicago Railways Co. ab⸗ 
gelehnt. ⸗ Das „Union“⸗Begräbniß. 
Wie berichtet, hatten die Gewerk⸗ 

ſchaften der an den Linien der Chicago 

Railways Co., alſo auf der Nord⸗ und 

der Weſtſeite, beſchäftigten Straßen— 

bahner als Grundlage für den neuen 

Arbeitsvertrag eine Erhöhung des 

Lohnes um ſechs Cents die Stunde für 

Motorführer und Schaffner feſtgelegt. 

Die Geſellſchaft hat darauf mit Ge— 

genvorſchlägen geantwortet, dahinge— 

hend, daß in den Hauptverkehrsſtun— 
den mehr Wagen in Betrieb geſtellt, 
alſo auch mehr Leute beſchäftigt und 
die Arbeitsſtunden bequemer eingerich— 
tet werden ſollten. In einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung in 
Schönhofens Halle haben die Stra— 
ßenbahner dieſe Vorſchläge verworfen 
und ihre Vertrauensmänner beauf- 
tragt, zu fordern, daß die Arbeitägeit 
ungefähr zehn Tagesftunven fein joll 
und daß dafür $2 für die erften fechs 


Stunden und 30 Gent3 für jede meis 


tere bezahlt werden follen. 

Die Union Burial Affociation, ber 
Gemwertfhafts » Begräbnißverein, hat 
mit der Firma Smith & ons die 
Abmachung getroffen, daß bdiefe alle 
bei dem Verein bejtellten Begräbniffe 

‚ übernehmen und bafür jechs Zehntel 
‚ihres DVerdienftes an ben Verein ab> 
ı führen fol. 
| — — — 


Aus Vereinsſsktreiſen. 


Am kommenden Sonntag feiert der 
Douglas-Frauenverein in 
Herdrichs Grove, 77. Avenue und W. 
12. Straße, Foreſt Park, ſein jährli— 

ches Pitnit. 

mal von einem erfekrenen Ausſchuß 
mit gewohnter Sorgfalt vorbereitet 
worden, die Beſucher werden zweifellos 
einen genußreichen Tag verleben. Der 
Anfang iſt arf 1 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. Der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Die Groß Park-Loge Nr.9 
vom Orden der Hermannsſchweſtern 
hat in ihrer letzten Verſammlung fol⸗ 
gende Beamte gewählt: Ex-Präſidentin 
| und Kaplanin, Minnie Saffer; Präfi- 
' dentin, Katherine Oberbillig; Proto= 
| foll-Sefretärin, Karoline Palmer, Nr. 
| 


I 
I 
| 
| 


1019 Meltofe Straße; Finanz-Sefre- 
| tärin, Greözentia Kaftner; Schatmei- 
; fterin, Martha Gehrke; Verwaltungs 
ı rath: Ehriftine Wende, Zertha Schu— 
macher, Margarethe Freeje; Yinanz- 
‚ Komite: Helen PBolley, Minna Sent- 
: beil, Kathie Kalt; Führerin, Augufta 
| Schulk; Innere Krache, Katherine Efe- 
brecht; Weußere Wache, Magdalena 
: Herred; Vergnügungd-Schabmeifterin, 
| Henriette Müller. 

Settion U de8 Urbeiter- In- 

terſtützungsvereins A. U. V. 
O. hält am Samſtag Abend, dem 20. 
Juni, 8 Uhr, in der Logenhalle 408 
Sedgwick Straße die Wahl der Gel: 
| tiongbeamten und Delegaten zum Ber- 
| waltungsratb ab. Die Gemählten 
| werden dann glei) von den Großbe- 

amten in ihre Wemter eingejebt, nach» 

ber findet Kommerz ſtatt. Alle Or- 
densmitglieber find eingeladen. 


— Manden fticht der Hafer, meil 
ihm ber Weizen geblüht hat. 


Das Felt ift auch dies= | 


Widerftand vergeblich. 


Grundbefier att Kangley Ave. plagen Tich 
vergeblich für eine verlorene Sadye. 


‚ Die City Railway Co. hat, nachdem 
ı Tie fih vorher bie Zuftimmung ber Ei- 
| genthümer de8 größeren Theil vom 
: anftoßenden Grundbefig gefichert, vom 
| Stadtrat die Erlaubniß erlangt, zur 
ı Erreichung ihrer Remifen an der Cot- 
‚ tage Grove Upe, unter Benugung bon 
138. Str. und Langley Ubve. eine 
Schleife anzulegen. Geftern hat bie 
Gefelichaft mit dem Bau ber Schleife 
begonnen; heute Abend foll biefe be- 
reits fertig geftellt fein. Won ben be- 
theiligten Grunbbefigern haben nur 
zwei Parteien: die Gebr. Earlfon, 
3834 Langley pe, und Ignatz 
dreund, 3748 und 3750 Zangley Xoe., 
bis zulegt MWiderftand geleijtet. Freund 
hat e3 auch mirklich verhindert, daß 
ein Leitungspfoften auf dem Bürger: 
fteig bor feinem Haufe eingefeßt wur- 
be, die Carlfon3 aber mußten, da ge- 
mäß der Verordnung des Stadtrathes 
die Polizei gegen fie Partei nahm, fich 
: Thließlich in’8 Unvermeidliche fügen. 
Dur die Anlegung der Schleife mird 
für die Folge der Aufenthalt vermie- 
den, der an 38. und Cottage Grove 
und an 39. Str. und Langley Xbe. 
durch das Rangiren der Wagen verur- 
Jacht zu werden pflegte, die nach Been- 
ı bigung ihrer Fahrten ausgejchaltet 
| werden. Diefe Wagen können nun über 
I die Schleife direkt von ber Strede aus 
| in die Remifen gefahren merben. 
Später wurben Freund, feine Frau 
| und feine 22 Jahre alte Tochter Vettie 
' auf Veranlaffung der Straßenbahnge- 
ı felfchaft unter der Anklage des unor- 
ordentlichen Betragens verhaftet. 


zum New Dorter SfatoZurnier. 


Die Abfahrt erfolgt am 19. Juni, Nach⸗ 
mittaas um 3 Uhr. 


| Aller Vorausficht nach werden Chi: 
cagoer Statjpieler fich in ftarfer An 
zahl an dem großen Jurnier des 
Nordamerikaniſchen Skatverbands be— 
theiligen, das am 20. Juni in New 
HYork ſeinen Anfang nimmt. Fahr— 
karten, zum Preiſe von etwa 826 für 
die Reiſe hin und zurück, werden im 
Garrick Cafe verkauft werden, und 
zwar am 17. und am 18. Juni von 2 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends, 
am 19. Juni von 9 Uhr Vorm. bis 2 
Uhr Nachm. Die Abfahrt iſt feſtge— 
ſetzt auf den 19. Juni, Nachm. 3 Uhr. 
Die Einſchreibegebühr für Theilneh— 
mer am Qurnier beträgt $5. Vom 
Ehicagoer Ortsverein tjt al3 Preis 
für das Turnier ein Sat filbernes 
Tafelgeräth im Werthe von $200 ge- 
ftiftet worden. 
— — — 


Feuer im Güterwagen. 


In einem der ſechzehn Wagen eines 
Frachtzuges der Chicago & North- 
meitern-Bahn, welcher auf den Gelei- 
fen in der Nähe der W. 14. und Robey 
Str. jtand, wurde von Eifenbahnern 
heute früh um vier Uhr euer entdedt; 
der Wagen wurde abgelöft, die Flam— 
men fonnten aber erft gelöjfcht werben, 
nachdem ein Schaben von $500 ange= 
richtet worden war. Man vermuthet, 
daß Landftreicher das Feuer verurfacht 
haben. 


Penn Die Nerben Ichreien — 
jeht nad) dem 


Kaffee 


Der Schrei mag fich In vieler MWeife äußern, dur Zittern, Schläfrigfeit während de3 Tages (tommt 
aus tem Magen), Kopfiveh, Dpspepfie, Eingemweide - Leiden, Serztiopfen, Schmerzen in verfchiedenen Theilen 
des Körpers, und fogar Hämorrhoiden, Zuderfrantheiten und fHwache Augen lafjen fi auf bas zerftörte Ner- 


ben = 


Syitem, dur Kaffee verurfacht, zurüdführen. 
Falls Ahr den Schrei nicht beachtet (Wint der Natur), 


könnt 


Ihr ſicher ſein, daß das Leiden ſchlimmer wird und nicht beſſer, bis Ihr 


entweder den Kaffee, die Urſache, aufgebt, oder den Folgen 


ſcher Krankheiten unterliegt. 


organi⸗ 


Es iſt der beſte Tauſch — den Kaffee aufzugeben und Geſundheit zu 


erlangen. 


Geſundheit iſt das feinſte Vergnügen der Welt. 


Es iſt leicht, den Kaffee aufzugeben, wenn man ſchönen, gut⸗ 
gemachten Poſtum hat, ein prächtiges heißes Getränk mit der dun⸗ 
kelbraunen Farbe ſtarken Kaffees, die zu einem Gelbbraun wird, wenn 
man Sahne hinzufügt, Dann habt Ihr den würzigen Kaffeegeſchmack 


und ein Aroma beſonderer Art. 


Die Nerven werden entlaſtet von 


der Schädigung des giftigen „Kaffeine“ und ſtatt deſſen wird der Kör— 
per von den kräftigen Nährelementen im Poſtum geſtärkt die ſchnell 
die verbrauchten und erſchöpften Nerven und Gehitn-Zellen, durch Kaf⸗ 


fee zerſtört, wiederherſtellen. 


Dies ſind Thatſachen. Erprobt ſie durch einen 10iägigen Verſuch. 


Schullehrerin 


und Kaffeetrinken. 


Viele gute Leute können ſich nicht ent— 
—8 den Kaffee auf ugeben, obgleich 
ie zugejtehen, daß er * —6 denn ſie 
ürchten, daß kein anderer heißer Trunk 
ie befriedigen würde. Eine Schullehrerin 
chreibt: 

„Ich trank immer gern Kaffee zum 
gäbe, der Tag jehien mir berlören 
iR ihn. Mit der Zeit bemerkte ich jedoch 
Ihlimme Folgen von feinem Genuß. Ich 
wurde jehr nerbös und berlor an ie 
und jchließlich murde ich von einem Ners 
ben-Zufammenbruch niedergeitredt. Dann 
tar ich gezwungen, denKaffee aufzugeben. 

„Ich eriff au Poſtum als heißes Ge⸗ 

änt zum Frübitüd. Habe ihn jeit mehr 
als zweidahren getrunten. Meine Geſund⸗ 
heit iſt wieder hergeſtellt und ich vermag 
wieder Intereſſe am Leben zu nehmen. 

„NMeine gange Familie, Kinder und alle, 
trinken Poſtum, und gedeihen dabei und 
ſind res Er jchmedt uns föftlich ohne 
irgend melde ber ——— Rachwirkun⸗ 
en, die dem Kaffeetrinlen —— Die 
einſten Java⸗ und Mokka⸗Sorten. um⸗ 
onſt geboten, könnten uns nicht verlocken, 

n Poſtum aufzugeben.” Namen — 
man von der Poſtum Co., Battle Creet. 
Mich. Es hat ſeinen Grund.“ Leſet das 
Heine Büchlein „Der Weg nad) Wohl- 
ftabt“, in Badeten. 


„&8 hat jeinen Grund“ 


VBejorgt Euch da3 Kleine Buch, „Der Weg nad) Wohlftadt”, in Badeten. 


Postum Cereal Co., Ltd., Battle. Creek, Mich. 


James Madison 
(4th President, U. $. A.) 


N George Washington, the 
American Revolution had its 
conquering general; in John 
Adams its intrepid organizer; 
in Jefferson its bold philosopher; 


Budweiser 


z 


HE drink that delights 
your palate and aids the 


digestion of your food. 


Drink the drink of your 
forefathers; the drink of the 
noblest men that ever lived: 


and in Madison its constructive states- 


He it was who caused to be deeply 
imbedded in our highest law those vital 


the drink of the great tri- 
umphant nations; the pure, 
nourishing and refreshing 
juices of American barley 


fields; the home drink of 


all civilized nations. 


THE KING OF ALL 


and fundamental guarantees of life, 
property and Personal Liberty. 


In private life he was extremely 
social— yet truly temperate—drinking 
good malt beer and wine in strict mod- 


eration. 


Once, when sick in bed, he 


caused his couch to be wheeled near 
the dining-room door, that he might 
call to his acting representative at the 
festive board: “Doctor, are you pass- 


ing the bottle? Do your duty, doctor, 


or Il must cashier you!” 


Justiy named “The Father of the 
Constitution,” he died at eighty-five. 


BOTTLED BEERS 


Bottled only at the 


ANHEUSER-BUSCH BREWERY 


When shall bis name be forgotten? 


References: 


Biography by Sydney Howard Gay. 
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Gas und Schaum. 


Werden nicht für Beftandtheile des Bieres 
erachtet. 
(Eigenberiht der „Abendpoft"). 
Springfield, JU., 9 Juni. — 
Mit einer intereffanten u. für Biertrin- 
fer wichtigen Frage wird das Staats- 
Obergericht ſich demnächſt zu befafjen 
haben. Es liegt dieſem Tribunal ein 
von der Staatsanwaltſchaft in Mer— 
cer County, auf Betreiben prohibitio— 
niſtiſcher Agitatoren, gegen einen ge— 
wiſſen Nylin in Aledo anhängig ge— 
machter Prozeß vor. Seitdem Aledo 
„trocken gelegt“ worden, hat Nylin ſei— 
nen Spirituoſenhandel unter einer 
Engros-Lizens betrieben, die ihn er— 
mächtigt, alkoholhaltige Getränke in 
Quantitäten von nicht weniger als 
fünf Gallonen abzugeben. Er hat be— 
ſonders Bier verkauft, und zwar in 
Glaskrügen von fünf Gallonen Faſ— 
ſungskraft. Die Prohibitioniſten ha— 
ben nun geltend gemacht, daß dieſe 
Krüge nicht fünf Gallonen Bier faſſen, 
da Nylin auch Gas (Nohlenſäure) und 
Schaum in die Behälter fülle, ſo daß 
von „Bier an ſich“ nur 45 Gall. in dem 
Krug zu finden ſei, weniger alſo, als 
die Polizei dem Großhändler zu ver— 
äußern erlaubt. Das Kreisgericht von 
Mercer County hat dieſe Auffaſſung 
als richtig anerkannt und gegen Nylin 
entſchieden. Der Appellhof des Be— 
zirkes hat den Entſcheid der unteren 
Inſtanz beſtätigt, und nun ſoll das 


Staats-Obergericht das letzte Wort in 


der Sache ſprechen. Es ſoll entſcheiden, 
ob Gas und Schaum als Beſtandtheile 
des Bieres zu betrachten, oder beim 
Verkauf nach Maß von dieſem getrennt 
zu verrechnen ſeien. 

In der Appellhof-Entſcheidung heißt 
es über dieſen Punkt: „Obgleich hier 
das Gas Flüſſiakeit in Luftform iſt, ſo 
iſt es doch nicht aufzufaſſen als eine 
Flüſſigkeit im Sinne des Geſetzes, wel— 
ches den Verkauf berauſchender Ge— 
tränke einſchränkenden Beſtimmungen 
unterwirft.“ 

In Verbindung mit dieſem Fall hat 
der Vertreter der Anklage ſich übri— 
gens an den Staatsſekretär gewandt 
und dieſen aus der Rumpelkammer 
ſeines Amtslokals ein Normalquart 
hervorſuchen laſſen, mit welchem dann 
die Faſſungskraft der Nylin'ſchen 
Glaskrüge nachgemeſſen wurde. Es 
zeigte ſich, daß die im Handel befind— 
lichen Quartmaße faſt durchweg klei— 
ner waren als das Normalmaß. Da 
man aber dieſes in der Sefretärdfang- 
lei laſſen mußte, wurde ein Maß von 
gleicher Faſſungskraft hergeſtellt, in— 
dem man ein gewöhnliches Halbgallo—⸗ 
nenmaß entſprechend verkleinerte. 

Unter vorausſichtlich ſehr zahlreicher 
Betheiligung wird hier am nächſten 
Sonntag, in der Arion-Halle, der Ver⸗ 
band der Deutſchen-Katholiſchen Ge— 
ſellſchaften von Illinois feſtlich den 
25. Jahrestag ſeiner Gründung bege— 
hen. B. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truft Co“, ftellten fich Heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutiihland: 100 Kronen. .$23.90 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.35 

: 100 Franten...... 19. 
: 100 Gulden 40.30 
änemart: 100 Kronen.... 26.95 
Rußland: 100 Rubel..ncna 51.60 


% 


St. Louis, Mo. 
Corked or with Crown Caps 


0. LUCIUS, Mgr., 


Kurz und Neu. 


* Der in Dereifen (Poftamt Kols 
lefhomit), Böhmen, mohnhafte Karl 
Dies! hat die hiefige Polizeibehörbe er= 
ſucht, Umſchau nad feiner Tochter 
Lina Dies! zu halten, die anfcheinend 
verſchollen iſt. Wo ſie ſich in der letz⸗ 
ten Zeit hier aufhielt, theilte Diesl 
nicht mit. 

— — ——— — 

Ein kleiner Kieſel hat bekannt— 
lich ſchon den Lauf eines Fluſſes ver—⸗ 
ändert. Anſcheinend unbedeutende 
Vorfälle verurſachen manchmal in 
unſerem Leben überraſchende Ver— 
änderungen. Herr J. G. Smith aus 
Renick, Miſſouri, ſpricht ſich in einem 
Brief an Dr. Peter Fahrney, Chicago, 
Illinois, über dieſen Punkt folgender— 
maßen aus: „Ich bin Ihnen in vieler 
Weiſe für das verpflichtet, was Sie 
für mich gethan haben. Man hatte 
alle Hoffnung auf die Erhaltung mei- 
ned Lebens jchon aufgegeben, ala ich 
zufällig einen Artikel in unſerer Lokal⸗ 
zeitung über Ihren Alpenkräuter zu 
lefen befam. Ich nahm mir vor, ihn 
zu probiren, und nach dem ich uns 
gefähr jechs Flafchen genommen hatte, 
fühlte ich mich wie neugeboren. hr 
Forni’3 Alpenkräuter hat ficherlich als 
Medizin nicht feines Gleichen.” 

Zaufende haben ähnliche Zeugniffe 
abgelegt. Beachtet, daß e3 feine Apos 
thefer-Medizin ift, fondern den Zeus 
ten bireft verkauft wird durch die 
Tabrifanten, Dr. Peter Fahrney & 
Son? Co., 112—118 So, Hohyne Xbe., 
Chicago, ZU. Anz 

— — “,r” “e 
Niverview Part. 


Am nächften Sonntag ift Turnertag im 
Rivervierv Park, deutiche, böhmifche, Ines 
diihe und norwegifche Turner werden um 
die Wette turnen, und zum Schluß werden 
die betheiligten deutfchen Turnvereine einige 
Mafjenübungen ausführen. Die Konzerte 
von Holcombes Kapelle mit den Gefangjoli 
von Anna MWoodward finden fehr viel Anz 
Hang, und an fonftiger Gelegenheit, fich 
zu amüjiren, mangelt e8 befanntlih aud 
nicht. Der Park tft von 10 Uhr Vormittags 
an geöffnet, Frauen und Kinder haben, 
ausgenommen an Sonn- undiyefttagen, von 
10 bis 5 llhr freien Eintritt. 
— — ——— — 


Luna Bart, 


Für den billigen Eintrittspreis von 5 
Cents die Perſon kann man ſich im Luna 
Park an Halſted und 52. Str. recht gut 
amüſiren. D'Uurbanos italieniſche, 50 Mann 
ſtarke Kapelle gibt täglich zwei ſchöne Kon⸗ 
zerte mit der ſtimmbegabten Sängerinſtlara 
Marie Berger als Soliſtin, und außerdem 
werden die örtlichen Sommerpark-Beluſti— 
gungen in hinreichender Auswahl geboten. 
Der Park geht unter James O'Learys Lei: 
tung einer gedeihlichen Entwicklung entge⸗ 
gen. 

—— —— — 


Nelic Houſe. 


Im Relic Houſe, 900 N. Clark Str., dem 
beliebten Erfriſchungsort des Herrn John 
Weis, gegenüber dem Lincoln Park, kon— 
zertirt Rudolf Mangolds Orccheſter all⸗ 
abendlich vor einer er Zubörerfchaft. 
Die Leiftungen des Orchefter, ba3 Sonn: 
tags au am Nachmittag fpielt, haben fich 
allgemeine Anertennung erworben, und ba 
au Küche, Keller und Bedienung, ſowie 
die Cinrihtung und Umgebung des Lolals 
nichts gu wünfchen übrig lafien, fo kann 
der ftarfe Bejuch nicht Wunder nehmen. 


CASTORIA Füsäugfngmd Knte. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, 


CHICAGO, ILL. 


ar 
: Perfonal-Hadridten. ; 
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— Eol. John %. Finerty, einer der beft- 
belgunten Iriſch⸗Amerikaner des Landes, 
iſt heute früh in ſeiner Wohnung, 3562 
Grand Boul., im Alter von 62 Jahren 
nach längerer Krankheit geſtorben. Seine 
Gattin und ſeine Kinder John und Vera 
ſtanden an ſeinem Sterbelager. Col. Fi— 
nerty war Mitglied der ftädtifhen Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen und 
Herausgeber und Leiter des Wochenblattes 
„The Citizen“. Im Jahre 1846 in Irland 
geboren, ſchloß er ſich als Jüngling der 
revolutionären Bewegung in Irland an 
und mußte die Heimath verlaſſen. Er kam 
im Jahre 1864 nach Amerika, nahm am 
Bürgerkrieg theil und kam dann nach Chi— 
cago, wo er journaliftifch thätig war. An 
den fenifhen Streifzüigen gegen Kanada 
betheiligte er fich in herborragendem Maße. 
Sm Jahre 1876 nahm er als Korrefpondent 
der Chicago „Times“ an General Eroof3 
Feldzug gegen die Siour und Cheyennes 
Theil, im Jahre 1878 an den Grenzwirren 
am Rio Grande, im Iahr darauf an Ge- 
neral Miles’ Zug gegen die Siour im 
nördlihen Montana und an General Mer: 
ritts Kämpfen mit den Ute8 in Kolorado. 
Am Yahre 1880 bereifte Col. finerty Die 
Südftaaten und fohrieb im folgenden Jahre 
Schilderungen der von der Canadian und 
der Northern PBazifichahn, die damals im 
Bau begriffen waren, zu bdurchquerenden 
Gebiete. Später durchfreuzte er, theils zu 
Pferde, theils mit der Perfonenpoft, den 
Kontinent. Am Yahre 1882 wurde Col. 
Tinerty, nachdem er den „Eitizen“ gegrüns 
hatte, in den Kongreß gewählt. 


— — — — 
White City. 


In der White City wird täglich vor Tau: 
fenden von Zufchauern das große Ballet 
„Amors Garten bei freiem Gintritt auf: 
geführt. Al3 erfte Tänzerin wirft Viola 
Knapp mit. Das Balletforps befteht aus 36 
fhönen Mädchen, und die Dekorationen und 
Ausftattung find glänzend. Die unter Keis 
tung von Mar Troftler ftehende Aufführung 
ift ein fehenswerthes Schaufpiel. Die Mufik 
liefert die ungarifhe Kapelle, die auch täg- 
lich Nachmittags und Abends Tonzertirt. 

— — —— — 


Saus Eouci⸗Park. 


Die Konzerte im Sans Souci-Park ge— 
nießen mit Recht den Ruf der Vorzüglich: 
keit. SKapellmeifter Yerullo hat eine treff- 
Hihe Mujikerfhaar um fich verfammelt und 
tft von dem Streben befeelt, den Hörern 
ftetS gute Mufil zu bieten. Nächften Frei: 
tag gelangt ein fog. Wunfhprogramm zu 
Gehör. Auch das FKafino wird in ausge: 
zeichneter Weife geführt, und an fyahrbe- 
Inftigungen, Schauftellungen u. f. mw. fehlt 
es im Sans Souci:Parf ebenfalls nicht. 

—— — — — — 


Foreſt Part. 


Kryl iſt mit ſeiner populdren Kapelle 
von 50 Mann nach dem neuen Foreſt Park 
übergeſiedelt und konzertirt dort täglich vor 
großen Zuhbrermengen. Der ſchöne, wald⸗ 
aͤhnliche Park bietet eine Menge Schau— 
ſtellungen und andere Beluſtigungen, da— 
runter die Perſonen⸗-⸗Rohrpoſt und den gro— 
Ken Coaſter, Tanz, Rollſchuhlauf u. ſ. w. 
Die Garfield Park-Hochbahn und alle Stra⸗ 
u der Weftjeite führen zum 

art. 

— — —— — 


Bismarck⸗Garten. 

Bei dem am kommenden Samſtag Abend 
im Bismard-Garten ſtattfindenden Eröff: 
nungs = Konzert der Ellery’ihen Kapelle 
dürfte eine große Phantafie nad Motiven 
aus Leoncavallos Oper „Bajazyi« von be- 
fonderem Intereife fein. Das reichhaltige 
Programm enthält auch einen Auszug aus 
Boitoß Oper „Mepbiftofeles“. Als Soliften 
treten die Herten Untonelli, Gapone, Groce 
und De Santis auf. 

— — — — 
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TEE TEE EHE GET DEE ZETTEE 2% A RE 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
ee A A ee 


eg = — 3 der Farm zu 
v u ım Saus und für Kochen. Adr.: D. 
155, Abendpoft. * midoft 


ö 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Fee ee ee ee Fersen 


Sefuht: Ein guter deutfcher Aunge, frifh ein: 
gewandert, jucht rtgendwelche Arbeit. Edward 
Schenwidh, 3,50 Lincoln Str. mido 


Gefuht: Junge, lo Jahre alt, wünjgt die Bäde- 
rei zu erlernen oder in WBäderei zu arbeiten. Bierns 
garte, 141 Sheitield Ane. 


Gejuht: Junger Barbier wünjcht ftetige Arbeit. 
251 Osaood ur Bafement. 


Geſucht: Ein junger Mann, 23 Yahre alt, fucht 
eine gute Stelle. KPerdinand Sour, 3819 South 
Lincoln Str. mido 


Gesucht: Deuticher guter Junge, 19 Yahre alt, 
ſucht irgendwelche ftetige Arbeit, ohne Board. 6 
Dionate im Lande. Wilhelm Haupt, 3734 ©. Her: 
mitage Ude. mido 

Geſucht; Kräftiger, fleißiger, junger Mann, deut⸗ 
ſcher Nationalität, 26 Jähre alt, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Derſelbe 
ſpricht und ſchreibt perfekt deuiſch und franzöſiſch, 
auch bereits ziemlich engliſch. Schöne Handichrift. 
Adr.: S. 913, Abendpoſi. 


Gejucht: Kräftiger junger Mann, deuticher Natios 
walität, weldper bereits 8 Monate in Chicago ber 
Iäftige war und mit Pferden umzugenen weiß, 
tucht jofrt irgendwelche lohnende Beihäftigung. — 
Adr.: ©. 916, Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, anſtändiger, durchaus zuver⸗ 
läjliger Mann, wünjcht guten ſteiigen Vlatz. Adr.: 
©. 988, Abendpoft. mifr 
. Seiudht: Guter Cabinet Maker jucht ftetigen Platz 
in Fabrik eder auch in Store. John Danko, 42 
Burlington Str. 

Gefuht: Bäder, zweite oder dritte Hand, judht 
Stellung, mit Koft; geht au auswärts. Di» 
zufpregen oder fchriftlih: Gutman, 617 S. Centre 
Ave. mido 


Geiucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht die 
Bäderer zu erlernen. 42 — 22. Place. mibdofr 


Geſucht; Butcher, guter Shoptender und 
Wuritmader, felbititändiger Arbeiter, fucht Tte- 
tigen Play. Adr.: 3865 Ellis Apde., 2. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
gt Empfehlungen, ift willig zur Arbeit. 
idtfion Str. 


Bartender und Porter, 
165 Oft 


« — — ee ae jene 
rbeit, fpri gut englifh, ſucht ftetigen aß. 
Ari DO. 40 bendpoft. ‘ 


Geſucht: Deutiher Schriftfeger fuht al8 Hands» 
oder Mafchinenfeger Poften. 189 Kaflin &.® 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
hust telle al& sr und Bar mit zu tenden. 
B. Frant, 125 Chicago Ape., 2. Flat. mido 


Gefuht: AYunger deutfher Mann fudht ftetigen 
Pla als SaloonsPorter oder Hausarbeiter, ſcheut 
feine Arbeit. 179 Civbourn pe. 


Gefuht: Butcher, Iediger Mann, 25 Yahre alt, 
{heut Feine Arbeit, nimmt irgend melde Stelle. 
%. 6t., 82 Gleveland Ape . 


Gefuht: Wurftmaher, Wiener, 8 Aahre im Sand, 
gut in HoteleArbeit, jcheut feine WUrbeit, 
beutfch, englifh und ungarisch, fuht Stelle. 

Heim hohem Lohn vorgezogen. Ignatz Hab, 
eis Straße. 


Gefuht: Deutfher junger Mann fuht Stelle als 
Borter, kann auch bartenden. 60 Rees Str 


—— Junger deutſcher Mann, B Jahre alt, 
verheirathet, jucht ftetige Stellung al8 Hausmann 
oder Wächter. Friedrih Holzman, 589 Sarrabee Str. 

midofefa 
Hjähriger deutiher Kaufmann fuht Pos 


zus 
ſelbſt vorzuſprechen. 
mido 


ſten. itte zu ſchreiben oder 
158 Weft 13. Straße. 


Gefuht: Painter fucht Arbeit, verfteht au 
pentersArbeit. Hat rtjeug. Meter Qaub, 
low Str. 


Gefuht: Ein guter deutiher Bartender ſucht 
Stelle. M. Müller, 610 Weit Obio Str. 

Gefuht: YJunger Mann fuht Stelle al8 Saloon» 
Borter. Mdr.: D. 193, Abendpoft. 


Gefucht: Deutiher junger Mann fuht Stelle als 
Saloon: Porter, jpricht ziemlih Engaliih und Tann 
auh Bartenden. Ndr.: S. 978, Abendpoft. 


Geſucht: Bartender. kann am Tiſch aufwarten, cere 
fter, Klaife Arbeiter, fucht ftetigen Platz. Adr.: S. 
0, Abendpoft. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle al3 zmeite oder dritte 
Sand an Prot und Rolls. Barth. Kris, 9 Tomn 
Gourt, nabe North ve. 2 7 00 

Gejuht. Cakes-Vormann, Ronditor, wünſcht fo: 
fort ftetigen Plat. %. S., 184 Indiana Str. 


Gefuht. Junger deuticher Mann, der englifchen, 
frangöjiihen und jpaniichen Sprade in Wort und 
Schrift mächtig, fucht Stellung, two er jeine Sprads 
Tenntnijje verwerthen fann. Ndr.: S. 979, Abends 
poſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stellung für Haus—⸗ 
arbeit, als Nachtwächter oder in einer Wirthſchaft. 
Adr.: E. 292, Abendpoſt. dimido 


Geſucht; Bäder, zweite Hand oder ſelbſtändig, 
ſucht Stelle. Gozmur, 741 Sud Morgan Str. dmi 
Sefuhht: Junger Mann, 24 Jahre im Lande, war 
als Clerk in Geſchäft nebft Office angeftellt, fucht 
ähnlihe Stelle; Stadt oder Land; fpricht mehrere 
Spraden. 3. Kleyja, 1222 S. Lamndale Ave. 
dimi 
Geſucht; Gebildeter Mann, ſpricht ſieben Spra⸗ 
chen, geſchäftserfahren, ſucht Anſtellung in Farm, 
Real Eſtate Geſchäft, auch außerhalb, oder als Vor— 
mann. Joſef Hoscy, 185 Eaſt 95. Str. dimi 


Geſucht: Deutſcher Bridleger fucht Arbeit. 38 m. 
PBelmont Avenue. dimt 


Gars 
Wils 


Gefuht: Junger Mann, verfteht ale KHaus- und 
Gartenarbeit, fucht irgendiwelhe Beichäftigung. 33 
MWeft Belmont Avenue. dimi 


Geſucht: Junge, V Jahre alt, ſucht die Bäderet 
zu erlernen. 138 Clybourn Xpe. dimi 


Geſucht: Rechtichaffener, deuticher junger Mann, 
24 Jahre alt, zuverläfiig, münfcht Stelle al Hauss 
mann in Nefidenzplag, werielbe hat Erfahrung in 
diefem Gejdäft und minfcht anzutreten am 1. Juli. 
W. Binder, 912 Ogden pe. dimt 


Gefuht: Junger Mann, Kellner, fucht ftetigen 
Pag. Weber, 423 N. Clark Str. dimide 


Gefuht: Starker Junge mit Erfahrung an Eates 
und Brot fucht Stelle, Süpdfeite. 3554 Wentworth 
Ave., 1. Flat, Front. dimido 


Geſucht: Junger Maun, ehrlich und zuverläſſig, 
wünſcht irgen dwelche Beſchäftigung, am liebften bei 
Pferd und Wagen. Adr.: S. 912 Abendpoft. bimi 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht 
Stellung. Adr.: S. 939 Abendpoft. 


et ei ze 

Gefuht: Solider Tediger Porter, fann etwas Bar: 
tenden, fuht Stellung, beite Referenzen. Adr.: N. 
Hlada, 921 S. Afhland Ave, modimi 


dauernde 
8inimxt 


Stellungen fucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


— — 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
in Privatfamilie; Mann als Hausmann, Frau als 
gi bat Empfehlungen. Joſef Holz, 140 Lytle 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Grfahrene Div Goods Verkäuferin, 
muß deutih fprechen; W. North Ude. Adr.: D. 163, 
Abendpoft. mido 


Berlangt: Gute, ehrlihe Perfon, um — 
von us zu Haus ju verlkaufen. Adr.: U. P. 
88, Übendpoſt. 


Verlangt: Gute Büglerin an Damenkleidern, in 


Färberei. Chas. Bloedorn, 526 N. Galtfornia —* 
mido 


Verlangt: Eine geübte Blglerin in Faärberel und 
im Store aitnbelien. 686 RN. Elart Str. 


erlangt: Erfahrene Damen für 
und Portemonnaies. MWormd & 
Adams Str., 5. Floor. 


Berlangt: Sogleid, auf der Norbfeite mohn- 
bafte Frauen, um baheim Senöpfe auf Karten au 
u en. Anaufragen bei X. Dibos, 304 Hudfon 

€. 


nn en 
oeb, 30 


Verlangt: Mäpdden mit Erfahrung bei Kleibers 
maderin. R. Daller, 97 Lincoln be. mibofr 
Derlangt: fyinifhers und Edge:Baftert an Shop 
töden. PR be Straße. dimt 
Berlangt: Sebrmädchen für Kleidermachen. 
Groß, N. Hoyne Be 2. Fiat, ken. 


Berlangt: Mädchen an Hofjen zum Xafhen mas 
hen.. Borzufprehen Market und Ban Buren GStr., 
auf dem 5, Sloor, bei M. Rob. Belig une - 2 

n 


Mit. 


Haußarbeit. 

s. Fid's Deutſches Vermittlungs⸗Inſtitut, 719 
te pe. an Stellungen für Yaseı für 
—— oe. — — ee Sges 

M. Koftenfrei für Herr en. Zeil. Mous 

A Amaei lmx 
Verlangt: Gute Köchin; boher Lohn; keine Wäſche 
—— 449 Woodlawn Abe., 2. Sign, "> 
a mibo 


Berlengt: Tranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Fa: 
milie.. 209 Genter Str. 2. Plat. 


Verlangt: 2 Mädchen für Yamilie auf dem Lande, 
$6, jomwie mehrere Mädchen, Köchinnen und Kinder: 
mädchen. 372 Garfield Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, Heine fra 


Verlangt: 
Floor. 


milie. 609 N. Glaremont Ade,, 3. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Kaußarbeit. 
397 Botomac Apve., 1. Floor. 


Gute Köhin für Store, muß zu Hauſe 


Verlangt: 
ro: 


wohnen, keine Sonntagarbeit, $9 per Woche. 
cery, 236 S. Halfted Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
W. Madıion Str., 3. Floor, hinten. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß einfadh focden können. 1922 Urlington Place, 
nahe Clark Str. und Wullerton pe. 


Teplig, 30 
mido 


Verlangt: Ungarifhes Mädchen, für Hausarbeit. 
Nothitein, 1142 S. Dafley pe. ımido 


gutes Mädchen für allgemeine 


Ein 
face. 


Berlangt: 
Nayyufragen: 752 Welt 62. 


Hausarbeit, 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Ave., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 497 La Salle Ave. mido 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen; Bäderei. 975 Southpert pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin in Feiner 
Yamilie; habe Hilfe bei der Wälhe. Mrs. Bender, 
1924 Arlington Place, nahe Clark Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; familie von Drei; beutfcdhed vor: 
gezogen. 329 Datwood Boul., 1. lat, nahe Bin: 
cennes Avbe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
859 Turner Ave., 


feine Kinder; engltfch fprechend. 
nahe Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
3348 Prairie Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Bäderei 
und Cafe. 293 — 3. Sir. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haudars 
beit, daS fochen fann. Guter Lohn und 


a 
— 56477 Ellis Ave., Phöoöne Hyde Park 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 318 Harriſon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 808 Central Park Abe. 


— Gebildetes Kindermädchen. Referen⸗ 
— Wird. Nollenberg, 4641 Prairie Abe., 1. 
at. 
Verlangt: Xüchtiges Mäpdden für allgemeine 
reg ng Heine Familie, guter Lohn. 5175 Mi: 
igan Ape.,-2. flat. 
Waſchfrau. 


Verlangt: 233 W. Huron Str., 8. 


Floor, Front. 


Berlangt: Wafhfrau für Montags. 
3115 Dover Str., Sheridan art. 


Grau in mittleren Jahren für allge: 
meine Haußarbeit, muß Abends heimgehen, fowie 
englifh fprehen. 5201 Indiana Apve., 1. Flat. 


Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3650 Michigan Une. 


Verlangt: Junges Kindermädchen, 
5601 Michigan Ave., 2. Floor. 


Verlang Gutes Mädchen für leichte ausarbeit, 
muß englifh fpreden fünnen. 789 W. 21. Str. 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen von 16 bi 17 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. Schreibt an 
9. Root, Tinley Part, AU. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
481 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein junges gutes Mädchen für Haus— 
um Büderei. 60 W. Chicago Uve., nahe Wobey 
tr. 


— Junges Mädchen ſucht Stelle, ſpricht ſla⸗ 
wiſch. 376 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
3727 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit. Muß eng» 
liſch ſprechen. 4800 E. Fullerton Ave. 


BE: Mädden im Saloon. 1846 N. Halſted 
traße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für ziveite Arbeit. 
Kleine Privatfamilie. 1812 Dalpdale Abe. 


Verlangt: Eine gute Köchin. ° Referenzen ver: 
langt. 4534 Greenwood Ave. 


A. Fiſcher, 


Verlangt: 


Verlangt: 
Referenzen. 


gutes Heim. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilie. Nachzufragen 3641 Grand Bipd,, 
1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Familie von Lrei; guter Lohn. Zwei Mädchen, die 
gerne zufammen arbeiten möchten, fünnen vorjpres 
chen. 4959 Waihingten Park Place, ein Xlod its 
ih von Grand Boulevard. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Vrs. GC. Briend, 521 Michigan Upe. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
FT South Center Urne, nahe Monroe. 
mido 


57238 
mido 


Berlangt: 
Haußarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Ave., 2. lat. 


Verlangt: Ein Dienftmädcdhen. Nachzufragen 303 
Loomis Sir. mido 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei Erwachſene und Kind. Wrriels 
ſon, 5739 Prairie Ave. mido 


Verlangt: Waitreß, in Privat-Boar dinghaus, ſo⸗ 
wie ein Mädchen für zweite Arbeit und ein Zimmer— 
mädchen. 60 Oakwood Boul. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
ſtetiger Platßz. 583 Byron Str., nahe Lincoln pe, 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Yamilie von drei Erwacjenen. 641 Fuller: 
ton ne, 


Verlangt: Starts Mädchen für 
Büderei. 484 Varrabee Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, 
älteres bevorzugt. 283 Welt Lan Buren 


Store. 


Hausarbeit; 


für Hausarbeit; 
Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1086 Southport pe. 


Verlangt: - Ordentliches, anftändiges Mädchen für 
Aufwarten im Reftaurant. 333 Lincoln Ave. Ddimi 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit gu 
beifen. 219 W. Monroe Str. Siniw 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5321 Prairie Avenue. modımı 


W. Fellers — deutſch⸗ ameriklaniſches Vermitt⸗ 
lunos⸗Inſlitut Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plätze und Mädchen prompt beſotdi. ute 
Haushälterinnen immer an Sand. Tel, North — 
nmoe 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen 46 Aſhland Blod., 2. Flat. Kaliſh. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gmwei Finder 
aufzupaffen; | zubaufe j&lafen. 4192 Wayne 
AUpde., Rogers Par. dimido 


Verlangt: Mädchen 
Heine Familie. 832 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
muß etiwa® englifh tönnen. 652 Gullerton - k 
dim 


ge siegen nn nn 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit In 
kleinet Familie. B. 3. Brown, us N. Prans 
ci8co be. bimi 


Gin nettes Mädchen für allgemeine 
Unzufragen: 487 Süd Xaylor Upe., 
te., Dat Barl. BP. %. 


ür allgemeine Hausarbeit; 
alumet pe. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
nahe Madiſon 


Verlangt; Ein Madchen 
ner Kamille; fein teen 
Lohn der richtigen Berfon. 
4736 Prairie Ane. 


Verlangt: Yunges bdeutfches Mädchen, um die 
Rinder zu beauffigtigen und bei Hausarbeit mitzus 
helfen. Unzufragen: 790 €. 6. Str. 2. Stat. 


re Sausarbeit in Hels 
utes Selm und guter 
Anzufragen Hlat 1. 
dimi 


dimido 
Derlangt: Mädden für allgemeine usarbeit. 
Sohn 5. 744 W. Irving Bart Biod. m dimi 


Verlangt: Erfahrene Köchin findet gutes Keim, 
eine Be abe Mann für die grobe Arbeit. 
Empfehlungen verlangt. M. Silverman, 8142 Vernon 
Avenue. di⸗ft 


Verlangt: Mädden für Leichte Sausarbeit. 522 
Welt Udams Str. dimido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen "für HYimmerarbeit, 
in Hotel; guter Lohn. 36 N. Elart Sir. dimt 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß aut kochen, mwafhen und bügeln 
tönnen, drei in familie; Lohn 8. Nur foldes, 

u melden. 1470 


das gut fodhen Tann, braudt jich 
Kimball Ane., 3. Flat. ne bone Humboldt 
2289. : dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das qut wa⸗ 
ſchen, kochen und bügeln kann in Familie von zwei 
Verfonen, wo ein ziveites Mädchen gehalten wird; 
muß mwillens fein zwei Monate mit nah Lake Ge: 
neva zu geben. Sa Salle ‚Ude. bi 


Ubendpojt, Chicago, Mittwod), den 10. Zuni 1908. 


EEE EEE ig 
Geſchüftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Häuſer. 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Yunges Mäpden, 14 bi} -15 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 5154 Sergwid wtr., 
1. Flat, Hinterhaus, 


Berlangt: Köchin für Meines Hotel, 15 bis W 
PVerjonen, quties Heim. Wachgufragen heute. X. 
Hoete, 730 N. Woon Str. 


Stellungen juden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau jucht irgendiwelde Arbeit. 
G. 3., 362 R. Yaulına Str. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung fur 
leiyte Hausarbeit; kleine Familie; ſpricht englijch 
und deutſch; gutes Heim in Vorſtadt erwünſecht. 
Vtenſel, 654 Weſt Chicago Ave. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſchut Stellung für all— 
gemeine Hausarbeit. 691 Grand Ave. 


Geſucht: Ein anſtändiges Madchen ſucht Platz in 
einem Privathaus, für die Kuche oder dergleichen. 
Schreibt oder ſprecht vor. Mary Eisner, 200 Weit 
Chicago Ave. mido 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze. 195 
Blackhawt Sir., hinten. oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für gausarbeit, war ein Jahr in Privat: 
haus, Tann englijc leien und jchreiben. Bitte felbit 
vorzujprehen. 014 Ihroop Str., 2. lat hinten. 

Gefuht: Deutfche Frau_fuht Wälhe in’s Haus 
oder außer dem Haule. 743 RN. Halited Str. 


Gejuht: Junge Frau juht Wafchpläge bei an- 
ftändigen Xeuten. 7yl Halited Str., 1. Flat, Hinten. 


Gefucht: Deutiches Mädchen von 15 Jahren yucht 
Stelle, bei leiter Hausarbeit mitzuhelfen; Xohn 
33.0. Nachzufragen: 715 N. Halited Str., Bares: 
ment. 


Sefuht: Eine Wittme fuht Stellung al8 Haus: 
5— verſteht alle Arbeiten. 516 R. Park Avbe., 
aſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für au— 
gemeine Hausarbeit. 723 N. Oakley Ave. 


Geſucht: Waſchplätze autzer 
Barry Ave., Hinter-Cottage. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Näharbeit, 
in oder außer dem Hauſe; auch einfache Näharbeiten. 
1779 N. Hoyne Une. 

5554 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bügel-Plätze. 
S. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als zweite 
Hilfe in vornehmer jUdiſcher Familie. Bitte, vor— 
zuſprechen. 1025 Weſt 51. Place. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stellung in einem 
Haushalt, bei Herrn oder Dame; keine Wäſche; Feine 
Kinder; geringer Lohn. Perſönlich nachzufragen: 
41 South Water Str., oben 


‚Gefudt: Frau fuht Stellung in befferer ameritas 
nijher Yamilie, bei Baby und leichter Hausarbeit. 
152 Jlinois Str., 3. flat. 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung fucht Stelle 
in Qiderei. 281 Blackhawt Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuhrt Waſchplätze. — 
4906 Fifth Ave. 


Geſucht: 
Stelle in kleiner 


1046 
mido 


dem Hauſe. 


mido 


Deutſche erfahrene Haushälterin ſucht 

amilie. 4938 Wentworth Ave. 

mio) 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für 

—— oder Hausarbeit bei Tag. 56001 Prince⸗ 
e. 


Geſucht: 
Reinmacheplähe, in und außerm Haus. 
hawt Str., hinten, unten. 


Geſucht: Eine gute deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Privathaus und zum kochen, 3 Jahte im Vande. 
242 Larrabee Str., hinten. midofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ein gutes Heim 
in einfacher kleiner Familie. Blitte vorzuſprechen. 
26 Rees Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle im Saloon, 
Reſtaurant, oder Hausarbeit, zu Hauſe ſchlafen. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen.s 19 Gardner Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht irgendeinen Poſten, kann waſchen und bügeln. 
158 WM. 13. Straße. mido 


Gefuht: Welcher deutfche Farmer bietet einer 
Wittwe mit Kindern einen ftetigen Pla aus: 
ärt3. Nur anftändige Perfonen brauchen vorzujpre= 

oder zu jchreiben. 3 Tage. 373 N. Lincoln 


Straße, Bafement. 


Gefuht: Anftändiges Mädchen münfcht Stelle, $5 
ver Woche. Bitte felbft vorzufprehen. 333 “> 
mido 


Ude. 


Gejuht: Deutfh und englifh fpredhendes Mädchen 
juht Stelle zum Aufiwarten. 307 Grand Ave., 


Prinz. 
Gejuht: Deutjche Frau fucht Dienftag und Sam®: 


tag Wafchpläge. Marg. Ziiel, IM N. Halfted Str. 
mido 


Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
21l Blads 


Geſucht: Ein braves deutsches Mädchen, 17 Jahre 
alt, juht Hausarbeit in fleiner Ddeuticher Yamilie. 
Vitte felbit vorzufprehen. 238% Grand Ape., Graf. 


Gejuht: Deutiche Frau fucht Walch: und Wein 
made-Pläte. 239 Yladhamf Str. 


Gejuht: Frau, mittleren Alters, jucht Stelle in 
Küche oder für Hausarbeit. Bitte, perfönlich vor: 
zufprehen. Braun, 50 Thomas Str. 

Gefucht: Deutfches Mädchen fuhrt Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorgufprehen. 719 21. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 910 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht MWafch: und Bügel: 
Pläge. Leonhard, 787 Elfton Ave. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Dee in Wittwers-Familie, kann zwei bis 
drei Kinder haben, keine Geſchiedenen od. Schwindler 
brauchen vorzuſprechen; nur ehrlich meinende Män— 
ner. 188 Willow Str., Bafement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Pitte, perfünlicy vorzufprehen. 333 Clybourn Ave., 
binten, unten. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit. 336 Clykourn Xpe. 


Geſucht: Ein Mädchen von 16 Sahren fuht Stelle 
für Teihte Hausarbeit. 112 Sheffield Wpe., nahe 
Willow Str. 


Gefuht: Mädchen, 16 Jahre alt, fuht Stelle für 
Hausarbeit. 184 Orhard Str. 


fuht Stelle fir 


Gefuht: ine alleinftehende, ältere Frau init 
guten - als SHaushälterin bei ittmer ober 
Dame; gutes Keim wird hohem Lohn vorgezogen. 
02 Wells Straße, oberer Floor. dimi 


Gefudt: Ein ungarifches Mädchen fucht Stellung 
Be Hausarbeit. Zu erfragen: 1215 W. Lale Str., 
afenıent. modimi 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Stelle in Reſtau— 
rant oder Saldon. Setres Antalnö, 182 Sherman 
Straße. modimi 


na —— — 

— — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

einigen ——[— 


Haus hälterin. Aloſia Petſchl wird 
eute noͤchmals vorzuſprechen. 246 Bine Sit. 


Verlangt: 
erſucht, 


Painting, Seine, befte Arbeit, billig. 
761 N. Maplemood Üve. 


Un die demotratifhen m. der 25. Ward. 

Um Mittwoh Abend, den I0. Yuni 1908, 8 Uhr 
Abends, findet eine Mafjenverfammlung der demos 
tratifhen Wähler der 25. Ward in der Lincoln Turn: 
—5* ftatt fir den Zimed, Vorbereitungen für bie 
timärwahlen im Auguft zu treffen und die Orgas 
nifation für Die erblimakt zu vervollftändigen. — 
Alle Demokraten find ernitlich erfucht, zu erficheinen. 

Charles A. McDonald, Präfident. 
Joſeph Meyer, Sefretär. modimi 
Verlangt: Zwei junge Damen, für eine Kranken⸗ 
pflegerinnensSchule.. Nachyufragen: 464 Belden 
Ave. dbimidı 


Alegander Detektive » Agentur, 171 Wifbingtoen 
tr., Zim. 7, fammelt Bemeismaterial für ges 
richtliche Klagen. 


Diebftah!l und Schwindel entdedt; 
audb unangenehme Eheftandsfäle umterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.- 


Verlangt: Mitglieder, Damen und $erren, 
Sither-, Mandolines, Guitarre-Spieler. Zither⸗Klud 
„Edelweiß.“ Rachzufragen: 657 N. Lincoln Str. 

diun, Iwx 


— — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s. Aspbaltum Meady Roofing Comp. 
1596-19 Milimauter Abe. Nimmt bie —— 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; biüger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Dirett «von 
unferer Febrit .auf Euer . Dad. Bedingungen: Baar 
oder Leichte _Bahlungen. Schreibt um nähere Aus» 
tunft und Voranfchläge, die unentgeltli geliefert 
werden. Xelepkon: Humboldt 188. 2l*r 


— — — — — 
ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein 6 

4 billigeres 2 belommen, 013 & ee 

Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 

43 La Sale Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 

Ave. Telephon: Vards 700. en Baar oder au 

monatlihe Abzahlung. limz* 


Arnold, 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter:diejer Rubrik 2 Cents ba Mort.) 


En 
Goodrih Dampfer: $1.50 nah Dinslegen u. Grand 
Haven. 2,0. Grand Rapids, 7:45: Abds, täg 
$1.00 nah Milmwaulee -u. Racine, 8 Ubpds,., gli. 
: Fuß von Mihigan Ude.  Xel.: Gentra 
— 30mai,t® 


» , Möbel, Haußgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungdpverlau 
aller Sorten Möbel, Defen und Gijen:Beititellen, 
für beinahe. die Hälfte des regulären Preiſes. 
2.50 Eiſenbetten, Räumungspreis ............*s U. 
3.50 Tiſenbetten, Raumungspreis ............ 1.8 
12. —— Räumungspreis... 
21.00 &ijenbetten, Räumungspreis. 
50 Kohöfen, Räumurgspreis... 
Kohöfen, Räumungspreis... 
Drefiers, großer Spiegel... 7 
19.00 Ebiffunierd, Räumungspreis... ... 12.50 
1880  SINDBBEBl. see desaun nee — 11.75 
Zufammenlegbare GosGart, mit Gummircifen 0.98 
Große 25.0) Kinderwagen, gepolftert und 
Gummireifen 
Geräumige Eisſchränke 
Boſton Leder Couches aufwärts von 
18.09 Parlor Suits, mit Velour gepolſtert.. 9. 
9 bei 12 Bruſſels Rugs I 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 
A. Botſchen, 190, 192, 194 Eaft North Abe., 
nahe Halfted Str. 
9jun, tx* 


Hochelegante Wohnungseinrichtung meiner Reſi— 
deny nahe Lincoln Part, muß unbedingt ſofort zu 
itgend einem Preiſe verſchleudert werden. Biblothet 
werth 8750, für HL. Echtes Chrdering- Piano $75. 
Echte Ledercoud, Sejjel, Barlorjet, feine Zeppiche, 
berrliche Delgemälde, majlive Wleifingbetten, Chi: 
fonier und Drejjer in jelidem Mahagani, Yuffet, 
Rähmajdine, geihliff. Glas, Schreibtiih, Narlor: 
tifh, Gardinen, Bortieren, alles Ih feine Saden 
zu Itgenn cinem Preije, wenn jofert genommen. 
Trivatrejiten;g 643 €. Fullerton zwiſchen 
Elart und Halſted Str. di 


Ave., 


Verſchleudere die ganze Eintichtung meiner ele—⸗ 
ganten Wohnung, herrtliches Piano, Schlafzimmet 
in franzöſiſchem Stil, handgeſchnißgtes Speiſezim— 
mer und Parlor-Einrichtung, Meſſing-Betten, Par⸗ 
lor Euit, werth $475, für $65, Couch, werth $23, 
ür $7.50; Mahogany Tiſch, werth $12, für $1.50; 
eder:Polfter, werth $2.00, jür 3öc, echte Del:Ge: 
mälde, Bricza:Brac, importirt von Ytalien, Porz 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:Lampen, mwerth $50, 


für $10. Kommt fofort. 2108 Michigan Ave. 
m u 26mai?X 


4 Zimmer Möbel, $50, wegen Ab: 


Zu verfaufen: 
midofrja 


reife. 249 Elybourn Ave. 


. Zu verlaufen: Ehzimmer Tifh und Küchenofen 
in gutem Zuftand. Nachzufragen 1. lat, 117 Linz 
coln Abe. 

Zu verkaufen: Eine Go=Cart, billig. 881 Lincoln 
Ave., Ede Southport Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müffen fofort verfauft iwerden, Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothel3:Tii, 
Shaufelftühle, Drefiers und Koımmoden, Ehyinimerz 
tiijh, Gas Range ufw., ufw., zu einem Schleuder: 
preis. Nadyufragen: 1643 Eaſt Belmont * = 

un, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


850 kaufen $300 Upright:Piano, baar oder Abzah— 
lung. 629 Larrabee Str. mido 


875 kaufen ein elegantes Uprioht Piano, 85 mo⸗ 
ratlih. WUug. Groß, 592 Wells Str. mifrjo 

Zu verfaufen: Wegen Abreije nah Deutihland, 
innerhalb zwei Tagen, gutes Emerjon Piano, Klei— 
derichrant, Defen, Betten ufiv.; jpottbillig. 1321 
Si Une, 


Zu verfaufen: 1 Square:Piano, $5. 40 Wil: 


mot Ave., nabe Rohey Str. 
Zu verkaufen: Verſchiedene PViolinen, B—$5. 83 
Subet Str. Borzuiprehen Abends und Sonntags. 


Muß vertaufen: Gutes WUblieferungspferd, beinahe 
neuer Top: Wagen, offener Wagen, Buggy, Karneb. 
Berlaufe einzeln. 626 Narrabee Str. momi 


Zu verkaufen: Echte ruſſiſche ſchwarze und franzö⸗ 
ſiſche weiße Toh Poodle Puppies, 8.00. 433 Mil: 
waukee Ave. momiſa 

Zu verkaufen: Welte Orcheſtrion. 
Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: } 
Piano zum Schleuderpreis. 


Jaeger, 321 

dimido 
Elegantes Upright Mahogany 
1643 Oſt Belmont Ave. 
dinlwx 


Chickering Upright⸗ 


Verſchleudere mein achtes 
din Iwæ 


Piano für 875. 643 E. Fullerton Ave. 


Dies ift cin großer Bargain! 
KH Salesmans Sample Piano, Yinifd etwas bes 
icädigt, $125, fonft wie neu, garantirt 20 Jahre. 
Keihardt Piano Go., 401 Wilmwaufee Ave. —* 
Tinlv 


$25 kaufen feines Piane für Anfänger. 401 Mil: 
waufee Avenue. TinlwX 
Familie verläßt die Stant—$4W Upright Piano, 
$70 baar. 389 Lincoln Upe., nahe u -F . 
in, 1w 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagoni⸗Piano. 2103 Michigan —— * 
nz 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Mu verkaufen: Gutes Ablieferungs: Pferd, nener 
Topiwagen, oftener Wagen, Gummireifen: Buggy, 
Gejhirr; vertaufe einzeln. 526 Xarrabee Str. 

Zu verfaufen: Pug-Dog Puppies, echte Raſſe. 
304 Sheifield Une. 

Spithunde. 242 


Zu verfaufen: Junge weiße 


Didens Ave. 


_ Zu verfaufen: Imwei Pferde. 1801 Gberiy Aye. 
Hein. mido 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Wagen, Geſchirr. — 
884 3. Place. 


Verkaufe billig mein Familien-Surren und Leder 
Top Stinhore, Harneb, Rotes, Pole. Nähere Gin- 
elheiten. Nähere Einzelheiten fünnen ber dem Kuts 
Iher erfahren werden. 3036 Prairie Ave. mift 


Zu verkaufen: Grocery und Bäckerwagen, ſowie 
auch Top Buggh billig. 440 Webſter Ave. 
Mar 


Zu verfaufen: Pferd und Grocery: Wagen. 
Sauer, 5107 Halfted Str. dimi 


Eine gute hochtragende erjey 
dimt 


Zu verkaufen: € 1 
Milchkuh. 2175 N. Clark Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue Nähmafchine, billig; will Ge— 
fhäft aufaeden. 476 SLarrabee Str. midofr 


Spezial-Verkauf für Juni. Alle Sorten Singer- 
MWheeler:Wiljon- und White⸗Nähmaſchinen, von 814 
bis zu 88. Alle Maſchinen ſind zum Herunterlaſ⸗ 
fen, auch 100 andere Nähmaſchinen, von 85 aufw. 
Jede Maſchine — oder das Geld wird zurüd⸗ 
erftattet. 358 6E. North Ave., etablirt 1886. Offen 
bis 9 Uhr Abends. Ziunmifrmolmt 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
VILBEL NIE ——— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
280 28223236238 Weſt Madiſon Strabe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Fünnt Ahr etwa 4Ic am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erjparen. 
eueundbgebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
b Zufriedenheit garantirt. 
Bejucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-2 BA 23623 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 


Baaroder leihte Zah UNO, on 


ne rn 
Caſhe — fer. — Das einzige zeitgemähe 
BargainsGajhetegifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Cudh. Wir faufen. taufchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „rejinifh” und gatalls 
tıren jeden Regifter. Nicht im Zruft. 
eftern Cajb Regifter_ Co. 
Bhone 2142 Central. 13 ©. Clark un 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlaut don Laden-Ginrichtungen gegen Baar 
und — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Miltwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lugerbäuier vers 
faufe ic) don jet ab alle Storesigtures für Oros 
cery, Meat:Marfet, Millinery, Delitateiien, Büde: 
zeien, Shreider, Schubladen u. Neitaurants zu 40e 
am Dollar. Zuvor Yhr einfcuft, fpreht bei mir vor 
und überzeugt Euch. Gap*X 


-_—). Lederer — 
87 374 876 Wells Sir., Tel. North 1976, 
ein Blod von Diriſivn Str. 
Neue und gebrauchte Einrühtungen für alle Sors 
ten don Geichäften zu dem niedrigfien Preis. — 
—— Baar oder leichte Zahlungen. — 


Ich gehöre nicht in den fjogenanuten Truf. 
limzmifrjomo* 


Zu verkaufen: Jetzt iſt die Zeit das Holz für 
Mostito⸗-Thüren und -Fenſter, Schindeln, — 
u. ſ. w. qzu ſehr billigen Preiſen zu laufen. Eben» 
falls feines zugeſchnittenes Holz für Sommer-Kü⸗ 
hen, Porches, Fences v. ſ. mw. Desgleichen alle 
Sorten Holz für Neubauten. — Beſtellen Sie jetzt 
eg —— Geld. Abgeliefert nach allen Thei— 
en e* 


KemlerSumber Eo., Divifion u. KHalftev Str, 
Telephone Rortb 7. lOjunim% 


Argend ein. Preis für beinahe neue Deamle 
Butder- Aus attung, fotwie Bing, Ioings,Gounts 
ers, Schauliften, Kaffemübhle, Dayton und Xoledo 
Computing gen, etc., verkaufe ſeparat; theil⸗ 
weife Abzahlung. 626 Larrabee Straße. momf 


$50 taufen eleganten Soda-ountain; $175 Foun« 
tain, billig zu $400, jowie Wand-Eaje, Spiegel, 
Tripplicate Spiegel, billig. 626 Larrabee — 
mom 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort). 
—— 


Zu vermiethen; 4 Zimmer⸗Cottage, keine Kinder. 
21Cleveland Ave. 


En a a nen 
Zu vermiethen: 4 hübſche helle Zimmer, 2. Floot. 
€12. 103 8udſon Ave. mido 


u vermiethen: Großer Store, gegenüber Schule 
paſſend für Gtocery und ———— 103 Hud: 
fon’ Ave. midofr 


Zu vermiethen: Bäderei, Bridofen, erfter Floor. 
5283 Laflin Str. * 


Zu vermiethen: Ein feiner, neuer Store, gut ge⸗ 
eignet al3 Dry Goods-, Schuh-Store oder Apotheke. 
3507 N. Clark Str. midoja 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer, Gas, Bad; gegen: 
über neuem Park. 234 Cornell Str. 


4 Simmer, Clofet, Attic. 129 
mido 


97 Rees 


Bu vermiethen: 
Sarrabee Str. 

Zu vermiethen: 4 belle große Zimmer. 
Straße. 

Zu vermiethen: Gute Wohnung über ungebrauds 
tem Stall. Front Cingang. Etwas PVeetgarten mit. 
Nahe Down: Town. 1829 Jndiana be. 


Zu vermiethen: Meat Market, cinjchlichend ir: 
tures; guter Plaß für den rechten Mann. 712 Weit 
Divifion Str. mido 

Hübiches 5 Zimmer = Flat, nebft 


Zu nermiethen: 2 5 
Badezimmer, $l5. 126 Seminary Abe. 


Zu vermiethen: Lund-Gounter, an einer guten 
Ede. Adr.: T. 7%9 Abendpoft. dim 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 daS Wort). 


Berlangt: Anftändiger Boarder. 268 Giybourn 


Upe., 2. Flat. 


Zu vermiethen: 
Straße, oben. 


gu verimiethen: Ein oder zei möblirte Frontzim⸗ 
mer, nahe Belmont Ave. Erpreß Station. 1671 
Blether Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
field Ave. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, mit Bad, 
auh Koft. 727 Weit Divifion Str. 


Verlangt: Ehrlihe Roomerd oder Boarder. 22 
Weſt Yoiton Ave., 4. Floor, Front. 


Zu vermiethen: immer mit oder ohne Board, 
Bad. 81 N. Halfte Str. mido 


Zu vermietben: Billig, neu möblirtes yrontzime 
mer und Küche. leichte Haushaltung. Ale Bequem: 
lichkeiten, jchöne Gegend, gutes Heim. 93 N. 
Elart Str. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer mit Koft für 2 
Herren oder Ehepaar. 583 La Salle Une. 


Möblirte Zimmer. 87 Mohamt 


532 Marfhs 


Zu vermiethen: Feines Frontzimmer, ſowie tlels 
ne Bimmer, gute Car-Xerbindung. 346 ©. Hopne 


Ave. Mib Hoffman. 


Verlangt: Gebildeter Mann als alleiniger Boars 
der oder Roomer. 508 Dafdale Ave., nahe Lincoln 
Straße. 


Deutihe Frau juht Boarderd. 773 N. Halften 
Str. 

Derlangt: Anftändiger Manr in Koft. 65 Willow 

tr. 

Zu vermietben: Neu möblirte Zimmer von Pris 


vatfamilie. 198 E. Ontario Str. momift 


Roomer gefucht, wenn gewünfht au Board. — 
153} Grand Abe. * momi 


Neu möblirte Zimmer; kleine 
Frau Schultz, 814 * 
dimi 


Zu vermiethen: 
und für zwei Perſonen. 
Randolph Str. 


Verlangt: Boarders und Roomers; deutſche Küche. 
147 N. Ava Str. dimt 


Zu vermiethen: Großes und kleineres helles, Tufti- 
ges Frontzimmer, an einen oder zwei Herren, bei 
rubigen Leuten; Feine anderen Roomers, 43 Lincoln 
Place, 2. Flat. 5 dimtdo 


Zu miethen geiucdht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu micthen gefuht: Painter und Tapezierer fucht 
Zimmer und Koft; am liebften gegen _tleine Privat: 
arbeiten, da für fürzere Zeit ohne Arbeit. Adr.: 
D. 402, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store, pafiend für Delifatef: 
fen:Store und Neftaurant. 155 Caft North Ave. 


Sude in jüddeutfcher oder öfterreichifcher Privat: 
Familie Abendeffen gegen entiprehende Bezahlung. 
3. Genter Straße. Adr.: D. 8. 227 Abendpoft. 


Su miethen gefuht: Möblirtes Zimmer, bon 
einem Herrn: Nordfeite; Preisangabe. Adr.: ©. 
HR, Abendpoft. 


Zu miethen aefuht: Gin ruhiges Zimmer bet 
deutfher Frau, im Laufe der Woche, für jeden 
Preis. Adr.: B. 692, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer mit ſchönem großem 
Heim, bat einen Sohn, ſucht die ra 
einer anitändigen Frau, nicht über 45 Sabren. 
mit etwas Vermögen, zwecks Heirath. Adr.: 
T. 726 Abendpoft. 

Heiratbögefuh: Yunger folider Mann, 23 Yahre 
alt, ftetiger Arbeiter, wünfcht jich mit einfachem, 
häuslichen Mädchen im Alter von 18 bis 23 Yahren 
zu verbeirathen. Gute Gelegenheit für alleinftehens 
des Mädchen ein qutzje3 Heim zu befommen. Ants 
mworten erbeten in Deutfch oder Engliid. Abr.: S. 
014, Abenppoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weifku Frau, Oefterreich-Ingarn, hei: 
len verjchied. Frauen: u. Männerfrantveiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preijen. 912 Milwaufee Ave. Zel. Monroe 94. 

12mailm& 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Erfte Englifhe PBrivatfchule 
Nahmweisiih „ANeltefte*, gegründet 189. — 
Herren u. Damen. Tags, Wbends, auh Sonntags. 
Schulgebäude: 200 GE. North Ave, nur 6 Käufer 
von Gde Halited Str. entfernt. John Siche, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif. behördl. geprüfte Lehrer. 

midofr 


Unterriht im Malen auf Porzellan, 12 Lektionen 
5. 50 Porzellan frei. 
lan gebrannt. 244 Elvbourn Xoe. 


Einziges kompetentes Inſtitut Chicagos! — 
„Nationale Sorach-Schule“ 164 E. North Ave., 
Ede Kalfted Str. — Englifher Unterricht: Tags, 
Abends u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Gingel:Unterrigt u. Leinen Klajien. Nachweis 
u. Garantie jchuelliter, befter Erfolge alfer unferer 
eit 1889 beftändig zunehmenden Schüler. Schnelifte 
lfacırung Stellunglofer! Unbemittelte Loftenfrei! 
dimidorr 


Commercial Evening School, 164 Ranvolph Str. 
nabe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich 
von 4 bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 
Sommer-Kurjus in Englifh, für Damen und Her: 
ren. Vier DTollar® monatlih. Kleine Klajfen oder 
privat. N. fyriedlander, Prinzipal. Tiniw&t 


Privatslinterriht für erfahrene deutfhe Mafchinis 
ften, bie a der EngineerssLizens ftreben. — 
Loui8 Bour, ChefsEngineer, 6565 Vale Anenug. 

Tinlm& 


Privat » Sprahichule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Une. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. O:tilie Kochnte. 

jung, 6,10,13,17,20.24,27 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Eo., 88 La Salle Str., Zim, 32, 

. ömat*! 
— — — — — — — — 
m = — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiben — 
auf Eure Möbel, Pıranos, Pierde, Wagen, Lagers 
baussReceiptS etc. i 

Wir lajien die Waaren in Eurem Bejik. 

Wenn Ihr Geld braudt, fo fommt zu uns, 

Tie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voripredhen fünnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Zoftenfrei 
mit Gud beipreden. 

ame. u. on ernnnene —unn0ttonentn rennen. 
Adreſſe. .*8*2*.......... 
Gewünſchte Summe 8..................3 
Auf Sicherheit von 
JJ sauna sense 
A. rench 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telepbon 5059 Eentral. 


Geld!! 
Braudhen Sie. Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder andere periöns 
liche Cigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraulich 
Reliance Loau Co., 
—X— Wilhelm Ries, Mar. 
100 hington Straße, Zimmer 504. 
Treuft Bldo. 


.............s 


2ja*t 


itle and 
ap*x 


—— auf Möbel und Pianos in adt 

monatlichen blungen; Kapital und alle Roften 

ind mit — Rabatt, wenn —5 bezahlt. 
Malt 35:50. 200 Jablt E10:  $ 00 autıt HILHS 
a ! . 

3* It FE» $ Aabıt $11.50 ai ine 


$100 zahlt $16 
Otto €. Boelder, 70 La Salle EStr., Sim. ar 


** 


—— g—— — — — — — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Ein Delitateſſen-Store, mit Woh 
nung; altes, gutes Geichäft; geeignet für zwei 
Beute. Adr.: DO. 404, Äbendpoſi. mija 


Zu verkaufen: Barberfhop, 3 Stühle und Wohn: 
zimmer. 6 Genter Nive. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: fyeine Bäderet, 


gegen Gigentyum. Abdr.: S. 990, Wbendpoft. 
midofrſa 


Zu verkaufen: Habe 86 Saloons mit und ohne 
Reſtaurant von 8600 bis 360000; 10 Groceryſtores von 
5 500; 10 Delitateſſen mit u. ohne Fiſchſtore, 
von $400 bis 81400; Zigarten⸗, Candyſtore pon 8250 
—$600; Badereien und Butcherſtores von 8800 bis 
2000. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen; Delifatejienftore, gute Tage, gute 
Einnahmen, billige Miethe. Kommt überzeugt Eud; 
fofort genommen, billig. Fragt 294 Elybouen Ave. 


Wegen Ubreife nah Deutihland muß jofort ver- 
taufen: Auto-Cycle und NReparaturanftalt, fofort ge: 
nom. $450, wth. $700, Nordjeite. 294 Elybourn Ude. 
ae en en 


Zu verlaufen: Sigarren-, Candy=, Notion:Store, 
mit Sodafountain, jofort genom. $400, werth $750. 
Kommt, jehts an. Fragt Digs. 9, 294 Elybourn Une. 


$175 taufen gut gelegenes, immer gut zahlendes 
Reitaurant. Alles vollftändig. Kommt fhnell fir 
diejen großen Bargain; theilweife auf Abzahlung, 
wenn gemwünjicht. 190 Ciybourn Wpe., oder beim 
Eigentyümer Chas. Bender 127 Wells Str. 


Zu faufen gefuht: Büderei, 
Adreſſe: S. 967 Abenppoft. 


mit PBreißangabe. 


Zu verfaufen: Gin guter Zinfhop. 85 Elybourn 


Avenue. 


Zu verkufen: Ein guter Saloon, Haus mit Mies 
thern bejeßt, billige Miethe_ nahe einem großen 
Bahnhof, Zentrum von der Stadt. Mor.: D. 157, 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: $200 Bäderei für $1250. Weine 
Nahbarichaft. 465 W. Divijion Str. dimi 


Zu verlaufen: Store, Delifateifen, farch Groce⸗ 
ries, Gancies. Wtes reelles Geihäft. Gute Gründe. 
155 Divajcy Blod. 


Zu verkaufen: Beft gehende Vüderei, guter Xgden 
und Reftanrantgejchäft, den Anforderungen des Ge: 
jundheitgamtes emtiprechend, billige Micthe, garans 
tire Kaufbreis. Cigenthümer des Grunpftüd. Bitte, 
nur gute Bäder mögen fid) melden. Adr.: D. 188, 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Roominghaus, 16 Bimmer, Miethe 
$65; immer bejegt; ein Yargain für ein Ghepacr; 
elegant möblirt, nichts Altes; Krankheit Verkaufs⸗ 
grund; Preis 31000) Baar, werth das Doppelte. 10 
Dearborn Ave. midofr 


Zu verkaufen: Guter Delikateſſen- und Grorer y⸗ 
Store, mit großem Waarenlager; friiche, verfäuflihe 
Waaren; $ı50; 4 Wohnzimmer; $22 monatliche 
Miethe; Lenje; Urfahe: strmkheit; Leine Agenten. 
Nadzutragen: 13839 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Fleifher-Geihäft, zwanzig Jahre 
alter Blag. Adr.: D. 143 Abendpoft. jami 

$185, billig für 3%, kaufen, fein gelegenes Des 
likateffen⸗ Zigarren und Zabafgejhäft, feine Ein» 
riotung, großer Vorratd Wauren billige Miethe. 


| Dampfheizung, theilm. Abzahlung. 5331 Late Ave, 


momi 


$u95, billig für $1000, faufen, wenn morgen ges 
nommen, gut zahlenden Grocery und Meat Wartet, 
ganz neue Deamte Yigtures, großes friiches Nager, 
billige Miethe, theilweife Abzablung. Goldgrube 
für richtige Perfon. 131 W. 47. Str. momi 


495, billig zu $800, kaufen, iwenn morgen _Qe> 
nommen, fein gelegenen Grocery:Laden, feine Wir: 
tures, großes frifches Lager, billige Miethe; Teine 
Konkurrenz; theilw. Abzahl. 1272 W. a 


an verkaufen: Gutgehendes Reftaurant billig, vers 


lafje die Stadt. Nachzufragen 1535 Grand pe. 
momi 


Saloon zu verlaufen, guter PBlab, beutfche, flas 
wiſche und polnifhe Nahbarihaft, mit Lizens, Fir: 
tures und 2 Jahre Leaje. I. LXienert, 49 Weit 
Chicago Avenue. dimi 
—— —— — 

u verfaufen: Mein Teaming-Geihäft, 40_Pferde 
und Wagen, alles fihere Arbeit. Adr.: D. 170 
Adendpoft. 9in 1mX 


Gut gelegener Delifateffen:, GroceryeStore billig 
für baer. 404 W. North ve. 


Zu berfaufen; Türkiſche Badeanſtalt, 
Krankheit. 108 Madijon Str. F. S 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


ur —— 


VPor zellanmalerei ſucht Partner 
atley Ave., na 


Mündliche Auskunft. 1909 N. 
Riverview Park. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


rivatmann, hat $1000 bis $2000 auf erfte Hypo: 
the zu verleihen; feine Agenten: U. ®., 369 


Abendpoſt. 


niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. 


Zu leihen geſucht: 3500, 
Hahnes, 10463 Lincoln Ave. 


Zwe ite Sovorhelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rüudolph Henry K Co., 112 Clark Str., a = u 

inim. 


von Brivatperfon, 


Geld zu verleihen auf u zu dem 

niedrigften Binsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 

ficherte erfte gr. zum Werlauf ftet3 an Hand, 
5, R. Haaje & En, 3 

157 Waihington Straße. 283mai3mX 


u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Öypothelen, 
auf Grundeigentyum. M. Hub, 112 — Se 
ma 


G. &. Bauling, 133 La Salle Str. — Erfte 
Hnpotyefen zu verfaufen. Geld zu un um 
ma 


Grfte Mortgages zu verlaufen in Beträgen von 
32000 bis $10,000 zu 5 und 54% Prozent. Peter Ban 


| Biifjingen, 172 €. Waihington Str. Bap*X 


| men von SW aufwärts. Reine Papiere. 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hnpothelen in Sums 
Geld zu 


| verleihen d" * beſten Bedingungen. 


Von 2ec aufwärts Porzel⸗ 


Richard ch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordfeite-Dffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
16m3*% 


John P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bank fFlocr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Wir ofjeriren Sppothefen in verichiedenen Beträgen 
zum Vertcuf zu Bari und aufgelaujenen — 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebuüͤhrten, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chiccgo und Vorſtädten, verbeſ⸗ 
fert und unbebaut. MWPhones, Randolph 8300. — 
H. O. Stene K Co., 125 Monroe Str. 26f5* 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
mwillft oder eine ek Mortgage fauien millft, 
iprehe vor bei U. MW. Eheim, 134 Monroe Stı,, 
Zimmer 1414, Süpdweftede Clarf Str. 


Greenebaum Son8, Bantfers, 
terleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. s 

Sichere Grfte Mortganes in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen, 
Mordoitede Clarf und Randolph Straße. 3in®t 


ensure A 

Ale Perfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, fells 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Straße. Dap*X 


zum 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert A. Kraft, beutiher Adpofat. 
Rıozeife in allen Gerichtehöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
neihäfte Leften? beforgt. Erbſcha ten —— Gut 
ausgeſtattetes Kolleltitungs⸗Dept. Anſprüche überali 
turdgeiegt. Löhne jchnell Folleftirt. Abftrafte eramis 
niet. Beſte G upfehlungen. 134 Montoe Str, Zims 
mer 306. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 


g: ed. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 

Affe Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktiziet in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Gelee 


Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Deutiher Advofat und Notar. 
Alle Rehtsiahen prompt und aufs befte beſorgt. 
Nordieite-Office:_ 270 — be., Ede Larrabee, 
Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags 10-12. 
l6mz*% 


M. 3. Huf, beutiher Advofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der Ve 


Deutiher Advokat übernimmt alle Rehtsfachen, vers 
fhiviegen, ihnell, ©. 3. Harz, 3.541, 79 Dearborn, 
l5mailm& 


Grundeigentyum und Hünier. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 
Zu verlaufen: 4sftötiges Brid Geihäftsgebäude, 
ute Gegend an North Ape., nahe Halfted Str. 
Kühe. Miethe $1300; Preis $12,000; billig f. $14,000 
Auguft Zorpe, 147 €. North pe. 
9inimXf 


gu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, 81900: 8500 baar, $10 monatlih. 2: Flat 
Gebäude, K215H. William Zelosiy, 457 €. Belmont 
Avenue. Iimzdimije* 


Zu faufen geiuht: Für 300 Baarfäufer, gute 2- 
oder 3-ftödige Ylatgebäude der Nordjeite, Lale View 
oder Ravpenswood. 9iulwx 

Auguſt Torpe, 10 E. North Ave. 


Große Bargains in NRordieite Flatgebäudel — 
Richard A. Koch, Us Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nor dĩeii⸗⸗Oliica· Ad Notth Ade.. Ede — 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
— —— — — — — 


Nordieite. 
Zu verkaufen: An Howe Str., 2 Flats im⸗ 
mer; Porzellan-Badewanne; Bar 2,3 06 — 
Terwilliger, 38 Larrabee — 
mita 


u verfaufen: Un Bine Str, nahe North Ave., 

4 Ylats, $2900; auf Abzahlung. ® * 
Terwilliger, N VLarrabee — 
mija 


u berfaufen: An Reefe Str., l tt... 
Ar Drlerte $16 das ER ne 
Zermwilliger, &7 Sarrabee = 

mifa 


ae —— — Haus, Nordſeite; 
x v al5 eine Vot vorziehen; feine Agenten. 
Adr.: S. 910 Abendpoft. ". — 
— ahnen Sen inner 
u berfaufen: Ginige feine Gd:Grunditüde für 
Gefhäfte jeder Art pafjend, an Southpert Ave., 
nahe Hohbahnftation. Ebenfalls feine M-fyuk Lot: 
ten, an Cornelia Str., nabe Southport Ane., 50 
uß Yotten an Bosworth Ave., zu einem großen 
argain. 3B:uß Lot an Yaniien Mpe. Näheres 
bei: John Bobel, 969 Southport Ave, mido 


3 = 

Zu verlaufen: Neucs dreiftdd. Flatgebdude, ſechs 
5-$immer een. zweiſtöck. ——— —* —— 
Flats; Preis 822,000; Miethe $2300 fäheric, Ber: 
taufhe Gleihwerth für leere Bauftele. Mas habt 
Ihr? Yohn Wobel, 969 Southport Ave. mido 


mu 00000000 
Zu verkaufen: Swölf:Zimmer Haus, mit Furnace⸗ 

Heizung, modern; Bot 37 bei 105; an Alvdine, nahe 

Evanfton Ave. Thies, 650 Southport Ang, 

— nn 
gu verfaufen: Moderne 9sBimmer-Refideng, Murs 


nacesHeizung, Sartholz-Floor3 und Finiid, Mans 
tel, Gas Grate, Vorzellan Gabiret, off. Plumbing. 
Statirnary Laundry Tubs, extra Lavatord 6 Glos 
ſeis; feines großes Baſement und Attic; 30 oder 60 
Fi Lot in feiner NRefidenz:Gegend, 3Blod3 von 
Zullerton Wve.:Station der N. W. Hocdbahn. — 
Kleine Baar-Anzahlung, Net monatlih wie Miethe. 
Gigenthümer 1115 Montana Str. miſa 


Zu verkaufen: 8000, ſchönes, neues ziveiitöd. 
Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer; Bad, Gas, Hart⸗ 
bolz-Fußböden, Konkret-Fundament; Vot 25 bei 150; 
nahe N. Clark Str. Elektriſcher oder Notthweſtern 
Roſehill⸗Hochbahnſtation; 3400 Baar, Reſt leichte 
monatliche Zahlungen. 

Sohn Heim, 1718 R. Aſhland Ave. 
— a re 

Zu verfaufen: Nur $1700, fhöne, neue 4-gimmer 
Cottage; heißes Waffer, Bad, Hartholz⸗Fußboden, 
ober Trodenboden und Bafement; Lement-FuBs 


oden, 
John Heim, 1713 N. Aſhland Avbe. 


Bu verfaufen: $3600, fchönes, großes Gebäude, 
22 bei 64, Brid:Bafement, Zement-Fußböden; mit 
vier großen 4simmer Wohnungen; nahe Lincoln 
und Belmont Anve.eGleftrifher; Miethe $48 monat: 
ih; muß verfaufen; Gigenthitmer jehr alt; $b00 
Baar, Weit leichte Zahlungen, auf lange Zeit. 

John Heim, 1718 NR. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Spezieller Werth, für Geld, 
an Racine Xpe., nahe Glart Str, Steinfront: 
Gebäude, zwei große Wohnungen; liegt an beiden 
Seiten; von KIOW auf 85090 berabgeiest. 


An Winnemac Ape., nahe Lincoln Ude, modernes 
und faft neues yramehaus, mit zwei bellen Wohs 
nungen; nur 82600. 


Un Rokesy Str., nahe Wapeland Ave., dreiſtöd. 
Brid:Gebäude, mit drei großen Wohnungen und 
modernfter Ginrichtung, 8530; würde fleineres, 
—— Fullerton und North Ave., in Tauſch 
nehmen. 


276 Burling Str., 
Zimmer Wohnungen; 


Go. 3. 


Zu verkaufen: 


ramesGebäube, 5s und 6s 
iethe $25; Breis L 
Schmidt & Son, 92 Lincoln Abe. 


Gute GejhäftssLot an Belmont 
Ünde., ziwiihen Leapitt und 


alley Une, Silds 
front, $900; ferner 50x125 Fuß Ede, an Relion 
u — Par de.; Hreis 32500. 
aufhe aud. 
» Wegel ir., 74 ©. Belmont Avenue, 
ind—15X 


gu verlaufen: Orundeigentfum in Weft Rapens= 
wood. Gottages, Wlatgebäude und Gtored. Spes 
red Bargains in 30 Fub-Lotten, nahe Terminals 
tation. von Ravenswood „L“ GErpreb. B. Barken 
& Son, 222 Lincoln Ave, XTelephon: Edgemater 
871. Wap x 


Nordweſtſeite. 


Wuünſche meine neue 6 Zimmer Brid⸗Cottage, gute 
Gegend an Maplewood Ave., nahe Divifion Str., 
für gutes 2ftöd. Haus oder große Lot auf der Nord⸗ 
feite zu vertaufhen. Adr.: S. 975 Abendpoft. 


" Günftige Gelegenheit! Ein» und zweiftödige Brid- 
und Framehäujer jind zu verlaufen, $500 Anzahs 
lung; Reftbetrag $25 per Monat, ivie Miethe. 
Nahe Kirchen und Schulen. Gute Straßen und 
ohbahnsBerbindung. P. Bobeng, 1731 W. North 
de. 


Zu verlaufen: Bwet Lotten an Gornelta Straße, 
nabe 49. Ave. (Ein Bargain). MU. Birkner, 1 
N. Mozart Str, miſo 


Zu vertaufen: Bargaln! 86 Ellen Str., nahe Wood 
Str., zwei 5-Bimmer Yun und Bajement; Mietbe 
80 monatlih; Preis 3250. $500 Anzahlung, Reit 
820 per Monat wie Miethe. 

B. MW. Giejede & Bro., 2393 Miltsautee Une. 

binlwe 

Zu verfaufen: Neue 5-Bimmer Cottage und zwei 
Sotten an Byron Ape., nahe Milmaufee Ave. und 
Irving Part Blod. Cars: Preis $850. $2W Ans 
rm, Neft $15 monatlich. 

. 8. Giedefe & Bro., 893 Milwaulee Ave. 
6inlwX 


Süpfeite. 


Zu verfaufen: Bier neue 2«fylat Brid-Gebäude, 
wie folat: 
6101 S. Bilhop Str., ——— — 
6105 S. Biſhop Str., Steinfront............86 
S. Biſhop Str. i 
S. Biihop Str., KR) 
obigen Gebäude haben jämmtlih Stein 
Verandas u. «Treppen, Zement:Bajement- Fußböden ; 
werden mittel3 zwei eleganten fyurnaces geheizt; 
haben ferner SHeibwafler- Verbindung mit den ur 
naces, Mofail Veitibiil-yußböden, elegante eleftriich 
Liht: und Gas-Firtures, Morzellan-Badewanıren 
und Wafferflojet, Open Nidel Plumbing, durdhiveg 
Dat Finifh und ur Maple: Fußböden in 
den Küchen, große Pordes hinten; jede Lot ift 30 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten gu $500 bis 8750 
tbeurer verfauft werden, als mir dafür erhalten. 
abe der neuen deutihen Tatholiihen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von Hohbahnftation; bequem zur 
63. Str. und Afhland Ave.-, 59. Str. und Gentre 
Ave.-Straßenbahnlinie gelegen. Bis zum 15. Juni 
geben wir cinen Rabatt von $250 für jedes Dieter 
Gebäude. Werkäufer jeden Nahmittag Ddafelbft an: 
zutreffen. 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
lOjun,mifr,* 


Süpdweitfeite, 

Nur $1500 baar, Reit nah Belichen, ein eriter 
Klaſſe Feed var, —— Stall, Pferde 
und Wagen. Vorzuſprechen S. Weſtern — 

biunlw 


Farmländereien. 


u verkaufen 80 Acker-Farm, kleines Haus, 30 
Ader gepflügt, Preis 81200. Theil baar. 

170 Acker MWistonfinsfyarm, 9 unter Pflug, 3 
Zimmer neues Haus, Windmühle, Mafchinerie ctc., 
vertaufche für Ghicagoer Grunbdeigentyum. Nehf, 
119 La Salle Str. 


Kauft ein Heim im Pawnee Valley, Kanſas — 
der Garten-fled_ des Weitens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wailer, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Ader in Stüden, wie Ybr jie 
mwünfcht, von 160 Uder aufte., $8 bi3 $15 ber Ader. 
Ebenjo einige kultivierte Garmen. Neue Eifenbahn. 
Preife werden bald in Die Höhe gehen. Spreht vor 
wegen Einzelheiten. G. 8. Jrtmwin, Bimmer 1135, 
84 Ban Buren Str. l6ma,fajomi, imo 


DVerbefjertes Obft- und armland billig am vers 
taufen. Wegen Auskunft fhreibt an Charles Linds 
ner, Chundula, Alabama. 

m27,31,in2,6,7,10,15,20,21,25 


Eine jeltene Gelegenheit fih 23 Arres ausgezeih: 
nete3 Gartenland, bequum zu guten Roads und 
Gifenbahn zu fichern, an Devon Wpe,, nahe We: 
ſtern Ave. Nur 8650 per Acre. Mache pafiente Bes 
dingungen. Diejes Land wird bald das Doppelte 
werth Tin. ius—30mija 
John PB. Foerfter & Ge, 151 La Salle Str, 


20 Aeres Hrucht:, Hühners u. GemüferQand, nahe 
Sigains Late, Mic., 8300, 8% baaz, Weit nach Pe: 
lieben. Zirkulare in beutiher Sprache. Vorzufpres 
den D. & Eo., MW Sa Ealle S ims 


. Willer tr., 
mer 37. E 


glurfion am 2. und 16. Yuni 
inio Smifrſomo 


Zu verkaufen; 102 Ader Fruchtfarm mit G — 
den, Stod und allem Zubehör. Nehme Ba 
eigentyum in Zaufd. dr.: ©. 996 Abendpoft. 

dimi 


Zu verkaufen: Wisconſin Central R. R. Land, 
8 der Acre und aufwärts; verbefferte Farmen; 
dauſche gegen StadtEigenthum um. 

€. 9. Bauch, 268 Gaft North Une. 
5jun*t 


arm 
Brustser, —— Gegend, wird jedem flets 


igen, verheiratheten Manne mit son wenig Mits 


teln geboten; fol’ eine Gelegenheit kommt nie 
wieder. Abdr.: X. 740 Abenbpo 4inimX 


u verfaufen: armland in ber deutfchen Kolonie 
Eiberte, Baldwin County, Alabama. bichon erit 
jeit einigen Jabren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereitS über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.m. Das Land ift fo Billig, da 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Crtragsfähigfeit pro Acre von 875 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, Herrliche Quft, fruchts 
barer_ Boden, reine?, meiches Wajier, nahe Märls 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. vd. d. 2 
&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., 

Ave. und Halfted Str., Chicago. 
Die nähfte Errkurjion ift am 16. Juni. 


—— —— — —ñe —ñe —ñ—— 
en ae 8 a kultivirte Mi⸗ 
igan un ndiana Ya K j — 
sie Sale Eirahe nen ——— ‚EUE 


Bericiebenes. © 

Zu verkaufen: Kleines 8 und ı 
600 Beerenpflanzen, für W 8 *563 an 
Stadt. Bil, 3 Cleveland Ave, Musiegen, Mid. 
mido 


en 
Zu verlaufen: Sieben-=gi Cotta h ids 
Bajement, nabe PH ar. 3 





Zotalbericht. 
Nicht ein Dollar braucht be— Zobesfält. 


zahlt zu werden bis geheilt. Beulen "per bern &ob Yen Gefundbeiisumd 


Dürr, Thomas J., 8 J., 205 Welt 23. Str. 
Kirtenftein, Herman, 9 3:: 3808 is Ave. 


orndt, John E., 52 3., 708 N. Mapletwood ide. 
tamer, Xillie, 29 %., 499 Wabajb Ave. 
ö Opel, Irma, 20 J. Duluth, Minn. 
Schell, John D., 68 3., 4536 Wabafh Abe. 
Stein, „uertbn, 72. 3 Sy: es; = ATE A) 
, iliam, 62 %., 1106 We . Blace. * 
Gehen Sie zu einem deutſchen Arzt, mit dem Sie Walter, Char les Fy 8 55 Weſt 18. Str. — — 
eier ee geis, Andrew R., 76 3., 23 Sane Place, BD De Pod 
j usiprewgyen Zutinen. \ { 5 
Diefer meltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfol : 
n | g ale Männerleiden, al$ ba find: * 
—— Blut⸗ und chronifche Leiden. Entzuündungen Berirrungen, Schwäche, Be Banferotterflärungen. 
ee —— ns a im Ko N, Nerböfität, verfnotete und 
en, Erihöpfung, ihivakhes Gedädtnig, Abneiaun egen Gefelllchaft, Um Enti i i 
Bei Bere n eätben, Kiebeigefhlanenbeit, Stiern der licher, ei teberiu 1. een im iahung dan ihren Sa Sie 
» . nergie, VBerwidelungen, Belchwerden, eber- und Magenleiden, Yes inpli 
R———— — & —— Kranlbeiten, Eihmerzen in den @lie ern und Gi, ie — U EHER 
* M * Jr 
= J er e ar = Gefege der —F Szene find. dchn 2, Vagfon — Verbindlichkeiten $14,454, Bes 
eine Kur — ne e ee 
e Besah en 8 William 9. ‚Martell, Sterling, JUL. — Verbindlich: 
Stunden bon 9 Uhr Morgens big 12 Uhr Mittagd; von 1 bi 5 Uhr Nahmittags; „‚feiten 34065, Beftände $400. 
bon 6 bi8 8 Uhr Abends. Sonntag nur von 9 bis 1 Uhr. B — Friedman — Verbindlichkeiten 814, Beſtände 
4‘ 


Glarence =. Snyder und Cyrus J. Bowman in4 9 * : ——— Ber 4 — 
DR. TILLOTSON, u... UN a 3 Wett 
Der greife, ehrliche Epesiatift. — RN IN SL D Für warme Wetter 
91—93 Oft Waihingten Straße, swiichen Clark und Denrborn Straße, J Scheidungsklagen. NT — Es iſt leich a en Fe 
L z h 


Man fneibe diefe Annonce aus, da fie zur freien Unterfußgung und Belpredung murden « 
. wgeftrengt von: . 
berechtist. Margarethe gegen Ludwig Grund, grauſame Würdigung Diejes 


Behandlung; Kellie gegen William M. Haffett, 
mu | Zährlihen Zuni-Berfaufs von Shirt Wailts und Wald: units 
i Veh ung; Unna gegen Earl W. Young, Ver: ⸗ 

—— — gegen — * S S 

: M egen Fran Do 0, raufame Be: * 22 —WM — — 2 > 1 J hir iſts . % 2 
—— agegen Srant Dolte, graulame De: Morgen habt Air das Privilegium der Aulpigirung z und des * * einer lung bon —— von Shirt Waijts, nicht nur ein Babrifat, fon» 
— ae ee dern eine Anzahl ausgezeichneter Exrzeugnijje von Fabri anten, die hoch in der Gunjt von Trägerinnen bon IBatlts ftehen. Falls Ihr die untenftehenden Preije und 
& | Sewell, Truntjudt; Alie gegen Benjamin Lead), Werthe genau jtudirt, werdet Ihr ficher diefe Watjt3 Taufen. 


Ich furireinDIagen m wre — — su beinahe der Hälfte der Preife, wofür fie hätten verkauft werden ſollen 


Marktbericht. — . a * 
— ——— * — Jede neue und gute Facon in dieſer ausgegeichneten Sammlung vertreten. Sind fämmtlich, rein, frifch und neu. Darunter befinden fich gejchneiderteWatit3 
I beile jeden Mann, der an Krampfaderbrud, Beliverden, Blutvergiftung, Ner- 2 Chicago, den 10.-Xunt 1908. bon weißen od. Farbigen Stoffen, auch Fancy garnirte Waift3, hübfch und elegant, in einer großen Varietät bon Modellen. Die Waijts find von Batiit, 
benfhimäc 2 — — — ben — eigent Umligen Krankheiten leidet. P (Die Preife gelten nur für den Großhandel). feinem Yaton, Leinen, Bercale u. Madras gemacht. Sind Jämmtl. —— u. jehen dann mie neu aus. Jede Waijt. forreit in der Arbeit u. Entwurf. Vers 
ee ae MAI ——— =. Re ng N Getreide und Heu. gleicht fie mit denen anderswo verfauften, u. hr werdet finden, aß die Qualitäten und Preife hier am beiten find. 
ten au Deivetfen, bab ich Die einaine Methode befite, bie Euch nachhaltig heilt. IP gg Maiftz, die fir 1.50 | Waijts, die für 1.95 | Waifts, die für 2.48 | Waijtd, Die für 3.25 | Watit3, die für 3.95 | Waifts, die für 4.95 | Waifts, die fir 7.50 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. & i Er Euren m di a u re das Stücd verfauft | „a3 Stüd, verfauft | das GStüd verkauft das Stüd verfauft | das Stüd verfauft | das CStüd verfauft | das Stüd verfauft 
Sch beile pofitid Magens, Yungens, Leber- und NierensLeiden, auch wenn dronifd. a 7 Pen Er werden jollten, zum | werden follten, zum | werden jollten, zum werden jollten, zum | merden jollten, zum werden jollten, zum | merden follten, zum 
| Srübiabrsmweizen, Nr. 2, 81.03; Nr. 3, Verfauf für nur Verkauf für nur Verfaff für nut Verkauf für nur Verfauf für nur Verfauf für nur Verkauf für nur 


Privat» Krankheiten | "* "ara" | Krankheiten der A|, HE ao au ru: m s # 
TB 3, 85% 60e; Nr. 3, weiß. 7%; Nr. 3, gelb, 714% Or 1.1 * — — * 4. 


der Münner F —— Frauen a a ——— 
Kö eusfhmerzen, Weibfluß_ und & Er 
Kr um, estate, As ee | 9a rn, ten ei | 
urtgen, bionberungen, Hatils ER: Bh t:Berai 506; Standard, Sk, — Shirt Waiſt Kleider Waſchbare Coat Suits Ein Verkauf von ſeidenen Kleidern Lingerie-Kleider, ſpeziell 
ungen ‚N ut: Vergiftung || mcy:, Aura som vo gu [| eigene mei Sic winene Ester | | Anerneuste 0 
ut Bronditis und 8 Gr Bidel a ekten, Ob Patent, Straight Erport Bags, 84.70-84.80; Waiftftleider, v. reinweißem iriſchem nenen u. Poplin Coat Suits, weitz — in einer feinen Yinsinapl ber, bellfarbig u. weiß, prachtvoll m 
gan bin. —— nn N ee ae bejondere Marten, 85.85-85.00. Bufen=Leinen, plaited MWaift u.Stirt, und farbig,einfac u. doppeltnöpfige hübjcher Karrirungen, Streifen, Fi deutjchen Valenciennes u. Filet-Ein- 
Sleite Dietbode nebeilt — fen, sebrenbe und hartnädige eu (Bertauf auf den Geleijen). — Beftes neues fehr voller Schnitt, fteifer Kragen u. Coats, manniſhKragen u. voller Gore guren u. Ichlichtfarbig, Taffeta. und lägen bejest, in Panel:-Effeft mit 
a G Krankheiten. ey a 3 TR Stulpen, elegant geichneidert. Der u. plaitedSkirts, mit breiten Falten v. Foulard Seide, hübjch bejegt, fein fancn Pole und %4 Wermeln. Dieje 
ipesialiit für de Ich kurire nachhaltig. becz Vahie SILOO-$I1.50 do., Nr 1 Sfirt alfein ift der Preis werth u. jelben Stoff. Korrefte Touriften= u. Kleid in der Partie follte für weni: Kleider jind unfere reguläre $15.00 
Unterfjuhung frei. Rrantkeiten Ich ipredje beutidh ei 89.50—810.50; Nr. 2, 38.00-89.00; geringere wir offeriren den ganzen NunaboutsTfrods, für 7 095 ger als $20 verfauft 12 30 Sorte. Für diefen Ver: 9 9 
Eorten, $7.500-$8.50. Suit, $15 Werth, für 3:95 Sommer, fpeziell zu (+ > werden. Aust. morgen .9 kauf, Auswahl für + > 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Chicago. Beim, mei, — — 00 =, een EEE ———— 
Möbel: Eriparnifi rhaltet die PBrofite morge 


Dleum Spirits 
$7.50 


Eprechitunden: 8 Morgens bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nam. Naphtha 
Sa, Set 1 TEENS | serie | 0— 


Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
wie im Bild, 3 ————— 
fägte Eichen- — — A 


Lein ſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do. gereinigt, per 5 Faß 
3 ⸗ * 
Schlachtvieh. Fuß lang, Preis Fe x TTS a d— Er At 
Rindvieh. Gute Dis ausgejuhte Stiere — ee | für Domneritag, | N — u | Dffiee —AV— 
Stühle, 


Terventin 
& h 86.50-87.75 per 100. Pfund; gewöhnliche big Pr zu nur * * * 
= R gute Sorte, 85.00-86.50; geringe biS ausges 2 > N — 
e h s juchte Kühe, 84.00-86.00; gewöhnliche bis mitt: —— — Sattelſitz 
DM i # lere Kälber, 33.50-34.75; gute bis ausgefuchte Fi aus Holz, a 
% zurüdlehnend — 
* 


Dre iD 
FREF 


ee2sP022>2 
we * 


bin ab af NT) De m jun en CD 


© 


RR * * pe a — Kälber, 3.0.75; Bullen, gute bis aus 
2 67: MI WAUMEE SAME juchte, .0-9.3. ” Alle S Möbel —— d drehend 
BR FH, — Shweine Gute bis ausgefichte Pölelwaare. © R ——— Baer au 5 GE un ‚drehen, 
8.85.40 per 100 Pfund; gute bis ausges $5.50 viertel: —— — E en reits am 
juchte (zum Verſandt), 85.4585. 5716: gute * rim u s Im) Donnerjtag, 
a rg erg: —— geſägte Eichen 
mittlere bis gute erkel, 54 0 85. öhn— oJ 
K liche „Ihroivsouts“, 82.75—$5.00. P —— Porch Settee, 
& Schafe. Gute bis beite Hammel, per 10 Pfund, wie im Bild, 
5 85.25-80.00; gute bi befte Schafe, 3.75—55.00; 
Ropfichmerzen, Nerbofität, Schmerzen in ben Augenlugeln, Schwindel „Yearlings“, 9.56.15, „Glipped Lambs“, 4 19 ‚ 
en eg ge En a we —— — x 2 alonial Ghai ; Bulte mit Roll-Top und fla- ———— w 
meiften Fähen dur Haffende Augengläfer fofort befeitigt . Schaukelſtuhl 825.00 Colonial Eßzimmer-Tiſche, wie im Bild, in zmweifarb. 
ben. Gchrocherd Musengläler Er j Butter- — —* I} | viertelgefägtes Eichen, 45zöU. Platte dem Obertheil, abjolnt zu | | Grin, Rreis für 4 
> belfen, weil fie Dur mwilfen 3 L 0 fir g 6 . maffives Pedeital und Unterlage, für 18.86 Herſtellungstoſten. Donneritag, 1.97 
ſchaftliche Unterſuchuns genau 3 fir. 2) das Mund — 
angemeſſen werden. De EEE J „Dairies*, extra, das Pfund 


Die Unterfuchung Zoftet nichts. Genau angemeffene * — Nr. .s a . ui 3 
— Nugs und Teppiche: Hetabgeſehle Preiſe ZIriſh Point Hardinen; rtra jpeziel 
— — — — — — 


Glaͤſer ſind ebeuſo billig wie werthloſe fertige Bril- ei e Padtwaare, das Pfund 
len ober bon Unerfahrenen a e. alben Preis N 
* — — — — — — — — großen Herabjegung. Nicht ſo ſehr viele in dieſen Partien, gher fie-find fehr gut, und Ihr erhaltet 
einen groͤßen Vargain, wenn Ihr lauft — morgen wet e at 


Gerluf, der Dugenp (Aiflen que Wilton Beet Russ 16. 95 ) 51.50 Serter Witten Ber RE 


—— per Dutzend (Kiſten zus — 
ner sense re 0.13 ei eattics 52 : “. Jriih Point -= Gardinen, Iriſh Point -Gardſyen J Iriſh Point - Gardinen, 
— a ö Kir den Donneritag®erfauf, eine vet Teppid), ‚Yard für i überall für $2.75 bis $3.00 überall für 8.50 bis EIER “überall für 5.50 bis 86.00 
— —— 4 Firſis“, das Dutzend 0.14 .16 ‚sur den Von tags — ier iſt eine Gelegenheit, Eure verkauft, per 30 verkauft, ber —A verfauft, per 
! 3 ! 8 1.59 59 99 
46 h i „Grtras“, das Dugend * große Partie dieſer ——6 Zimmer mit Teppichen zu einer Paar zu » Paar au we Paar au + 
2 ä ſe— Größe 9212 Fuf um Verkauf zu un, RT — —— — — — 
B Fuß 3 | roßen Erfjparnig ausguftatten. die hübfchen | GoucbDeden, Bagdad geftzeift, 50 Hol 9OE 


fi 


ee2>22>2> 
SESN> 


ER 


er 
— e Rahmkäſe, „Twins“, das Kfund.. 6.99 ie enswerthen Preis. In J ir 5 Kreuggeitreifte Sommer-Gardinen, ibjche 3 ad 
Te CORICHICAGO A „Daijies“, das Pfund ' 3* —* u —— 8*— Vorders dazu paſſend. Machen, aus⸗ Schneefloden- Gardinen, an beiden Seiten gleich, in | breit, Werth $1.50, einige waichbar, fede 
neuen, moderner . gezeichnete Rugs. In diejer Partie allen guten Gardinen = Combinationen, 75c ‚$10 Portieren, nur ein Paar don einer Sorte, 
e einzelne oder Doppelte Vorders, einige mit Cord 


„Voung Yınerica“, das Pfund.... O0. g 
Bi das Pfund... —* Farben, und ohne rFage ein ausge⸗ indet Ihr auch ein großesSortiment $1.00, 82.00 und 82.50 wertp, per Paar, : 
; Ih — $5 und 850 Aute Velour Portieren, die größten | Edge, andere mit breiten Top-Franſen, > 79 
+ 


Schweizer, das Pfund : gr ich Bargain. u e an Sonn; &iz : 5 
Simburger, da3 hand 10 ——— ee. 5 —* Ayo: det bon IreppensTeppichen, f. Flat⸗Ei⸗ je offerirten Yargains, in Roth und Grün, Grün 80 bis 810 werth. per Paar, 
eine Le a borbalten genthümer fehr paſſend. — 9 c und Grün, Gold und lau, es gibt keine befferen Weiße Swiſſes und fancy Silkolines, 9% 


Geflügel und Kalbfleiid. ä ® w = : ; * =. 17 
ropß  genu . Euren R O ThürPortieren, ein und zwei Paar don. einer 123e. läc, 17c werth, per Yard, 
groß °q 8 ! 16.95 eg. $1.50 ual., Yard Sprte, überall zu $45.00 und $50.00 29,50 10,000 YFenfter-NRoleaur, 7 Fuß lang, 8 25c 


Heil⸗S ruchband. | 85 Augengläfer tür 81 | a. a, Fußboden —nur verfauft, per Paar Fuß breit, garantirte NRollers, jedes zu 
| D Rini Suhner, Das um i a — — Fuß ‚ garantirte Rollers, es 
ee ee en wegen | ——— 2 tik Du ten, u DE an U Se 
r ⸗ r Hähne, daS Br D * N) m» . ollene Blankets, & en, \ R 
[s Verfaug unjerer berühmten 85 Dupfer Linien * = " . * Linoleum und Oeltuch Spezialiläten Bellzeun = Bargains Besen ee — F— 1.00 
$4 Kijien mit lebenden Gänjefedern, Paar, 2.95 


chafteit w —3 — Srırthii > 3 Pr 
88 2ag und Siacht ohne NE SL DIS auf Meitere® Torizujegen. ee ee ner 
Same gun en Barlord jeden Gas — — — Enten, das Pfund ; De erten fchweres Linoleum, neue, bübfche; 60e Linoleum, ichmwere Sorte, 6 Fuß_breit, 1000 gebleichte Wetttücher, nahtlos, S1xM, von Vırtdeden au 1.00. — Wolle Gröbe, befüumt 
Sellung eritet —  Oualität und Bteife vergleicht. Jeber, der feiner | Ceilüne! (Rüblipeihen-— Gffette, beveft Guer Zimmer ofme eine Arge | Meile, guts Ontnlete der bee de aller Ge lien Tr tehen lieben DPE | Grifranmung, überatg1.50 Bis $1.7, jede, 
Aule Verkrummungen des R doratd, der Beine Be SE 5 en nen —— — — Naht, Quadratyard, 81.2 beſte A-Sorte Cork Carpet, in allen ein— Hohlgeſaäumte Kiſſen-Bezüge, 42x36, hübſche Bettdeden zu 2.00 — Reine beifer gemachten 
Ind Süße werden mit meinen neueiten Ubbara DD, ange praftifde Erfahrung in unterfucht, ne u un : - zoe ſchweres dauerhaftes Oeltuch, bis 21 fachen farben, geräujhlog und gejund, BGE | Sorte Baumwolle, überall für 17 vertauft, (JE | bübicer Satin Finifh, Marjeilles:Mufter, 52 
nn dem mofitie bebe  Defigt. Die Bläfer, die iwir Euch anbaffen ne Enten, das —9 zu 2 Yards breit, Cuadratyard, € | Suadratyard, dieje Partie ift martirt das Stüd zu für $3 und $3.50 verfauft, jede, Wi; 


e tebe } ) 
Chen onen cufadeihen Laien, mir a neben Bu | machen eisen : 
eibbinden, Tür dor und na Berüßi D E F e bie 50— 60 Vid. Gewicht, das Pfund 6 tt W Kühl 9 d h ß T g 
Ener — 3 38 320 Famgam ſia iungs Waaren zur Kũhlung der heißen Tage 
ee JE I Ba Si BIER TS i > ze Ga m 
Beine u, f. m. —.Sahe, das PR Pi ' as — Aepfel, das Faß 81. ER Gi Fee J Be 2 i 1 —3 
ge deütſche Srucband Wi ir: Erdbeeren, Miyigan, 16 Quarts.... 0. £ I as i WR; — U 2 * — 
und Wanbagen-Geichäft forla y e Pa | Serien, 24 Cuarts RENT, a * * 
Fabrit in Amerika. > J wi. 9 —* Brombeeren, VER 0 4 r 
THE WÖLFERTZ 00. nr k SE Stachelbeeren, 24 TIUGERG nee nennsne — Moe CH 
Dupfez-Linien lindern pofitib das Echmerzen Blaubeeren, 24 Duartd.....occeccnee 2.0 gt 
N 
Bulion fertig ge: National fertig ges 


DR. Ropr. WOLFERTZ, Bräfidene be3 Himbeeren, rothe, 24 Quart3........ 
miſchte Floor⸗ Far he miſchte Saus-Farbe, 


Augapfels, das Zucken der Lider, Juden wg Rai een 
— tendnet während garant. reines Bleis = Se TC 


a u und Bremen der Augen, Schmerzen in de Bl varze, 

9 Bifth Ave, nahe Mandolph Str Schläfen und alle Schmerzen und Unannebms Arie * Kite... Bu 
Freezer Demonftration, die der Nacht, w r t Fehl | 

neuen verbejjerten Peerlek, be: au 85e —* a u. 3e 0 es Xhe Challenge, grehe — 

* finiſhed in Natur— 


eszlatiſt fuür Bruche und Werwadiungen ded j; i erfi N 
Br i N ar liäfeiten, bie bom Gehtterb herrühren, Beachtet Zitronen, Kalifornia, die Kifte 

deutend beiier al3 alle anderen, Bleiweiß, guteQua⸗ fein, wur fhlaug, mit Reel Sorte, doppelte Thür, Challenge Apparts ; weni bo, 6 it 

. ‚ ezogen mi 


sperd, — Auch Sonniass oflen 2 Un Hiefe Thatfache und ebenfo, daß mir ifornia, die Kifte.. 
Bamenisibiemng für Damen, 85.00 Glafer zu $1.00 verkaufen, nur — — —— —— 
maht Jcecream glatt und gleich: lität, im Keas don JS m— | md Nossle, coupled pübfcher Gold. Oat fir ment » Gisichranf, 
mäßig in fürzerer Zeit und mit 2% bi —— Turpentine, volle tig 3. Gebraud, 2 5 it Solstobl —* TER, befter Sorte Drabt: 
8 dt 124 bis 100 Pfund fertig, 3 ud nifd, 47 Zoll doc, Gig» | Mil, © Sartbolj-$i- Grtra, feine Duas | guG, aff. Mufter, 


— | biejed Monate. Pnartae.. DAS DB sense 
fität Screentbüren, 


Kopfweh pofitiv durch fie befeitigt, Melonen, Gems, die Kiſte........... 
weniger Arbeit. Spezielle Preiſe Gallone⸗ a te 
8 per Pfund 3c Bücfe, 6 ce * 2.95 Kapayität 10 Piund, 5 1 5 emadht mit 4yöllig. reg. 82.00: 1.00 


mBichtig Tür Männer. pm. BERGSON &C0., Optical Parlor, | Baus". 
für morgen, Kommt und feht au Merth, 


die Demonftration und nehmt . ‚ tahmen, überzogen 
eine Vrobe von dem crecream, 14 50 mit reitlofem gals 
der in Eurer Gegenwart gemacht —— + f t panifirtem Tud, 
wird. un RR x f RT . mortijed u. tenoned, 
1 Cuart-Gr., 2 Duart:Gr. RN, ; — Gas⸗ oder Dels Challenge Eiskiſte, ge⸗ | i 2 35 
1.25 1.75 ; Se a) ofen » Badofen, | macht aus Hartholz, mit , 5 
F 6 TE } ? SHolztohten gefüllt, mit E DSH. 2 a zer ; 
— 2 AI a Blau = Sich, | nich ausgelegt, Patent | Grtenfion Fenfter- | Zetumpb Gisihranf —— 
2.25 2.50 x Gafters, 27 Zoll lang € I3- innen weiß fenfter = Scree 
R a 17 Zoll breit, 3 Job — = emaillitt, — Rahmen, — 
50 Fuß des wohlbekannten Zwei Brenner Gasofen, ſtark hoch, au bo, ausziehbar — En ee — « Rahmen, 
Aeaver GSartenfhlaudhs, beions | gut gemadt, hat verbefjerte — 3 75 von 22 bis u WB — —— . 
— «dd 2, ie 7:95 gi Zn mer 


derer Werth, auf 1 4 f Gas⸗Spar⸗ 9 — 
Jahr garantirt, Brenner, i reite, J 
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Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht Hel Zu 
ern unfere t * each n Seiner 263 North Ave, Ede Larrabee Str., N ’ kt ? * 
elche niemals fehlſchlagen in folgenden gehei- über North Ude. State Bank, Suite 4 Blattialat der Rü 
men Krankheiten: Kormulare Mr. 1 und 2 fur | Etunden: 9 Borm. Bid 9 Abends; & Ghampignons, die Schadtel 
ten jeden no& fo bartnädigen all bon ges ® a u — — —— 
{men Krartibeiten und, Urin-Lelden. Preis . Re Rüben. die Ki 
‚00 per la ge. — Doktep Tuder’8 Dfut Spes Unm> | Bee EM —— 
ifie Juriet Blu bet —— N allen Städten, — re ——— 
eng — — * —— ———— — — — — — 7 Tomaten, J — 
— * ae are | | Befte Behandlung —Befte Bedingungen Seilerie, Die Rilte 
e * 


niet tedenftelendes Cheleben, Preis ü € 
100 le edhmtet, 8 für 82.50. — Die obigen : ee Ye Baal 
eilmittel find mie bei wi eaden, — ne p Pl in Meerreitig, das Aund 
eutſche % 328 Gurten, das Dutzend 
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raße, Wicaao, Al. Srunnenkrefſe, Mich, Did. Blinden 


ER 
s2P 2292999; 


sus Köksnkehe: 


u Beterjilie, Did. Bündchen 
von Männerkrankheiten. Grüne Erbſen, die Kiſte 


Unſere Gebüh— wiän,. Bohnen 

Dr. J. YOUNG, Iren nur $1.00 \ Grline, Samittbopnen, Sänätet.. 
| N Wahsbohnen, Die achte 

Speztalarzt für Augen, ı d per Beſuch. h Trodene Bohnen, ie. Finanzielles 


Ohren⸗, Naſen · u. Halsleiden. Des Der erſte „JVA Notbe Nierenbobnen 70 —1.% 
a ee —B Beſuch frei. Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5.87 6.00 — — ⸗— —⸗ — 
8 Say f Farladun = f = = 
Hartnädiger Nafentatarıh, Schwver- Seib Ahr — * — reg Bufbel.. 9— 2 FRED MILLER € Eh FOREMAN BROS. Neberihuß. .... ... 5900,000 
u 9 


brigtei d idhal - 
En ker onetbobe Kuriek  Kün ide ie vB? Seid Ihr Kr ") — — 
en: Brillen angepaßt. Unterfugung u. frant? Wir hei- & * 3 
frei. Office: 261 Lincoln Ude, — Ien Gud) fenell, —— Der Grundeigenthumsmarkt. 186-188 Madison Strasse, 2 GENTRAL 


ath 
Stunden: — ⸗ 
6-8 Abende, —— er ı [fier und nad: ı Srundei Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen, DR: |, und Madifen Ste. 
' 1 Haltig. Wolgende Grundeigentbums s Uebertragungen in Ed UE = Eübsit:Ede La Salle iſon TRUST COMPANY 


an | Yin der Höbe don SI und darüber wurden amtlich — 
———————— — Erite Orpothelen zu verlaufen — CHICAGO. 0 F ' L U N 0 S 


eilen, wenn WUnbere fehlichlägen. Douglas Blyd. Ws F. weſtl. von Alb 
s Blyd., 2% k any be. be 
Sprecht vor oder fhreibt wegen Bragebogen Nordfront, 25 bei 190; Nachlaß v * * 

er en Sloec Getdlae, eis uchlab. bon WS. Wabrusp | mm — — Mo Rapital BR! $8500.000 


Etunden: Täglich 9-8, Sonntags 10-8. | | Gihucn re, Nordoftede Loomis Str., Güdfeont, 3 > . MW ENTER, ‚) 
. z . 25 bet 12.9; Jacob Bernſtein u. And. bra⸗ N ' wie 

Berlin Medical Institute | | sun,:: St u, aan Sit Herren allein! | ( — — DEREN EN 
66 Dit Pan Buren Strafe. bei 170; WU. 9. Bruitt u. Und. an Morris Auvertheilte Profite $100,000 Spar-Einlagen ziehen Zinjen 


Heilt Be rito fun Eüdtysftede Eiate Str. LM. BEL vom © & f ' 
In allen Upotdelen. 10€ opT Packet. 8in,m t,biu — bei Yie; Sofens Eliott en ofeı intritt rei + eine Familie au gründen ohne für ihre ng 8 Sereman, Sisepräfiden. zur Rate bon 3 Proz., die halb⸗ 
— —— — Court, ag, TünL, dom Ontario Ser, getan einaciaden. e Zublifum in biecme | | Bufunft zu forgen? N — | jährlich gutgefchrieben werben. 

8. bei 18: nterbothbam x : * 2* 
an | füaft, 344 State Sr. Chicags, SU. br folltet dies forgfam üderlegen und Allgemeines Bank-Gefchäft, 


. ! ’ Frant C. D 27000. ) 
WORLD’S MEDICAL ihenmalismus kurick, | 388 —— —— Ein Dollar eröffnet ein 
— — URIC ACIDANA — a Fred. B. Weſteott an emplare A Bett —— —— —8 Wochen⸗Verdienſt ſparen. Ihr werdet — —9* — 2 Spar — 
INSTI 377 ©. Halfted Str., Oitiront, 25 bei 190; €. ©. | » A Das publ es aber nie thun bis ein Spar — 
TUTE, Ragor an Alejiandro Conforti, $S000 en ür 1 alien Y ein ie * * * Geld auf Grundeigenthum nn nn ee 


gebraugt. Kombinirte Behandlung. VBerfauft Bei | Sarriion Str., 250 #. öftl. von 45 "Ave, Süd: : . me nto eröffnet 
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—— 
BERSRISTEHASZALNELHETARSSTETHZEBEN 


mann 


228 
2828 
ERS 


- 
© 


| Finanzielles. | Kapital... ....52,000,000 


84 Adams Strasse, Zimmer 60 * Natur 

> tont, & bei 125; 9. Behrle an Jaſper ©. —* a i 

auane n Dun Dee mie. |" KANSIOK ER. | EEG. u un amnırnn | FE ER EEE EEE une 

[ge © eziali ten und betrachten e als eins | * Smt,fami* 25 bei 1%; 2. Scheffet an Sigmond Auen, en den und ben Lafter, wie bie. Offen bis 5 Uhr Samitag Ab 0 INSKI & VONDORF, 

te, ihre leidenden Mitmenichen fo fehnell als | fer, STIN. ‘ 3 k : u 8 t 7 

a a | | — Bebensgrsgen Abbildungen Inoustaua. Savınas Bank, || FU Verkaufen: Uusgefuchte zn 

Im „gründlich „alnter „Bezan e alle geheimen 25 bei 100; Migael B. Sullivan an Rigard U. | ım Ieem unden und franten dar . eld nr r ndei ni 
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enftruationdftörungen ohne Operation, Hatte 
anfheiten, Folgen von Selbitbeflet (9. .. 6; X. Root linger. { 
A ae DT. Fr. Dobija runs Mat ei S——— — N 
‚ ila € , a3. . . e h 1 en h 
Br  apitale Heilung bon | cn uner Aififtent ber Miener Umiberfitätßflimiten. | _ Metbling, 210. B. Zboms u. Und. an John | Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten eld verleihe mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belie- — —E ti 
ktirt und bevor Ahr beirathet, Wenn ndtbi 241 Ost Nort nahe Larra „ | Ringie Str.,_Nordoftete Baldwin, Güdftont, 47 nad. zu ber n bigen Beträgen. «lan,janınu.* 
iren wir Patienten In u i Y st North Ave., bee Str. Bo: 8 9 Ah — * 8 8 
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Kur drei Dollars : a du and Sapings Bank an Amanda Rand: 344 S St ate Str r ifen gu berlaufe auf ———— in € und 
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E.IVERSON & GO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Vargains für 


Donnerftag! 


Waſchſtoffe 


40 Zoll breites feines weißes India 
Linon, 15c werth, die Yard 7e 
ür 


este für Schürzen, in verjchie- 
enen Muftern, regulärer ®&I 
—— 10c, Yard 5e 
rapery Gardinen, ſchwere Qualität 
und bübjche Muiter, Sc merth, 
die Yard für 
> Des bon fanch Sleider-Lamns, 
eine hellfarbige Mufter, 8c 
’ 4’C 


werth, Yard 
En Yards — —— 
uslin, eine feine Qualität, 
feine ẽ dc 


Tec mwerth, Yard 


Keiner weich appretirter gebleichter 
Muslin, regulärer Preis — 

Yard 

Partie von Waiſftings, gute, ſchwere 
Qualität, feine gemuſterte u. ge⸗ c 
ftreifte Mufter, 15c werth, Yd. 
Vetttüicher, Größe S1 bei 90, von dem 
feiniten gebleichten Muglin, $1 

tverth, in diefem Verkauf 
Cambric-Muslin, feine Quali 

tät, 1232c wert, Yard 

2 Kiften mit fanch Kleider-Ginghamz, 
in Streifen und Karrirungen, mehrere 
verfchiedene Mufter, 8c terth, 

die Yard 


— NamenzLeibchen, niedriger Hals und ärmellos, fein ge= 
Unterzeug ‚ippt — die 15c Sorte — für 


Ierjey gerippte und Balbriggan Unter: 
hemden und Beinfleider 
Knaben — alle Größen 


Partie Balbriggan Hemden u. Beinklei- 
für Männer, Beinfleider haben Ic 
dopp. Sit, alle Größen, fpeziell. 


Feine gerippte Leibchen für Kinder, „taped« am Hals und an den Armild- 


dern, die 10c-Sorte für 


— Sehr fpeziell — Etwa 200 Dutzend hochfeine fanch 
Strumpfmwaaren Soden — fie find leicht befchädigt — eine pradt= 


volle Sammlung von allen Rovitäten in Baumtolle und Xisle, jedes Paar in der 


Partie ift 50c werth — jie find nur „Seconds“ genannt wegen einer fal- 
len gelajjenen Mache — die Auswahl von der ganzen Partie, Paar.... 


Rohgelbe baummollene Soden für Män- 
ner — ganz nahtlos — fpeziell, 6 
per Paar c 


12,0 


Echiwvarze baumtmollene gerippte Kinder: 
ftrümpfe, ertra Qualität 


für 
Knaben u. Mädchen, toth. *4 1c 


Schuhe 


Orford3 für Damen, lohfarb., Lad» 
ee - Vici —— —— ee“ ſchwere 
Sohlen, Cuban Abſätze, 2.5 m 
merth, für 1.45 


4 ; — Shirt Wailt Suit3 
Baijts etc. ten Bercales. und 


Satin Calf Schulfchuhe für Anaben, 
men: berborjtehende Sohlen, Grö- 
zen 9 bis 13%, 1.25 merth, 

für 
für Damen, von farrirten und gejtreifs 
ſchlichten Chambrays, in Hell- und dun= 


felfarbig, Größen 36 bi 44, ein $2.00 = Werth, — Auswahl für 98c 


em und Dunfelblauem und 3 
Vta Geöken Si und — er⸗ 
cales, Größen 34 bis 46, 

75c merth, für 39c 


Eine Partie von Mufter-Hleidern für 
Stinder, Größen 6 bi3 14 Jahre, bon 
fanch Gingham gemacht, hübſch gar— 
nirt, bis zu 81.00 werth, — 

Auswahl zu c 


Gardinen etc. — 100, Paar ruffled Laton =» Gardinen, 2% 


Yard3 lang, 
150 Baar Spiben-Gardinen, in mehs 
teren hübfhen Muijtern, 7 2.50 
zum Baar, $1 mwerth, für c 


das P 

Reſtern von Stroh -Matten, 
werth, Auswahl zu, per 

Stück 


25c 


Iranhten für Männer und Rnaben 


Kniehojen für Sinaben, Alter 3 bi3 14 
Sabre, gute dunkle Muiter, ftarf ge 


cht, 35c merth, Auswahl I 
A 5c merth uswahl 120 


100 Dutzend Muſter-Arbeitshemden f. 
Männer, blauer und grauer Chambrah 
und hellfarbig, in geſtreiften und ge— 
muſterten Sorten, alleGrößen, IE 
bi3 zu 75c mwerth, Auswahl... 


Kurzwaaren— ? — 


f 
Baummollenes Tape — 3 Yard= 1 
Nolle für 


Basemıment 


Ein Berfauf von Waflergläfern, feine, 
den Ihr nirgends finden werdet. 


9 Unz. Waifergläjer, Nadel grabirt, 


200 Baar Mufter = Hofen für Männer, 
in Ihlihtihtwarzen und mitteldunflen 
Muftern, gut gemacht,. Größen 32 bi3 
44 Taille, 2.50 mwerth, 

Auswahl 

Partie von wafchbarenMuiter-Anzügen 
für Anaben, in Matrofen= und ruffi- 
ichen Facon3; fchlichtweit und helle od. 
dunkle Scattirungen, bis zu 39 
1.25 mwerth, Auswahl zu c 


200 Yard Spule Maſchinenfaden, ſchwarz und weiß, 


Gine Partie feiner 
fnöpfe, per Dubend 


-Bargains 
bünn geblafene Gläfer, ein Bargain, 


Verſtell 
ck 


— 


das St 


a 


elbendpoſt, Chicago, Mittwod), den 10, Zuni 1908. 


Eotalbericht. 
u — — 


Verfaſſungswidrig. 


Die „Zultimmungs » Alte“ vom 
Jahre 1897. 


Unterfuhung der Schullinder, 


Ihr Ergebnig wird faum fehr erfreulich 
ausfallen. —-Milhhändler gemaßregelt. — 
Außenparfs ftatt des Außenhafens.— 
Gegen den StelzensBoulevard. 


Gerichtsreferent Zeitler brüdt in 
dem Erfenntniß, zu dem er in Sachen 
ber Abmwafferbehörde gelangt ift, welche 
man zu verhindern jucht, elektrifche 
Kraft mittels Oberleitune ober fonjt- 
wie an die Foreft Park Amufement 
Co. zu liefern, die Ueberzeugung aus, 
daß das im Jahre 1897 von der Legis- 
latur erlaffene Gefeg in Bezug auf die 
Unlegung entſprechender Leitungen 
verfaſſungswidrig iſt. Beſagtes Geſetz 
ſchreibt vor, daß Oberleitungen zum 
Zwecke der Uebertragung elektrifcher 
Kraft nur mitZuftimmung der Grund: 
befiter jollen angelegt werben bürfen, 
deren Land längs der geplanten Lei- 
tung liegt. Herr Zeisler führt nun 
aus, daß folde Zuitimmung nicht zur 
Vorbedingung gemacht werde für bie 
Anlegung bon Leitungen für bielleber- 
mittelung von Nachrichten, Alarmfig- 
nalen uſw. Da nun aber der einzige 
Unterfchied zmwifchen folchen Leitungen 
und Leitungen zur Webertragung bon 
Kraft in der Dicke der Drähte beitehe, 
und da die Grundbefiter durch bie 
dideren Drähte in ihren Eigenthums- 
intereffen ebenfo wenig bebroht wür— 
den tie durch bie Dünneren, jo jet e3 
mwiberfinnig, ihnen ein befonderes Ein- 
Tpruchsrecht zuzugefichen; fie würden 
durch derartige Drähte nicht mehr de- 
droht, al3 das allgemeine Publikum, 
melches die Straßen benugt. — Die 
Kläger — e3 find das Grundeigen- 
thumsmafler David B. Cyman und 
Henry Phipps als die Vertreter der 
Grant LandAffociation—hatten in ih- 
ter Eingabe auch geltend gemacht, daß 
gerade zur Lieferung von Kraft nad 
dem Late Foreit-Amufement Park die 
AUbmwafferbehörde nicht befugt fei, meil 
biefer Pla außerhalb des Gebietes 
der Abmafferbehörbe liege. Neferent 
Zeisler findet, daß das Gefeh, melches 
die Behörde zur Abgabe elektrifcher 
Kraft ermächtigt, in diefer Hinficht fei- 
ne einfchräntenden Beftimmungen ents 
halte. Er fommt in feinem Befund 
auch darauf zu fprechen, daß das frag= 
lihe Gefeg vom ahre 1897 au für 
die Anlegung bon Gasleitungen — fo= 
meit folche nicht von dem Gastruft ein- 


— — 


Weiße Law 


BaſementVerkaufsraum. 


Der erſtaunlich niedrige Preis, zu welchem wir dieſe Waiſts offeriren 
— etwa 1000 im Ganzen — iſt genügender Grund, die Aufmerkſam— 
keit von genuo Käufern zu erwecken, um das Lager ſchnell zu räumen. 
Es ſind vier Moden — ſiehe Abbildungen — alle gut und in den neue— 


Moden für den Sommer. Dieſelben ſind aus feiner Qualität Lawn, 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt, offener Rücken und haben 5-Länge— 
Aermel. Sie ſtehen zum Verkauf Donnerſtag Morgen zu einem Spe— 


zialpreije, Yöc. 


Bajement. 


n-Daifts für Damen, zu nur 59e 
Ein großer Derkauf von neuen Modellen SS 
für den Hochfommer 


Hene Weihwaanren für den Sommer zu Sehr anziehenden Preilen markirt 


Eine feltene Gelegenheit, die jeht fo ftarke Nachfrage nach ſchlicht wei ßen Stoffen zu befriedigen, paffend für „tailored” Maift3 und Sommer» 
kleider — das befte und vollftändigfte Lager, das mir je offerirt haben. Die unten angeführten Werthe zeigen die Niebrigfeit der Preife. 


Linnen-Finifh Suitingg — eine borzüglihe Nachahmung von Linnen 
-— 32 Zoll breit, Yard, 12%c, 15c, 18: und 25c. 


Meicher meiher Percale, 36 Zoll breit, 


und 35c. 


fpeziell, per Yard, 20c, 25t 


Union=Leinen, ein fehr guter Halb leinener und Halb baummollener 
Stoff, 36 Zoll breit, Yard 25c, 30c, 35c, 40c und 4öc. J 
Iriſches und belgiſches Linnen, mit rauhem oder feinem Finiſh, ſpe— 


ziel, per Yard, 45c, 50c, 65c und aufwärts bis zu $1.50. 


Baſement. 


Schwarze und farbige Seide: Zwei bemerkenswerlhe Vargain-Gelegenheiten 


Farbige Taffeta — reine Seide, in einer vorzüglichen Auswahl von modernen Farben, per Yard, 28, 
Feine ſchwarze Taffeta — 31 Zoll breit, eine vorzügliche Qualität reiner Seide, fpeziell, per Yard, 50c. 


Die Baſement-Seideabtheilung beweiſt wiederum feine bemerkenswerthe Fähigkeit im Anſetzen billiger Preiſe durch die zwei oben angefüßrten 


rieſigen Bargains. 


finden ſind bei ſo zuverläſſigen Qualitäten wie dieſen. 


Vor-Inventur-,KRäumung von farbigen wollenen Rleiderſtoffe-Reſtern 


Große Auswahl von Staple- und vielen fanch Stoffen — außergewöhnliche Gewebe — verſchiedene einfache Schattirungen und Novelty⸗Effekte in 
populären Streifen, anziehenden Karrirungen und „ſubdued“ Plaids ſind eingeſchloſſen — tauſende von kurzen Stücken — 1 bis 7 Yards — alle 


bedeutend herabgeſetzt. 


Auch wollen wir nicht vergeſſen, die umfangreichen Sortiments anzuführen in allen wohlfeilen Waaren zu Preiſen, die ſelten zu 


Baſement. 


Schwarze Kleider: Stoffe: Großer halbiährliher Yerkauf von Reſtern 


Beliehtefte Stoffe der Saifon — Poile, Panama, Batifte, Tohair, mollene Tafeta, Boplin und eine Varietät bon fanch Geweben — 3513 8 Yard 
Längen. Dies Ereigniß findet jedes Jahr. vor unferer Yuli = Inventuraufnahme ftatt. 3 ift Die Gelegenheit dergrößten Preisherabjegungen der GSai- 


fon. Diefes Jahr haben mir die Stüde jo niedrig marfirt, daß wir erwarten, binnen kurzer „:it jede Länge zu berfaufen, 


Bafement. 


Rleiderfutter: Balbe Preife im großartigen Befler - Berkauf 


Satin, Silefta, Cotton Taffeta, Franzöſiſches Canas, Aberdeen Canvas, Crinoline, Mercerized Sateen, Cambric, Percaline, Suraline, Cleopatra 
Cloth, Seide Taffetaline, Lawn, Poplin und Moreen. 


Nichts iſt aus dieſer halbjährlichen Räumung von kurzen Stücken ausgelaſſen worden. Zieht man die Herabſetzung in Betracht — die Hälfte — 
ſo wird es ſich für alle ſparſamen Frauen der Mühe lohnen, während dieſes Verkaufs ausgedehnte Einkäufe zu machen. 


Er 


TE ER, ya 
EA FAR Ne: 


——— 


———— — 


RER 
I a nn 


121% das Stud wi td, — ® . . 2 
6 — 30€ gerichtet werden — die Zuftimmung 


ber Grumbbefiger zur Vorbedingung 
made. Er jagt, daß in dem borliegens 


| Spezial: Satin Lining, 36 Zoll breit, in guter Auswahl von Farben, 
paſſend füradet3, Yard, 75c und 8ör, Bolement. 


Drahtthüren, alle Größen, 


mit de 
beiten Drabttuch überzogen, = 


69 


Spezial: Climar Cotton Taffeta Lining, 36 Zoll breit, in allen Yarben, 


Einfache geblafene Wafjergläfer, fchtve- 
begehrensmwerth für Drop Skirts, Yard, 30c. 


rer Boden, 10c da3 


merth, 6 für 
6 Quart blaue und meiße Berlins 
Zr a. mit = Kar givei 
Seitengriffen, ein 50c-MWetth,- 

für *3560 
4 Quart grau emaillirt Thee⸗ 

Topf, 39c Werth, für 15c 
Mop = Halter, Kupferdraht-Clamp, — 


4 Fuß Stiel, 10c merth, — 5c 


für 
Garten = Reden, 12zinkig, — 
Schmiedeeiſen, das Stück 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


UÜber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,famomido® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


Ozeanfahrt — Trieſt 
820 Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 
821 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
522 sremen SA» Kajüte. 
Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 
theilen. — Gepäd bom Haufe abgeholt 
und — befördert. 


oenert & Co. 
266 Süd Glarf Str 


i , Ban Buren Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Van 3 vn Se 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd 
FH. OLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Bechiel, Poftzahlungen, Militär- u. Bene 
lionsiacdhen, Rotariatd- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 
—— — — 
: EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „re 


Mb beriguien. Ich: 


. 


Stüd ic für 


Electric Seifen-Chips, beite 
Cocoa Nudeln, das Bund — ... c 
Sun Rife Klumpen-Stärke, 

das Pfund 


Speziell: Wrisleyd gute 


Speziell Laundry⸗ 
Seife, in bequemer Facon, 
— 
Stück 


per 6 


MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Are., nahe Southport Arc, 


den 11. 


Donnerllag, 3 41; 


8 Uhr Borm. bis 10 Uhr Vorm.: 
28 Boll breiter, gute Qualität 
ungebleichter Muslim, 
die Yard 


Amosfeag Schürzen = Gings 

ham, die Yard 5e 

—— —— 40 Zoll breiter 
ainſook, reg. eis 16c, 11c 


fpeziell, die Yard 

12c Qualität weißesIndia 

Leinen, die Yard besd rc 
lei ze — Handtücher, 
eicht, 5c werth, — 10€ 
Feine Qual. —— * 
tuchzeug, 8c werth, Yard.. X 


Fanch Kleider-Lawns, re 
Preis 15c, Yard —WRX 


Plaid Kleider-Voiles, regul. 
Preis 17c, Yard 10€ 
Yard breite Kleider = Bercales, grau 


und roth, regulärer Preis 
15c, Yard Yac 


Groceries 


Wafhburn-Cerefota oder Moels 
ler Stange & Co. Ned Star 
Mehl, % Brl. Sad 

r 


..‘dooesee 8» süsse 


W. 8. od. E. 3. Ofen-Ros 
Yihur, die Kla Fu 7 Dice 


Steetheart Seife, Stüd 
für F & —8 
Allerbeites Geflügelfuts 
ter, 100 Rid.-Sad ie 1.75 
Ränmungs- Verkauf von Putzwaaren. 


Sämmtliche garnirte Hüte 
zur Hälfte ber früheren Preiſe! 


Schifisfarten 


nad) Europa. 
6 Tage Geanfahrt, 


Dean fpreie vor 


232 Süd Clark Str. 
€. €. Benfäinin, Generalagent 


* u Lefet die „Sonutagpoft‘“ 


den Falle diefer Abfchnitt des Gefehes | 


feine Rolle fpiele, und daß er deshalb 
davon Abitand nehme, auch darüber 
eine Meinung zu äußern. — Der Bes 
fund des Referenten ift zunädhft für 
Richter Carpenter beftimmt, vor dem 
bie anhängig aemadhte Klage jchmebt. 
Sadje des Richters ift es, das Gut- 
achten bes Referenten zu bejtätigen 
oder zu verwerfen. Man nimmt an, 
daß ber Richter e3 betätigen wird. Er» 
ledigt wäre aber der Fall natürlich ba- 
mit noch nicht; er wird mahrfcheinlich 
bor dem Staat3-Obergeriht zum Aug 
trag gebracht werden. Der vom Ges 
tichtäreferenten eingenommene Stand 
punft dedt fi} mit dem, meldden ber 
Anmalt der Abmafferbehörbe, ſowie 
ber frühere ftäbtifche Korporationsan- 
malt Lewis in diefer Frage eingenom= 
men haben; die Herren, welche jeht bie 
Korporationsanmaltfchaft bilden, find 
anderer Anficht über die Gtreitfrage. 
Der Elektrifer Ellicott von ber Ab- 
Abmwaflerbehörde hat bei der Stabtver:- 
mwaltung bereit3 geftern um Erlaubniß 
nachgeſucht, die ſtädtiſchen Leitungs— 
pfoſten in der 35. Straße, ſowie die 
ſtädtiſchen Kondukte unter der Went⸗ 
worth Avenue mitzubenutzen; ferner 
bittet er um Erlaubniß zur Anlegung 
eines neuen Konduktes unter der We— 
ſtern Ave., von der 26. Straße bis 
zur Fullerton Avenue; der Stadt wür⸗ 
de in dieſem Kondukt Raum zur Un— 
terbringung von zwei Drähten über— 
laſſen werden. Aus der Erledigung 
dieſer Geſuche ſeitens der ſtädtiſchen 
Elektrizitäts-Abtheilung wird man 
entnehmen können, wie es ſich mit de— 
ren vorgeblicher Freundwilligkeit der 
Abwaſſerbehörde gegenüber in Wirk— 
lichkeit verhält. 


Steht nicht aut. 


Anzeichen deuten darauf hin, daß 
die Ergebniſſe der nunmehr begonne— 
nen gründlichen ärztlichen Unterſuch— 
ung der Schulkinder Chicagos nicht 
ſehr erfreuliche ſein werden. Offizielle 
Berichte liegen noch nicht vor, da den 
Unterſuchungsärzten die Formulare 


and-Sapolio be 

deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
serfeßt deren nothwendi- 
ges Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände- 
rung in jenen zarten‘ 
Säften, die den 30 
und die Schönheit einer 
tadellofeen Hautfarbe 
ausmachen. Derfüct es. 
ſelbſt. ae 


noch nicht zugeſtellt worden ſind, welche 
ſie auszufuͤllen haben werden. Dr. C. 
Culberiſon, der geſtern mit der Unter⸗ 
ſuchung in der Brainerd⸗Schule an der 
Ede von Wafhburne und Hoyne Abe. 
begann, hofft, daß bie Verhältniffe 
nicht durchgängig ſo ſchlecht liegen 
werden wie es den Anſchein gewann, 
nachdem er die zehn erſten Kinder un⸗ 
terſucht hatte. Nicht weniger als fünf 
von dieſen Kindern waren in einer oder 
der anderen Form körperlich breſthaft, 
und zwar hatte eines von ihnen 
ſchwache Augen, ein anderes war mit 
einer anſtedenden Krankheit der Au— 
genlider behaftet, eines litt an einem 
Kropf und zwei waren ſtrophulös. — 
Andere Inſpektoren berichten über häu—⸗ 
figes Auftreten von Augenleiden unter 
den Schülern und führen das zurück 
auf den Straßenſtaub, der hier faſt 
beſtändig von heftigem Wind durch die 
Luft gewirbelt wird. — Um zwei wei⸗ 
tere Aufſichtsbeamte iſt das Perſonal 
der John Worthy-Schule vermehrt 
worden, deren Zöglinge jetzt täglich ei⸗ 
nige Stunden in dem Gemüſegarten 
der Anſtalt beſchäftigt werden. — We⸗ 
gen Läffigfeit im Dienft machte geſtern 
der zuftändige Ausfhuß der Erzie- 
hungsbehörbe vier Schulbienern ben 
Prozeß. Alle Vier wurden fchulbig 
befunden und mit GehaltSabzügen bes 
ftraft, mie folgt: Samuel U. Clar, 
Nyerfon-Schule, 30 Tage; Sohn P. 
Quinn, Whitney - Schule, 20 Tage; 
Malter Bartalott, von der Grefham-, 
und %. Elmore Simpfon, bon ber 
Bromn-Schule, je 5 Tage. 


Balten Mufterung 


Kommiffär Evans und verfchiebene 
Abtheilungsvorſteher vom Geſund⸗ 
heitsamt halten gegenwärtig Muſte⸗ 
rung unter etwa 175 Milchhändlern, 
die angeſchuldigt ſind, mehr als billig 
gepantſcht, im Uebrigen aber in ihren 
Niederlagen mit dem Waſſer zu ſpar⸗ 
ſfam gewirthſchaftet zu haben. Vier 
von den Leuten wurde die Lizens zum 
Geſchäftsbetrieb entzogen, fünfen wur⸗ 
de bedeutet, daß ihnen das gleiche ge⸗ 
ſchehen würde, ſollten ſie noch ein einzi⸗ 
ges Mal bei einem Verſtoß gegen die 
Vorſchriften erwiſcht werden. Die Mu⸗ 
ſterung wird fortgeſetzt. Die Gemaßre⸗ 
gelten ſind: Bradislav Balzer, Nr. 818 
Dickſon Straße; Janatz Braje, Nr. 
324 W. 18. Straße; M. Bebnat!ie- 
wieer Nr. 841 31. Place; M. Blac- 
zingti, Nr. 25 Sioan Straße. — Lebt» 
malig verwarnt muroen: %. J. Bigan, 
Fist Straße; Lewis Barley, Nr. 323 
Dearborn Straße: Robert Reinte, Nr. 
5021 Baulina Strafe. — Einen Feld⸗ 
zug gegen Hänbler mit zmeifelhaften 
Rahmeis, Sodawaſſer und ähnlichen 
fragwürdigen Genußmitteln hat Dr. 
Schroeder, Chef der Nahrungsmittel⸗ 
Inſpeltion, eröffnet. 

Die Hafenfrage. 

Vor der Hafenkommiſſion hielt ge⸗ 

rg Herr Albert H. Scherzer, Präft- 
ent ber Gefellihaft, melche die von 
hem . verftorberien. William Scherzer 


‚ erfonnene Brüdentonftruftion aus» 


| 


beutet, einen Vortrag über die Hafen- 
frage. Nach Herrn Scherzer3 Anficht 
muß man darauf bebacht fein, ben 
Chicago Fluß beffer als bisher zum 
Hafen auszubauen. Einen Außenhafen 
habe die Stabt nicht nöthig. Sie folle 
lieber dem See nod einige Quadrat: 
meilen Qand abgewinnen und nach und 
nad das ganze Seeufer durch Parfan- 
lagen verjihönern. 


‚Segen den Boulevard:Plan. 


Grunbbefiger von der Michigan 
Une. jprachen geftern beim Mayor vor 
und legten diefem fchriftliche Protejte 
gegen den geplanten Stelzen = Boule- 
bard vor. Die Frontlänge der in Fra— 
ge fommenden Grundftüde auf beiden 
Geiten von Michigan Ave. beträgt 2,- 
341.2 Fuß. Man hat nicht die Eigen- 
thümer fämmtlicher Grundftüde zu er- 
reichen bermocht, dennoch find, durch 
bie Unterfchriften der Cigenthümer, 
auf der Protefterflärung 1,761.3 Fuß 
ber gefammten Frontlänge vertreten. 


Drofchtenhaltepläßr. 


Beim Stabtrath3-Ausfhuß für 
Rechtsfragen ſprach geſtern Geſchäfts— 
agent Gibbons vom Gewerkverein der 
Droſchkenkutſcher vor. Er brachte ein 
von 350 Geſchäftsleuten unterzeichne— 
tes Geſuch mit, worin befürwortet 
wird, daß den Droſchkenkutſchern ge— 
ſtattet werden möge, in der unteren 
Stadt auf Kundſchaft zu warten, wo 
immer es ihnen paßt, und nicht nur an 
beitimmten Haltepläten. Da die Mit- 
glieber des Ausfhuffes ich nicht in 
befehlußfähiger Anzahl eingefunden 
hatten, nahm Alb. Dever die Eingabe 
vorläufig zum Privatftudium an fich. 
Der Privatfefretär des Mayorz, gegen 
zehn Aldermen und der Stadtjchreiber 
McCabe haben fich geftern nach Nem 
Hork auf den Wea aemacht, wo fie auf 
dem Dampfer „Chicago“ den Portal 
abliefern werden, melchen die Stadt 
für biefen geftiftet hat, und wo fie zum 
Dank dafür von der Franzöfifch-Ame- 
rikaniſchen Dampfergeſellſchaft köſtlich 
werden bewirthet werden. — In der 
Verſammlung des Kaufmänniſchen 
Vereins von Lake View wurden ſehr 
abfällige Aeußerungen über den Ald. 
Hahne von der 24. Ward laut, weil 
dieſer es nicht für nöthig befunden 
hatte, der an ihn ergangenen Einla— 
dung dazu Folge zu leiſten. Ald. 
Hahne ſoll erklärt haben, es habe für 
Stadtrathsmitglieder keinen Zweck, ſol⸗ 
chen Zuſammenkünften beizuwohnen, 
denn es fielen dabei doch nur tadelnde 
Bemerkungen für ſie ab. 


Bahnwärter verlanat. 


_ Auf Veranlaffung des Dber-Bau- 
fommiffärs geben jet in der Lake Str. 
an ben Straßenkreugungen meftlich 
von der 52; Abe. Poliziften Acht, dak 
durch die. Züge der Daf Part Hochbahn 
Niemand zu Schaben gebracht mirb. 
Die Bahnngefellihaft fol für diefen 
Machdienft zahlen, folange fie nicht 
ſelber Bahnwärter anſtellt. 


Wir behandeln nur 
Münuer 


Schwäche Lin Leiden durq Vernag⸗ 


Geſetze der Natur herbeigeführt, wel 


durch 


läſſi und — A 


NRüdenfchnterz, anentfgte, 


Rervdfität, Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemerkbar macht, permanent geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung her⸗ 


beigeführt, welches früher oder ſpäter ſich 


dur 


h Unf 


mwellen der Lenbendrüfen u. ans 


dere fchledhte Symptome bemerfhar . macht. 
Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden Zerurlaht dur 


anblung eines in fi 


u neue eleftro-chemif 
Ubhaltung von Geichäftspflichten. 


felbft unbebeutenden Leibens, 1“ zus 
Schmerz, öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar madt. Dur 
e Behandlung geheilt 


lechte Anfangs⸗Be⸗ 
lee 1 


ohne Schneiden, ohne 


Burmartige und [hnurartig verfnotete Denen 


Eine Ermeiterung der Venen. 
—* unbequemen Zuſtandes. 


Es gibt nur eine Methode ge Be 
Wir werden Ahnen 


nblung 
ehandlungames 


thode ertlären, fobald Sie und befuden. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung fret. 


Konfultation frei. 


Kommt fofort, 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stumden von 10 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10-12 Ußr. 


Chicago Medical Glinic 


344 8. State Str., | 
nahe Barrijon Str., 
CHICAGO, ILL. 
Man jchneide Diefes aus, da diefe Annonce 
— nicht jeden Tag erſcheint. 


— —— — —— 


Seine Amtsführung gelobt. 


Der Verband der Leichenbeſtatter 
hat geſtern den Koroner Hoffman we— 
gen ſeiner Amtsführung gelobt und 
ihn der republikaniſchen Partei zur 
Wiederaufſtellung, der Bürgerſchaft 
zur Wiederwahl empfohlen. 

— — — 
Angeblicher Mörder. 


Shonous, ein Grieche, 
ſchwerer Anklage verhaftet. 

George Shonous, oder Thomas, ein 
40 Jahre alter Grie ıe, der bon den 
Behörben von Sandpoint, Ybaho, ge= 
ſucht wird, weil er lebte Jahr an 
geblich feinen Landsmannn George 
Yountotos erftochen hat, wurde geftern 
Nachmittag an Milton und Chicago 
Ave. von Detektives verhaftet. Sho- 
nou3 beftreitet, ven Mord verübt zu 
haben. 


CAST ORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habi 


George unter 


| Haare zählen fann, um 


* Hugh Melaniphy, ein früherer 
Kaptain in der South ChicagoBezirts- 
mache, ftarb heute Morgen in feiner 
Wohnung, Nr. 8915 Exchange Abe., 
South Chicago, im Alter von 50 Xah- 
en. Melaniphy war 21. Zahre im 
Bolizeidienfte und wurde im Jahre 
1905 penfionirt. Dreizehn Jahre lang 
mar er Leutnant in- der- genannten 
Wade, im Jahre 1903 wurde er zum 
Kaptain befördert, 


— Begründet. — Badfifch: „Iſt es 
wahr, daß es in den Soldatenküchen 
feine Köchinnen gibt?“ — Primaner: 
Natürlich, die würden den Leuten die 
Suppe ſchön verſalzen!“ 

— Ein Schwerenöther.— Lebemann: 
Aeh, ſcheußlich — je —* ich meine 

o rer 
geht dies mit den Schulden. Mine 
— WE 





